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Sharfe Wbrechuung in Voltstag 

Danziger Vollsſti 
Orhan für die werktätige Vevölberung der Freien Stadt Damzig 

  

Freilag, den 27. April 1028 

Srohagrariſche Drückebergerel. — Wie die Deutſchnatlonalen die Verftändigungspolitit ſabotlerten. 
eltern die allgemelne Debalte 

ütber den Hausbaltsplan, ſo daß er ſich eine weitere Plenar⸗ 
ü(bung in diefer Woche erſparen kann. Zu Beginn der 
Sibung nahm Finanzlenator VBolkmann das Wort, um 
iich vorwlegend mit den Ausſilübrungen det Polen Dr. 
Moczynſki auseinanderzufetzen. Namens ber ſozlaldemo⸗ 
tratiſchen Fraktion ſprach dann als zwelter Rebner Sen. 
Voops, der ſich ſehr eingebend mit der Rebe des Deuntſch⸗ 
nattonaten Hoppenrath beſchältigte und hler nachweiſen 
tonnte, daß wenia von dem, was dleſer geſagt hatte, mit der 
Wirklichkeit Überelnſtimmt. Die Deutſchnationalen verſuch⸗ 
ten zwar gelegentlich Zwiſchenruſe zu machen, mußten aber 
im allgemeinen doch ſtillhatten, obne zugträſttge Gegenaran⸗ 
mente ins Gefſecht ſübren zu kbunnen. Dieſe viſenlichtliche 
Nerlegenbeit kam auch beim Aby. Vöker zutage, der wohl 
weniger aus elnem iuneren Bebllrſuis, als aus Preſtige⸗ 
aründen von ſeiner Fraktlon beordert worden war, die 
deutſchnatlonalen Belange zu verteldigen. Er verteldlgte 
lle elgentlich auch gar nicht, ſondern kündlate bloß alles an 
und behielt ſich bies und jenes vor. Er ſprach ziemlich kurz 
und ging auch balb vom Podtum, das nunmehr Senator 
Jewelowſki einnabm, um nach ber kläallch geſcheiter⸗ 
ten Verleumbungsdoffenſive der Deutſchnationalen zu einem 
Gegenangriff auf breiter Frout vorzugeben, Die Deuiſch⸗ 
nationalen ſaßen, mit Schwegmann an der Spite, in ihrem 
„Uinterſtand“ und hoben nicht die Köpfe, krotzbem ſie von 
Lewelowſkt beſtimmt nicht geſchont wurben. Sle haben letzt 
elne ſchlechte Zeit und geſtern war einer [hrer ſchwärzeſten 
Tage des Jahres. Auf Senator Jewelowikt folate dann 
noch der ommuniſt Elſchnewſkiemlt einer 1ftündtgen 
Rede. Das Haus vertaote ſich daun auf nächſten Mittwoch. 8 

Der Muonzſenator antwortet. ü 
Finanzſeuator Volkmann oing gleich zu Auſana ſelner 

kurzen Mebe, auf die Frage der Neufeſtſevung des 
Zollſchlüfſels ein, die für das kommende Etaislabr 
bon ausſchlangebender Bebeutung ſein werde. Um den Abg⸗ 
Moczynill zu berichtigen, betonte er, daß Danzia ſchon vor 
mehr als einem halben Jahre verfucht habe, mit Poten lu 
Verhandlungen zu kommen, baß es jedoch bis letzt noch zu 
leiner offlslellen Beſprechung gel.mmen ſei. Zu Moczynſtis 
Vorſchlao, n 8, lolle auf die eigene Jollverwaltung 
verzichten, um ſeinen Etat zu entlaſten, erklärte Volk⸗ 

vorbengend, daß nach Altſicht des Senats hier 
ſehr wertvolle und wichtige Intereſſen Danzigs auf dem 
Splel ſtehen. An elner eigenen Bollverwaltung habe Dan⸗ 
zig, ein lebenswichtiges Wirtſchaſtsintereſſe, Bel der Neu⸗ 
reglung des Zollabtommens werde zu erwägen ſein, ob 
Danzig auf ſein altes, aus der Pariſer Konvention herzu⸗ 
leitendes Recht zurlckgreiſen ſolle, auf das man im War⸗ 
ſchauer Abkommen verzichtet habe. In der Parlſer Kon⸗ 
vontion werde Danzigs Recht, eine Berwaltungseinheit in 
üüliraher, zu bilden, ausdrücklich feſtgelegt. ünd Danzig 
lönne darauf nicht verzichten. Bezäalich der bei der Boll⸗ 
verwaltung vorgekommenen Verfehlungen zittert der Red⸗ 
ner die in der Regierungserklärung vom Januar zum Aus⸗ 
druck gebrachte Stellungnahme und die dort angekündiaten 
Maßnahmen. Es werde zur Zeit eine gründliche Prü⸗ 
fung bes geſamten Kalfempeſens der letzten pſer Jahre 
vnorgenommen, die leider dadurch erſchwert werde, daß ein 
Teil ber Bücher vermißt oder fortgeſchafft 
worden ſei. Bei Belprechung der Finanzverhäli⸗ 
niſſe von Staat und Stadt habe der Abg, Hoppen⸗ 
rath mit falſchen Zahlen gearbeitet. Die Verbindlichkeiten 
der Stadt an den Staat ſeſen nicht geſtlegen, ſfondern um 
drei Millionen geſunken. Außerdem zahle die Stabt für 
dieſe Vorichtſſe die üblichen Zinſen. Im übrigen hätten 
auch andere Gemeinden wlederholt Zuſchüſſe erhallen, ſo daß 
von einer Bevorzugung Danzigs in dleſem Sinne nicht ſo 
ſehr die Rede ſein könne, Die Frage der Aufrechterhal⸗ 
tung der Betriebsmitteleinheit zwiſchen Staat und Stadt 
werde geprüft werden. 

Was von der deutſchnationalen Nede übrigblieb. 
Abg. Gen. Lvoops antwortet der Realtion. 

Der zweite Redegang wurde vom Abg. Gen. Loops 
eröffnet, der, wie er ſagte, die Debatte von den klaſſiſchen 
Zitaten zu ben politiſchen Tatſachen führen wollle. Wenn 
auch die Sozlaldemokraten die letzten ſeien, die eine Sppo⸗ 
ſition mundtot machen wollen, ſo müffe andererſeits von 
jeber verantwortungsbewußten Oppoſition erwartet werden, 
daß ſie bei ber Wahrheit blelbe, wenn ſie ihre Wünſche vor⸗ 
bringt, Dieſer Vorzug habe weder bei der Rechten noch bei 
der Linken vermerkt werden können. Auch die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Fraktiun nehme nicht Anſtand zu erklären, daß der 
Etat durchaus nicht in allen ſeinen Abteilungen ihren Wün⸗ 
ſchen enkſpreche. Aber anderſeits könne 

niemanb verlangen, baß in einer brelmonatigen Regierungs 
zeit ſchon alles durchgeführt ſein müſſ, v 

was die Regierung in programmatiſcheu Erklärungen ver⸗ 
heißen habe. Dabei müſſe man beſonders berückſichtigen, 
daß bier die Deutſchnativnalen ein ſchlechtes Erbe hinker⸗ 
laſſen hätten. 

Immerhin ſei anzuerkennen der Wille zur Spar⸗ 
mkeit im Staatshaushalt, wobei man zu der Ein⸗ 

Der Volksian, beenbete 

maun 

  

ſchrunkung des ſtaattichen Veamten⸗, Angeſtellten⸗ und Ur⸗ 
beiterperſbnals gerne eine Speälfikatlon geſehen hälte, um 
auch im einzeinen ſeſtſtellen zu können, wie ſich dieter Ab⸗ 
bau bel den böberen Beamten auswirkt. Die Rede des 
deulſchnat iohalen Aba, Hoppenratb, der hler 
grolte Kritte am Etat geubt Levsz, ſel weiter nichts als eine 
Hänſuna von allgemeinen, Rebenbarlen geweſen, die bel Ihm 
als Eitanzrat beſonders felttam gewirkt hälten, Gerade da 
er doch Fachmann ſein müihte, 

bätte man eine Mulbeckung wirklicher wetter 
im Eiat erwartet. 

Dieſe Erwartung H15 Hoppenrath aber nicht erßüllt, Datß 
ſich die umnen f lte des neuen Haushaltes durch die Mehr⸗ 
anforderungen für die Verſorgung der criegshinter⸗ 
bllebenen und Krlegsrentner ſomie durch den Zinſen⸗ und 
Tllaungsdlenſt der int vorlgen Jahr aufaenommenen An⸗ 
leihe erhöhte, bebeule doch eine Zwangßlage, der auch 
lede anbere, Realerung nicht halte entgehen können, 

Andererſelſs ſeien gerade, auch die Deutichnationagten 
gegen jede neue ſteuerllche Belaſtung ins Feld gerlickl; elne 
Erhöhung der Elunahmen auf dem Wege der Steuerbelaſtung 
fönne auch nach W in der Regterung nicht mehr vor⸗ 
genonmen werben. Ein Aöbau der Meamlengehälter werbe 
von den Deutſchnatlowalen als etwas Ungehenerliches dar⸗ 
geſtellt. Wenn man die Landwirtſchaft ſchärfer zur Stener, 
letſtung heranzlehen wolle, ſchrlen die Teulſchnationalen 
über die Not der Vandwirtſchaft, Aber gerabe auf 
dem Lande lei noch eine unverantwortliche Sleuerdrücke⸗ 
bergeret an der Tagesordnung. 

In Kreis Großſes Werder z, V. zahlen 61 Prozent 
der großen Banern keine Elnkommenſteuer, 

wührend von der gering entlohnten Arbelter- und Angeſtellten⸗ 
ſchaft leder Pfennia Steuer genau elngezvgen werde. Ebenſo 
ſel, angeſichts ſolcher Steuerdriückebergerei, die dentſch⸗ 
natlonale Kritik an der Weibehalluna der Umias⸗ 
ſteuer beſonders leichtſertig ünd heuchleriſch arweſen. 
Endererfeils ſet eine ſolche Steuerdrückebergerei in ſolchem 
Umfauge nur möglich, wenit bie Verwaltung babel aute Miene 
mache; man werde hier nur mit einer durcharetfenden Ver⸗ 
walkungöreform elnmal aͤufräumen lönnen, ů‚ 

Gen. Loopps ſeßic ſich baun noch des läugeren im eln⸗ 
zelnen mit der Rede des Abg. Hoppenrath auseinanber, In 
den Nattlonalliberalen gewendet, erinnerte er darau, 
daß dleſelben Elnwände, die heute vom Bürgerlum gegen 
das Geltunasſtreben ber Arbeéeitertchaft in der Wirt⸗ 
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Pcenin anhängig gemacht werden, vor 10 Zahren der feu⸗ 
alen Dteaktion ala Schlaamörter dſenen, um dem aufftreben⸗ 

den Burgertum die polltlichen Rechie im Staat 
ztt verwehren. 

So wle damals das Bürgertum aber nicht mehr 
Stllave lm Staat ſein wollte, ſo wolle, heute die 
Arbeiterſchaft nicht mehr Sllave in der Wirl⸗ 

ſchaft ſein. 
Jur Frage der Mufenpolttik milſſe zunächſt einmal 

leſtaeſtellt werden, daß die Meſteruneed nicht eine 
Verſöhnungo⸗, ſondern eine Nerſtändiaungse 
bel Uhrer treiben wolten. Den Deulſchnatlonalen könne man 

el übrer Kritik auf dieſem Gebiei mit einem Auofpruiht 
eines threr Führer im Reiche autworten, der gegen die An 
rſte der Nattonalfozlaliſten auf die dentiſchuatlonale Unler⸗ 
tüütung, der Strelemaunſchen Verſtändigungspolltik gefagt 
habe: „Ich will darüber noch nſcht ein lirtell fälleu, wer in 
ſo kurzer Zeit Erfolge erwartet, iſt wle ein Kind, das mor⸗ 
geuß ein Samenkorn, in die Erde ſleckt und abends ſchon 
eilne Frucht erwartet.“ 
Die Soaftahennere, jet die letzte, bie die Schwleriateiten 
verkennl, die die, Aebittauorfihi, mit elnem, Lande, das 

unter Militärdittatur ſiehl, mit ſich bringen, 
Aber man tönne la dle deutichnallvugle KSrltit im Grunbe 

gar nicht eruſt nehmen, Sie habe blof dle Auſftcht, 
ehen dle Vintsregierung zu hetzen, Das ſei 

a aus den Ergebniſſen des Unterſuchungsnusſchuſſes dent⸗ 
lich genug hervorgenaunen, Iind wenn dies ſonar, wie im 
augecſührlen Palle, uoch uuter Zuhlilfenahmevon Ne⸗ 
umiten au Meniernuasreſſorts geſchehe, ſo werde 
daburth treſſend belvteſen, daßt ſich die deutlichtattlonnte Sabo⸗ 
tage der VIuksreglerung bls in die Verwaltung hineln er⸗ 
ſtrecke, Hierzu müſſe verlaugt werden, daſt eine nauz nründ⸗ 
liche Rerwallungsreſorm ſolche tuſſcheren Elemenlelt auu 
dem Weamtenlörper entſerne, Weun ſlels und ſlüudia mit 
grollem Nachdruck bie wohlerworbenen Rechte der Bramten 
betont werden, ſo dürſe man 

mindeſtenss erwarten, daß die Neamten als Gegen⸗ 
leiſtung für ihre Mechte auch ihre MUrbelt rüickhaltlos dem 
Staat und deſſen Filhrung zur Neritigung ſtellen und 
nicht hinter dem Rücken ihrer Vorgeletzten Zuträner nub 

Werkzeunc der Oppoſillon bilben. 
genn ſu ſolch durchgrelfender Welſe einmal in ber Ver⸗ 

waltung des Staßtes aufgeräumt werden würbde, bann 
könnte vielleicht einmal die Zeit lommen, in der ber be⸗ 
rühmte „Silberſtreiſen am Horſzont“ nicht uur 
angeblich dem ſfylnanzſenalor, ſondern tatſächllch der ge⸗ 
ſainten Veoblterung ber Freien Stadt Dan⸗ 
ztüſllchtbar ſeiuwerde. 

(Fortſetung zwelte Hauplblattſeite.) 

  

Wahlbündnis der franzöftſchen Liuksparteien 
Enthüllungen ülber die Selbſtmordtaktik der Kommuniſten. 

Die im Lauſe bes Donnerstag bekanntgewordenen neuen 
Verzichterklärungen beſtätigen faſt burchweg bie bisherigen 
Beobachtungen. Das Zuſammentehen der Linksparleien iſt 
faſt einheitlich in ganz Frankreich. 

Sehr unklar und merkwürbig iſt bie Situation im Elfaß, 
wo bie Kommuniſten und Autonomiſten geheime Abmachun⸗ 
aen netroffen zu haben ſcheinen. Offiziell halten zwar bie 
Rommuniſten ihre Kanbibaten aufrecht, aber unter ber 
Hand geben ſie bie Parole aus, ſür die Autonomiſten zu 
ſtimmen, um die Sozlaliſten zu Fall zu bringen. Anberer⸗ 
ſeils iſt ein Autonomiſt in Straßburg zurückgetreten, oſſen⸗ 
bar, um bank ſeiner Stimmen dem kommuniſtiſchen Kandi⸗ 
baten zum Siese Üüber den ſozialiſtiſchen Kanbibaten Georg 
Weill zn verhelfen. 

Die verrlckte Taktik der Mostauer hat zu 
ſchweren Zerwülriniſſen innerhalb ber äpetman ſuher Par⸗ 
tel Frankreichs geführt, Darüber erfährt man immer mehr 
Einselbeiten, well viele leitenden Koͤmmuniſten in threr 
Empöhrung aus der Schule zu plandern beglunen. Auf 
Grund nisheß Mittetlungen aus kommuniſtiſchen. Quellen 
iſt bie linksſtehende Zeitſchrift „La Lumière“ in der Lage, 
nähere Einzelheiten Über bie von dem ſer ſos alſeie Kandi⸗ 
daten La Troquer bereits auf dem Pariſer ſozlaliſtiſchen Be⸗ 

ztirksparteitag angedeuteten Berliner Auseinanderſetzung 
wiſchen den Kommuniſten anzugeben, Danuach ſoll außer 
ben, Migt auß, der geflüchtete Abg. Dorlot verſucht 

haben, Mosbkau bezüalich der Stichwahlen umzuſtimmen. 
Die unb Ainem Abgavedt biefen kommunſſtiſchen Abgeordne⸗ 
ten und einem Abgeorbneten Moskaus hat in ber Votſchaft 
Unter den Linden ſtattgefunden und ſoll ſehr erregt geweſen 
ſein, Renaud⸗Jean wollte, da man ſeine Argumente nicht 
anhöüren wollte, noch am felben Abend nach Moskau weiter⸗ 
reiſen, in der Hoffnung, dort mehr Verſtändnis zu finden. 
Ihm wurde ledoch kategoriſch erklärt, baß er kein Einretſe⸗ 
vifum nach Sowjetrußland erhalten würde. Der Frauzoſe 
verſuchte nun den Ruſſen klar zu machen, daß es doch im 
Intereſſe der Sowjetregierung liege, wenn die Lintspartelen 
in der nächſten Kammer nicht Aii ſein würden, denn 
die Rechtsparteten feien für einen diplomatiſchen Bruch mit 
Somſetrußland. Darauf erſolgte bie Antwort: „Wir kennen 
beſſer als ihr Franzoſen die Intereſſen Sowijetrußlands“, 
worauf Renaud⸗Jean erwiderte: „Wir aber kennen beſſer 
als ihr Ruſſen die Lage in ber jranzhſiſchen Arbeiterbewe⸗ 
gung. Darauf wurde mit ber Autsſchlußbrohung aus der 
Kommunſſtiſchen Internationale geantwortet, und Renaud⸗ 
Zean mußte mit leeren Händen nach Paris zurückkehren. 
Mareell Eachin und Caillant⸗Cvuturier, in deren Auftras 

nationale 

  

er geſahren war, erfuhren im Sante-Gefänguis, wo, ſie ba⸗ 
Mabslhuelbe inhaſtlert waren, von der Erkolalofigteit der 
Bemtihungen von hienaub⸗Jean und ſie, machten einen 
ſurchtbaren Krach und, drohten mit der Grüiündungeiner 
neuen Kommuniſtiſchen Partet, falls ſie inſolge 
der angeordneten Taktik bel der Slicbwahl durchlallen wür⸗ 
den. Semard antwortete, daß der betreffende Beſchluß übey 
die Waͤhltaktlit der franzbſiſchen Partei, einſtimmin von 52 
in der Exekuitve der kommuniſtiſchen Internationale ver⸗ 
treteuen Perteien geſaßt worden ſel. Cachin antwortete dar⸗ 

auf: „Mir zind die 52 Parleien der Kommunlſtiſchen Iuler⸗ 
Murſt, weil ihr Veſchluß der RKommunſſtiſchen Par⸗ 

tel Frankreſchs den Todesſtoß verſebtl“ 

Stulieniſches Protektorat über Albanien? 
Eine ſerbiſche Parlamentbanfrage über die 

albaniſch⸗italieniſchen Bezlehungen. 

In de geſtrigen Sitzung der Belgrader Slupichtina 
wüͤrde von den Abgeordueten Zovanovitſch, Raditſch und 

ribitſchewitſch eine au den Minifler des Aeußern gerichtele 
Interpellation eingcbracht, in der auf die Nachrichten hiuge⸗ 
wieſen wird, wonach Itallen die Abſicht baben ſoll, in kur⸗ 

er Zelt eine Zolluünion mil Albanten abzuſchlie, 
en und ſpäterhin ein beſinttives Protektorat über 
Ülbantien zu proklamtleren. Dle Interpellatlon, verlangt 

Austunft Dariiber, obdleſe Nachrichten einen atſächlichen 
Hinkergrund haben und vb die Großmächte, vor allen Hingen 
diejenigen, die am 9. Februar 1021 das Protokoll betreffend 

Albanien und die italleniſchen Vorrechte in Albanlen unter⸗ 

ſertigt haben, einer ſolchen Politik zuſtimien. Schließlich 

wird in der Interpellation die Frage auſgeworſen, ob nicht 

Schritte ergriffen werden könnten, Albantien dem, talieni⸗ 

ſchen Einfluß zu entziehen und der Fürfſorge des Völker⸗ 

bundes zu unterſtellen. 
  

Um die italieniſchen Tangerforderungen. 

Geſtern nachmittag haben die franzöſiſchen, engliſchen, ſpa⸗ 

uiſchen und Haleniſchel Cuchverſländigen die Prüfung ber 

orberüngen⸗ der italieniſchen Regierung hinſichtlich der⸗ Vor- 

Aterungent des Tangerſtatuts aufgenommen. „Matin⸗ ſchreibt: 

man könne erllären, daß es zwar richtig fei, daß die italteni⸗ 

ſchen Forderungen geographiſch nicht aus dem Rahmen von 
Tanger heraustrelen, daß ſie jedoch indirekt gewiffe Fragen 

aitfwerſen, die von Paxis und Madrid als durch die frühercr 

Verträge endgültig gelöſt angeſeben werden.⸗



Deutſchnatlonales Verlegenheitsgerebe. 
Nach ver elnſtündigen Rebe des Genoſſen Loops mußtte als 

Redner der Deitſchnallonaten der Ahg. Böker aul das Po⸗ 
dium. Er verſuchie zu behaupten, daß die Steuerlaſten der 
Landwiriſchaft Grund und Voden ſo groß ſelen, daß eben 
keine Einkommenſteuer abgeflührt werden tönue, daß ihm aber 
ſofort von welten Krelfen des Hauſes mit entſprechenden 
Awiſchenruſen widerlegt wurde. Welter, wollte Gerr Wbler 
ulchl auf dieſe Frage eingehen, Auch über den Iunter ⸗ 
luchunmasansſchuß zut U behatte man ſich bel den 
Deutſchuatlonalen vor. Ebenſo behalte man ſich vor, auf dle 
Morwilrſe, zurilctzukommen, dle geftlern der Abg. Vlabler 
gegen Aiehni erhoben habe. Es, war lm ganzen eine Rede, dle 
von Uuktindigungen und Vorbehalten nur fo ſtrobtie, zur, Sache 
ſolbüt aber nichts fagen konnte, Im mahrſten Siune des Wortes 
alſo eine Verlegenhelisrede. 

Eine Rede des Senators Jewelowſlis. 
Senator Jeivelowlkt, dem man elue innere Erregung ſehr 

deullich aumerkte, betonie zu Begtiun felner Nede zu den iminer 
wievert Sü iie Behauptungen der Deutſchnatlonalen, be 
hätten dle Finanzen der Freien Sladt in geordnetent Zuſtanbe 
Patane⸗ ſen, dah zwar der Eat in den lebten Jahren immer 
alanclert worben ſel, vaß aber während dleſer Zeit 

100 Millionen Gulden Schulden gemacht worven 

ſelen, worauf die Deutſchuatlonalen ſich anſcheinend noch etwas 
Veſonderes Aubilden. Dafür habe man Gas, Waſſer, Elellrl⸗ 
zilät, das Tabalmonopol und viele, andere Dinge ver⸗ 
bfändet, ſo daß heute ulchts mehr nbrig gebtleben ſel, aus⸗ 
genommen Vielleicht dle Intetl'genz der Deutſchnatſonalen, für 
die man allerdingé nicht vlel efommen werde. Nun werde 
auch immer davon geſprochen, dch Danziger Hohelis⸗ 
rechte aufgegeben worden ſelen. Er frage: ob jemand 
zu dem Nachwels in ver Lage fel, baß die erſte Danziger Re⸗ 
MAIE von tp20.—1024, in der die Ltberalen maßgebend waren, 
igendswelche derartigen Rechte apIgeſen habe. Aber um⸗ 
getehrt brauche man ſa nur an die letzten Follverhandlungen 
zu erinnern. Was hätte man wohl geſagt, wenn eine Links⸗ 
reglexung 49 Prozeut des Tabakmonopols gegen eine Anleihe 
verpfändet hälte, von ver ver Slaat bis jebt noch nichts herein⸗ 
betommen habe. Was hätte man geſagt, wenn die gleiche Re⸗ 
glerung eluer, Veſtimmung Raum gegeben hätte, wonach dle 
Tantiemen beim Tabakmonopol bis 1 300 000 Gulden betragen 
wülrden. Es ſei wetter an den Abbau der Beamten und Be⸗ 
amtengehätler exrinnert, der doch auch von den (ionaſehape 
nalen, dürchgefithrt ſei. Und ob die Deuiſchnalfonalen die 
Wis Barr riſchaft badurch geförbert haben, vaß ſie den Streit 
mit ben D⸗Baulken bis auf vie Spitze irleben, könne auch nicht 
behauptet werden. In ſeiner Rede zum Etat ſel der Abh. 
Hoppenrath vafür eingelreten, den 

Aufſticg mittlerer Veamten in die höhere Beamteuſchaft 

zu ermögllchen. Als er, Jewelowſtti, in den erſten vier Jayren 
gerade dleſe Frage mit Eiſer zu verwirklichen verfucht habe, 
A, eine Beſchwerde eingegangen, die von höheren Beamten, 
Ungehörigen der Deutſchnatlonalen Partel, Unterzelchnet war 
und gegen ſolche Verſuche entſchtedenen Proteſt erhob. 

Was haben die. Deutſchnationalen nun In 
den lehten vier Jayren Hib Förderung der 
wie dis Daßz getant Richts! Sſe hälten ruhlg, zugeſehen, 
wie bie Danziger Maſtegli rutulert wurde und wie der üm⸗ 
Mhas ſämtlicher Maſſengilter von Danzig abgewandert ſei. 
Man brauche nur an die Horſehten zu erlunern, die nie⸗ 
mals wieber nach Danzig zurückkehten werde. Als kaufmän⸗ 
niſche Privattrelſe in dieſer Frage Schritte unternahmen, da 
würde ihnen von Senatsſeite geſagt, man vabe ja ſchon alles 
unternommen. In Wirklichtelt aber wurden nur ein paar 
Noten gewechfelt. 

Wenn in dleſer Etatsbebatte 
die Konkurrenz ves Gdinger Haſens 

elue ſo große Rolle geſplelt Lahe, ſo mülſſe man einmal nach⸗ 
leſen, wie ſich in den erſten Fahreu ves Veſtehens der Frelen 
Stabt pie Deutſchnatlonglen über Gbingens, künfiige Veden⸗ 
iung lächerlich geimacht haben. (Zuruf Schwegmann: Wir 
haben inimer auf dle milllärlſche Vedeutung hingewiefen.) Ja, 
aber für die wirtſchaftliche Bedeutung hatten ſie naltrlich 
lein Verſtänbnis. Nun verlangen die Deutſchnatlonaten immer 
den Schutz ver Landwirtſchaft. Jeßl aber, wo der 
Lanbbunbd gegründet worden iſt und politlſchen Agltations⸗ 
zwecken ver Deutſchnationalen dient, legt mau auf die Land⸗ 
wirlſchaftskammer kelnen Wert mehr. Um ſo größeren Wert   

aber lehgi dle Reglerung auf die Einflihrung dleſer AInſtitullon. 
Herr Ubg, Hoppenrath hat auch behauptel, daß die geblante 
Kintomobſiteter eine neue Welaſtung — b tvorgeruſen durch 
dle Linksregiexung — ſet,, Aber jeder Iueereſſent und jeber 
Verband hat ſich bisher für M1 eingeſeht, denn wenn ſie als 
Zweckſteuer aufgsezogen wird, iſt man gern bereit, ſte zu zahlen, 
da vuſch die aus ihr zu ermögllchende Straßenerneuerung dle 
Materlalunkoſten an den Fahrzeugen ſtarl herabgemindert 
werden. Zit 

Velümpfung der Umſatzſteuer 

dierch bile Teutſchnatlonglen muſſe man HAUN daß auch die 
Teuſſchllberate Parlet mit allem Nachdruck ſelr ihre Beſeltigung 
elnlrete, Und aus ſener berlühmten Nachtſitung ſel noch ple 
Obſtruttlon ver Sozlatbemolraten in Exiſinerxung, Wenn beive 
Vartelen ſich uun in der Re ef0 filr die Beibehaltung blejer 
Zteuer ieL , hällen, ſo ſel das der beſte Bewels, wie 
ſchwer dle Flnanzuot der Jteten Stabt tatſäachlich ſein muß, 

Waßs unſer Verhältnls zu Rolen 415 ſo miüſſe 
betont werden, daß niemand in der Reglerung bisher irgenv⸗ 
welche Hohellsrechte auf heſe Be habe und auch ſo 
eiwas nicht beabſichtige, Lelder ſel bleſe Behauptung jetht ſchon 
zur Politiſchen Phraſe geworden, Es miliſſe hier noch 
erwähnt werden, 

daß vie Frane ver gebrochenen Tariſe langſt erlevigt 
würe, weun die U ige Reglerunſ vabel 3% bebacht wäre, 
jedes Danziger Mlene daß (»Tüpfeſchen zu 

rteidigen. 
Daß bei der Neureglung des Zollverteilungsſchlüffels Danzigs 
Dacag auch nicht pebiß 9 uſ9hK von 1 Weo⸗ zu erreichen beab⸗ 
beh t wurden, vedllrſe wohl kelner Belonung. Die Anſicht 
es Dermn Dr. Moczynſti zu dieſer Frage ſei auch wohl nur 

beſſen Privatmeinung. 
Senator Jewelowükl kommt vann auf die geyen einige Mit⸗ 

glieber der Jebigen ehlerxung in Szeue ge 105 Lanves, 
verratsheye zu ſprechen. Dleſe, Alfäre ſel lennzeichnend 
len dle deulſchnattonale Polltik. Auch jetz noch werde in allen 
eutſchen Provinzzeltungen von, den „Lanbesverräterm“ in 

Danziſ geſprochen, Mit dleſer Affäre habe man dem Anſehen 
Danzigs ſehr geſchadet. Um ſo mehr habe man Danzlas An⸗; 

ſehen und Danzias Anterecſſen in Gefahr gebracht, 
als dieſe Vertcumdungslampagne in einem Mament ein ⸗ 
U indem man wufßßtte, weich velitate Verhandlungen 
mit Volen anßelnüylt warrn und wie ſehr ſolche Anſchul· 
digungen dieſe Berhandlungen zu ſtören geeignet waren. 

Taß bie Reglerung nichts zu verbergen hatte, hätte ſchrn dar 
aus hervorgehen müſſen, datz auf den Artikel Strasbarger⸗ 
Jewelowſti der „Nanziger Allgemeinen Zeitung“ ſoſort 
ein E5„. i sVerfahren gegen den Verfaſſer elngeleitel 
wu 

Hebauerlich ſei aber, daß ſich, SZtaalsbeamte tur 
LTolportage folcher Verleumpvungen hergeben 
Es werde noc . Pobei i lein, gerabe dleſe FFrage fehr ein ⸗ 
ſehend zu prüſen. Sabel handie es ſich nicht um zwel Beamte, 
ondern vor allen Dingen darum, den Urheber diefer 
ganzen Aktion zur Verantwortung zu Iü5 

Vas ble weitere Verlretung von Danziger Rechten be⸗ 
treſſe, ſo tönne er ſagen, dan Banzigs Regierung nicht nur 
in ben deuiſch⸗polniſchen Handelsvertragsverbandlungen 
Dandige, Velauge zu vertreten verſiſchen werde, ſondern 
auch bafür zu ſorgen beſtrebt fel, bei den 

polniſch⸗ruſſiſche Bertrassverhanbiungen 
eingeſchaltet zu werden. Daß in ber Frage der Weſter⸗ 
latte alle Tanziger das glelche erſtreben, ſet felbſtver⸗ 

iändlich, Auch bler werde die Rieglerung verfuchen, eine 
au w, Lchaſtüchen Ge Welche Kämpe die Regierung gerade 

autf wirtſchaftitchem Gebiet durchzullhren habe, beweſſen die 
Verſuche, die von Deutſchland aus gemacht werden, um den 
Verlehr aus Volen über deutſche Hüſen zu leiten. 

Alle dieſe Aufgaben hat die alte Regte⸗ 
r.ung, ſtatt fte vorzubereiten, uns überlaffen. 
Und wenn Herr Schwegmann airautunbi, hat, uns auf die 
Finger zu Hoplen, ſo Eünnen wir ankünbigen, dah wir uns 
wehren werden, Jedenfalls tann ich MU mich in Anfpruch 
nehmen, ur die Frele Stabt Danzig in pier Wochen, mehr 
geleiſtet 30 haben, als ſte in acht Jabren., Mit der Mahnung 
an alle Wirtſchaſtskreſſe, bei liekerwinbang der tranrigen 
iballen,Achloß einmittig mit der sſübrung⸗ zuſammenzu⸗ 
arbeiten, ſchloß der Aebner ſeine Ausführungen. 

—..—..—.........t2Km— 

1400 Japaner in Tfingtan gelandet. 
Mittwotch find in Tfinatan 1400 Japaner gelaubet, die 

ſofort nach Tilnanfu weiterbefördet wurden. Das Vorrlücken 
des nationallſtiſchen Generals Fengluhſiang wird auf bie 
Verwendung mohammebaniſcher Kavallerie aus Kanſu zu⸗ 
rütckgeklührt, von der eine Abtetlung lett das Nordufer des 
Gelben Fluſſes erreicht baben ſoll. Andererſeits rückt Peng⸗ 
juhſtang gegen Hentſchau vor, wohin der Oberkommanble⸗ 
rende der Nordtruppen in aller Eile ſämtliche verftlabaren 
Truppen wirft, um den Vormarſch auſzuhalten. 

Der unenbliche Sʒent-Gottharb⸗Fall. 
Daßs Drelerkomitee des Mates hat für ſeine Berichterſtat⸗ 

tung tüber den Wixiuethe von Szeut, Golthard noch zwe! 
Sachverſtändige ſülr internationalen Gliterbahnverkehr, und 
Hollbehandlung DesDanln und dazu bden Hollänber, Kalff, 
Heneralſekretär der hollündiſchen Eiſenbahnen, unb den 
Schwelzer Berzinger, Vorſitzenden des Berwaltungsappara⸗ 
tes der Vaſeler Spebitlonsfirma Danzos, ernannt. 

  

Brlanb beſſert ſich, Pilſudſhi noch nicht geſund. 
Zwet Dementis! 

Die Agentur Havas gibt bekannt: Entgegen gewiſſen in 
der Preſſe erſchtenenen Nachrlchten hat ſich der Geſundhelts⸗ 
nſtaud Brlandd im Berlauſe des geſtrigen Tages merklich 
ait Dlie an Aſtebeſſer iſt um 1 Grad gefunken. Das 
lllgemeinbefinden iſt beſſer. Die Stimmung ansgezeichnet. 

Die Uerzte haben Leltgdleiet daß keine Organe in Mitleiden⸗ 
Ahaun gezogen ſind. Dieſeß Demenli richtet ſich genen die 
alarmierenden Nachrichten der kommuniſtiſchen „Sumunité“. 

der geſtern fruüh von der „Epoka“ ver⸗ 
breiteten wonach Pilſudfki binnen 18 Acer Beit 
das Krankenhaus verlaſſen würde, erklärt das Abendblatt 
„Przeglond Wieczorny“, daß ber Marſchall, obgleich ſein 
Geſundheitszuſtaud gut ſei, noch weiterhin im Krankenhaus 
verbleibe. Er empfange nlemand mit Ausnahme ſeiner Ge⸗ 

Im Gegenſatz zu ſheden Kacheſf, 

mahlin und felnes Wehcenten Zu erwähnen lſt, daß, in, der 
Stabt Gerlchte von elner ernſteren Erkrankung Milſudſkie, 
ſid aber der Oeffentlichkeit verſchwiegen würde, verbreltei 

nd. 
  

Mille rand macht vor bem Linksbortel gruſelig. 
Der ehemalige Präſident der franzöſtſchen Kepublik, Mil⸗ 

lerand, ruft heute das natlonalif E 5 Puolſkgen zu den 
Awper Es gelte, Nrankreich und die Republik gegen die 
uſferſtehung des Linlkskartells zu reiten, Dleſes 

Kartell bevdeute onniiſlliche auf 240 gegenitber dem engliichen 
Pfund. Der uatlonallſtiſche „Gaulois“ erweitert dieſe Formel 
noch, indem er ſchreibi: — vas Linkstartell ſtimmen, heiht: 
füir Berlin und Moskau ſilmmen.“ 

ODle Kommuniſten haben beſchloſſen, ihre Kanbibatur gegen 
den Generalfetretör der Soztallltiſchen Partet Paul Faure auf⸗ 
rechtzuerhalten, Damit iſt neben der Randidalur Biums auch 
die von Paul Faure durch kommuniſtiſche Schulb bedroht. 

Lürmſzenen im Thülringer Landtag. 
Im Landtag von Thürinven entſtand geſtern bei Erwäh⸗ 

Wiſ der Geuehmiaung der neunſtündtigen Arbeſtszeit im 
Tieſbaugewerbe ein Mißverſtändnis zwiſchen dem Miniſter 
des heaut Dr. Paulſen, und den Kommuniſten, Der Abg. 
Schutlze (Kommuniſt) rief dem Miniſter zu: „Es iſt, in Thü⸗ 
ringen nicht ertanbt, daß ein Miuiſter ſo dumm iſt!“ Staats⸗ 
minlſter Dr. Paulſen verließ barauf den Saal, nachdem er 
erklärt hatte, daß er nicht den nütigen Schutz Helele berartige 
Seesclenſeer Uenieße, Die Regterungsvarieten folgten 
einem Betſpleel. Auf Autrag ver 8 Her dmotraten wurde 
arauf die Sipung nuterbrochen und ber Aelteſtenrat ein⸗ 

beruſen. 
  

General Wrangel vergiftet? 
In Brüſſeler unterrichteten Krelſen, verlautet, daß der Top 

des, weißrüſſiſchen Generals Wrangel auf eine Vergiftung 
nrückzuführen iſt. Wrangel ſoll ſich gegen Attentate von bol⸗ 

ſchewißlſcher Seite in keiner Weiſe geſichert haben. 

    

Allerhand Frühlinge. 
Von Sigismund von Radecki. 

Ganz merkwürdig war der Frühling im alten Peters⸗ 
burg. Er wurde nämlich vom Stadthauptmann angeordnet. 
Daß klingt unwahrſchelnlich, aber es war ſo. Und das 
merkwüldigſter er kam dann auch wirklich, der Frühling, auf 
Tag und Stunde. Dieſes ging ſolgendermaßen zu: alle Re⸗ 
genrinnen batten bereits wochenlang gewimmert, und den⸗ 
noch hielt der Winter bie Stabt in ſeinen eiſigen Armen. 
Denn mit dem maſſiven Newaeis konnte die Sonne beim 
beſten Willen nicht fertig werden und ebenſo wenig mit dem 
dicken, ſchokoladebrannen Eispanzer, der — Erſparnis eines 
gauzen Polarwinters — wie Schildkrot das Straßenpflaſter 
überkruſtete. Uind ſolange dies Eis feſtfaß, zog es in der 
Stadt wie im Keller. Dann kam die berühmte „Fabrikation 
des Frühlings“: ein Telegramm vom Stabtbauptmann: 

„Schnee und Eis ſinb in drei Tagen aufzubrechen und 
abzuführen. Wiederholen iſt nicht meine Sache. Zu beſtraßen 
vergh g abe bas Toſte 

ſch habc bdas Telegrammformular ſelbſt geſehen. Klinge, 
kleines Srühlingslicdbd.. Lelblt geſeb 0 

Zur ſelben Stunde aber ſah man auf allen Straßen ganze 
Trulpps von weißbeſchlürzten Hausknechten mit ſchweren Eiſenſtangen die harte Schokoladetafel anfbrechen. Das war 
ciae ſehr luſtige Arbeit, und ich habe oft dabel geholfen; der 
Stols beſtand darin, eine möglichjt gen Wfte Scholle abzu⸗ 
ſprengeu, ſo daß man den muſcheligen Pflaſterabbruck auf 
der Rückſeite anſtaunen konnte. Es war ein Vefreiungs⸗ 
werk, es lag etwas Revolutionäres darin! Endloſe Fuhren⸗ reihen ſchleppten das Eis weg, die Erde atmete autf, die Bäume konuten Waſſer ſaugen, ließen ihre Knoſpen platzen⸗ Oaund vor allem: die erſte Räderdroſchke ratterte nach all den 
Schlitten wieder durch die Straße! Merkwürdigerweiſe kam 
das große Newaels ſtets um dieſetbe Zeit in Gang. Die hanße kilometerbreite Polarlandſchaft (ber die vor kurzem 
nich elektriſche Bahnen gefahren waren) ſebte ſich auf einmal 
maieſtätiſch in Bewegung und zerbrach mit donnerndem Auf⸗ 
ſchlagen an den ſcharfen Pfeilern der Brücken, die ſchwarz 
voll Menſchen ſtanden. 4 

In der Schule beſtaud der Frühling darin, daß man von der „Kamtſchatka“ aus (co hieß die binlerſte Bank) den 
Lehrer mit Taſchenſpiegeln blendete. Das war ein ungemein vergnügliches Spiel. Der Primus auf der vorberſten Bank 
erhielt ſtrenge Weiſung, ſeine goldene Brille ab und in die 
Sonne zu legen. Der Lehrer ſaß vor der Wand auf dem 
Katheder und ſprach und ſprach. Die ganze Klaſſe aber ſah 
mit innerlicher Freude, wie ein „Häschen“, ein goldenes   

Vichtſcheibchen, lanodſam und Aiiuſtt ſeine Kreiſe um das 
ehrwllröige Haupt öog. Die Kunſt beſtand darin, möglichſt 
ungeniert auf dem redenden Vehrertopf ſpazierenzugehen — 
bald die Glatze aufleuchten zu laſſen, bald das Ohr purpurn 
erſchimmern ün machen — und ibm erſt im letzten Moment 
frech in die Augen zu ſpringen. Denn dann kam der Wut⸗ 
ucen,, Worauf der Primus aufzuſtehen hatte und zu 
ſagen: „Verzeihung, Herr Lebrer, aber ich glaube doch, daß es 
ein Reflex von meiner goldenen Brille geweſen iſt, die hier 
in der Sonne liegt.“ Die Situation war gerettet, der Vor⸗ 
trag alng weiter, und das helle Häschen wagte ſich ganz lang⸗ 
ſam und ſcheu wieder hervor 

E 

Am herrlichſten aber iſt der Frühlingz auf der Gich pbe; 
Ste iſt wie ein ebenes Raſenmeer: ungehener wölbt ſich der 
Himmel, tags blauer als blau, und nachte ein ſeſtlicher 
Himmelsſaal, wo alle Silberſachen ausgeſtellt ſind. Unge⸗ 
hemmt ſchnellen die Winde durch dieſen Raum und laſffen 
weder Baum noch Strauch aufkommen. Die Steppe ver⸗ 
zaubert Auge und Ohr: die metlenweit entfernte Kirche dort 
hinten hält man immer wieder für ein weißes Pferb (... Be⸗ 
fuch! ..), der goldene Grashorldont ſchaukelt und ſchwankt 
im Sonnenlicht. Im Nebel Snachi man drel Schritt vom 
Hauſe ſchon den Kompaß und nachts iſt die Luft voll von 
geiſterbaften Geräuſchen — dort knarrt ein Wagenrad aus 
10 Kilometer Entfernung, hier bellt ein Hund, der weit, weiß 
Gott wo, berumläuft, jeöt ſchimpfen ſich, mitten aus der Luft, 
eber Bauernweiber berum, und jebes Raſcheln der Schlange, 
edes Huſchen der Epitzmaus vereinigt ſich mit alledem zu 
einer geſpenſtiſchen Symphͤonie. 

Und eines Tages ſteht die ganze Steppe voll Tulpen, Iris 
und Krokus. Schwefelgelb ſind die Tulpen, krebsrot, und 
auch geflammt; die Jris aber ſpielen alle Farben: blau, gelb, 
ſchmarzbraun, bellgrün, in tauſend Ueberlaufungen und Nu⸗ 
ancen;, Und das ſtand beileibe nicht etwa bloß hler und da, 
— nein, das hatte die ganze Steppe mit der Frechheit des 
Frühlings in Beſchlag genommen. ſo daß man beim Reiten 
trotz aufrichtigen Bedauerns bdie Dolden zerſtampfen mußte. 
Die Luft war ſo ſchön, daß man für jeden Atemzug danken 
mußte; o wie ſie einen zur Liebe zu überreden verſtand, dieſe 
Luft! Die wenigen Parks und Haine bei den Gutsbäufern 
waren durchtrillert und durchſchmettert — tauſende Noten⸗ 
köpfchen hüvften von Aſt zu Aſt. Eines Morgens wacht ma⸗ 
auf vom erſten, ſüßen, langgezogenen Starenpfiff: ba ſitzen 
ſie alle, aufgereiht am Telephondraht, und ſind, ſozuſagen, 
angekommen. Welch ein Leben! Welch cin unaufhörliches 
Gebell, Gezirp. Geſchnatter und ezwitſcher! Vielleicht kann 
man wirklich ſchon ans Meer fahren und baden gehn? 

Auſyaunen, wir fahren! Die Foxterrier zittern ſchon vor 
Aufregung. —   

Das deutſche Drama in Amerita. 
Vom internationalen Autorenlongretz. 

In der letzten Sißung in Berlin befürwortete der polniſche 
Delegjerte nur die vom Auton genehminte Ueberſetzung und die 
Gründung eines Ueberſetzungsbüros der Confédôration. Br. Wenzel 
Goldbaum forderte obllatoriſche Ueberſetzerliſten; bie franzöfilchen 
Vorſchläge ſind ihm zu fakultativ. Der Amertkaner Middleton weiſt 
auf die jenſeitigen Bindungen von Dramatikern und Theater· 
direktoren durch einen KdonHaneg des Dramatikerverbandes 
Vui Nichtmitglieder dieſes Verbandes dürfen von den betreffenden 

ühnenleitern nicht aufgeführt werden. Außerdem jorge der 
Normalvertrag dank ſeiner Beſtimmungen eines Tantiemenmini⸗ 
Men An Schiedsgerichts und der Konventlonalſtrafen für die Rechte 
des Autors. 

Haan IJ.‚ sa beklagt die Ausbeutung deutſcher Dramatiter 
durch amerikaniſche Manager, die oft eine geringe An Ueni für 
den Erwerb der Aufführungsrechte leiſten, die deutſche Bühnenwerle 
unter veräüsderten Titeln und Autorennamen in Neuhork und 
Chicago erſueinen laſſen und dann keinen Dollar mehr zahlen. 
Middleton erwidert: „Tretet unſerem Verband bei, und wir werden 
eure Rechte wahrnehmen!“ 

guletzt wurde die Gründung eines „Aureau de traduction“ und 
die, Veröffeullichung fakultativer, nichi obligatoriſcher Ueberſetzer⸗ 
liſtem. beſchloſſen. 

Amerika unb die Berner urbeberrechtskonvention. Im 
Staatsdepartement in Waſhington wird erklärt, datz die 
Regierung der Vereinigten Staaten 5 der demnächſt begin⸗ 
nenden Urheberrechts⸗Konferenz brei Delegierte als Veob⸗ 
achter und zur Auskunſtsertellung über das ameritaniſche 
copyrigbt entſenden werde. Die Regierung ſei beſtrebt, die 
amerikaniſchen Beſtimmungen mit denen der Konvention in 
Einklang zu bringen, damit die Vereinigten Staaten in ab⸗ 
ſehbarer Zeit der Konvention beitreten könnten. 

Ein Gainsborough für 360 000 Dollars. 
ſteigerung in Neuyork erzielte kürzlich das berühmte Bild Gains⸗ 
boroughs „Der Erntewagen“ einen Preis von 360 000 Dollars, der 
einen Rekordpreis für den berühmten engliſchen Maler darſtellt. 
Das Bild ſtammt aus der Sammlung des Richters Gary und ging 
in den Beſitz von Jojeph Duveen über. Es war im Jahre 1894 
ſür 4500 Pfund Sierling und 1913 für 192 000 Pfund verkauſt 
worden. Das Gemälde zeigt eine reizende Szene aus dem eng⸗ 
liſchen Landleben und einen von lachenden Bäuerinnen beſetzten 
Wagen, der vor einer Anhöhe haltmacht, um es einem jungen 
Mädchen zu ermöglichen, über das Rad in den Wagen zu ſteigen. 
Zu dem Mädchen ſtand eine der Töchter Gainsboroughs Modell, 
während eine andere Tochter unter den Mädchen im Wagen ſitzt. 

In einer Nachlaßpver⸗



  

   

  

en Spen iuf hen Mbumehanil 

Der Nabaunekanal zplichen ber Großen Mühle und dem 
Krebömarkt ſſt jett wieder, wie in Irlheren Jabren, durch 
ein Schwanenpaar belebt worden. Mit großem Intereſſe 
wüurde es am Nonnerstaa, b ald nach ſelner Unkunſt aus 
Hamburg, auf dem Walfer am Müillergewerköhauſe, auf 
deſſen Inlelgelände auch ſein zwangswiriſchaftsofretes Käus⸗ 
(beu errichtet ſit, beim erlten Babe nach zweittainer Relſe 
durch die Vorllbcrachenben beobachtet. Schon nach wenigen 
Stunden batte es ſelnen erſten Erkunblaunadansſlua bis 
zum kleinen Orerun ausgedehnt, an deſſen arünem Uler 
es ſeine durch die unbequrme Melleetwas in lUinordunng 
geratene Tollette weiter in einen anlehnlichen Zuſtond 
brachte, Auch bler erregten die neuen Ankömmlinge allge⸗ 
meine Freubde. 

Asfiug nach beun Torgusvion. 

    

   

    
An bie Bürgerſchaft ſel gus bb* Anlaß dle Bitte ge⸗ 

richtet, die Tlere nicht zu ſeiden a ſie burch ungeelgnete 
Nahrung leicht Schaden erleiden könnken. Welter ſel aber 
die Allgemeinheſt herzlich gebeten, das Paar nicht zu 
ſcheuchen pder zu beunruhlgen, ingbeſondere auch Hunbe, Ple 
ſich leider noch immer in 90 Ker Zabl in unſern Uffentllchen 
Unlagen herumtrelben, von Augriffen auf die Schwune zu⸗ 
rückzuhalten, falls dieſe das Uſer ber Aulagen Jum Aus⸗ 
ruhen oder zum Abrupfen des von ibhe eſcne ten jungen 
Graſes aufſuchen. Mielleicht würde, bel Vermeldung jeber 
Beunruhlgung der Tiere, der Pürgerſchaft in dleſem ſfahre 
noch die Frende zuteil, das Schwanenpaar, von elnigen 
Jungen umgeben, in ſtolßzem Famillenglüc die lut in der 
Radaune durchziehen zu ſehen. 

  

Ende dbes Buchdbourkerſireiks. 
Wlederaufnahme ver Urbelt am Sonnabend frilh. 

Der Vohntonßültt im Danziger Buchbrungewerbe ſleht vor 
der Mſf Die geſtern unter Leitung des Temobil⸗ 

Atachmmmstohnniffars geſührten nochmaligen Einigungsverhand⸗ 
lungen haben eine Erhöhung des Prinz in der ehite le. 
Die Bulage ſoll nunmehr vier Gulden in der Spiite be, 
tragen, Eine Verſammiung der Streikenden nahm geſtern 

abend In einer Eei 2 Pis il Debatte,-in ver elne ſtarke 
Unzufriedenheit über die Unzuängtichleit, ves Ergebniſſes 
zum Ausdruck lam, 05 pleſem Angeüpt Stellung, In der Ab⸗ 
ſtimmung wurden 155 Stimmen gehen ven Vorſchlag und 128 
dafüür Mhrnn ſo baßt die etforderliche Dreiviertelmehrheit 
zur Fortſührung ves Sireils nicht geßeben war. Demzufoltgze 

wirv die Urbeitéwleveraufnahme am Donnabend früih erſolgen. 
Irſſendweiche Maßreglungen wegen des Strells ſollen nicht 

Dca tiinden unv würden von ben Streikenden auch in leinem 
Falle zugelaffen werden. Das Arbeitoverhälints ver Streilen⸗ 
den gilt nicht als unterbrochen. 

  

Wiederaufnahme des Flugverhehrs nach Stockholm, 
* Der Ausbau des Waſſerflughaſens bei Neufähr. 

Die berells in früheren Jahren im Anſchluß au den Dan⸗   olm ſoll in dieſem Jahre wieder aufgenommen werven. Es 
wird von hler aus eine b6ndißp Verbindung ii Kalmar ein⸗ 
gerichtet, wo ein Auſchluß an die, Fluglinle Stettin—Stockholm 
hergeſtellt wird. Der Verkehr ſoll mit — dur Husban 
werden. Mit der Wiederaufunahme dieſer Linie iſt der Ausbau 
des Waſſerſlughafens bei Reufähr verbunden. Damit vie Flug⸗ 
boote dort Unmittelbar ans Ufer gelangen können, muß eine 
Vertlefung des Landungsplabes erlalſen. Außerdem wirb vort 
ein Abfertigungsgebäude mit einer Werlſtatt errichtet. Mit den 
Arbeiten iſt bereits begonnen, Die Aufnahme ves Verkehrs 
wird Anfang Junt erfolgen. 

hein Luſtverkehr Flugverbindung nach Stock⸗ 

  

Polniſche Falſchmünzer in Danzig. 

Falſche ö⸗Groſchen⸗Stücke 

Unter ber Weie der Falſchmünzeret hatten ſich 
hent: die beiden polnlſchen Stag“angehörlgen, Arbeiter Jo⸗ 
haun Sch. und Bildhauer Wraclam W., vor dem Erwetterten 
Schöſſengericht zu verantworten. Beide waren in den Frei⸗ 
ſtaat über die Grenze gekommen und trieben ſich & Hergerae 
heſchäftigungslos umher, bis ſte ſehehnlich in einer Herherge 
ſich elwa drel Wochen aufhlellen. Schr. iſt bereits in Polen 
wegen Falſchmünzerel erbeblich vorbeſtraft. Die Kriminal⸗ 
palizei hatle ichließlich ein wachſames Auge auf Hie peiden 
und nahm ſie vorläuſig in Haft. Die beiden Angeklagten 
unterhielten ſich bei der Verhaftung ſeine polniſch, woraus 
bervorging, daz in dem Stroh ihrer Decken irgendetwas 

verborgen war. Als man nachſah, ſand man die Geräte zur 
Herſtellung falſcher volniſcher d⸗Grofchenſtüch. Beide An⸗ 
dieGoben behaupteten trosdem, daß ſie nicht wüßten, wo 

ſe Gegenſtände herſtammten, und daß ſie zu denſelben in 
keluer Beziehung ſtünden,, was das Gericht nicht glaußbte. 
Schr. wurde zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnts wehen Falſch⸗ 
mlünzerel verurteilt und W. zu eeinem Jahr Gefängnis. 

Mi der Hand in die Maſchine geraten. 
Zwei Unfälle anf ber Danziaer Werft, 

Zwei ähnlich geartete Unfälle, die das Heer der Hand⸗ 
verſtümmelten vermehren, ereigneten ſich geſtern auf der 
Danziger Werft. Dort verunglückte der Helfer Winnhold 
dadurch, daß er mit ber linken Hand in die Abrichtmaſchine 
geriet. Der Zeigeftuger wurde ihm dabei zur, Hälfte abge⸗ 
ſchnitten. — Eine Schere ſchnitt bem Vorarbeiter⸗ Schlich ⸗ 
ting die Spitzen des Mittel⸗ und Ringfingers der rechten 
Hand ab. Beide Verunglückke fanden Aufnabme im ſtübti⸗ 

  

   

  ſchen Krankenhauſe. 

Keine Attetitate! 
Das Gignal konnte nicht geſlellt werven. 

Mit Nliaſicht darauf, E in elulgen poiniſchen und deut⸗ 
ſchen Blätlern Nachrichten über ein Altentat auf elnen Tranſit⸗ 
zug auf der Station Jablonowo erſchienen, tellt die Staats⸗ 
fnde Daemieg in Danzlo mit, baß bieſe Meldungen ur t 
5 E üſ. Meubwo ein Anſchlag auf elnen Tranſtzug verübt 

rben iſt. 
Die Gerüchte Uber eln Uttentat ſind höchſtwahrſcheinlich bar⸗ 

auf zuriictzuführen, baß, am g. d. M. der von Jamtelnik über 
Thorn nach Schnelbemuhl und weiter nach Berlin ſahrende 
Tranſitſchnelzug, Nr, 303 ain Elnſahriſtgnalmaſt Jablonowo 
aufgehalten wurde, da der Signalmaft l0 nicht zur Einſahrt 
untſtellen ließ. Bet ber beel An Veme der Urſache dieſes Ver⸗ 
ſagens wurde Z ſeſtellt, dbaß in dem Drahtzug eln Stock ſteckte, 
mit dem die Brähte verbreht waren, ſo vaß das Wiſiet nicht 
uUmgeſtellt werden, konnie. Die Täter dleſer, böswilligen He⸗ 
ſchüdigung der Eiſenbahneinrichtungen ſind höchſtwahrſcheinlich 
unter den Knaben zu ſuchen, die in den, Rachbarhäuſern woh⸗ 
Conge“ übrigen iſt hler elne pollzeillche Unterſuchung im 

ange. 
Es iſt jedoch zu bemerlen, daß huet, den obigen Vorſall die 

Sicherheit ves erwähnten Zu es in leluer Hinſicht gefährdet 
worden iſt. Der Zug Nr. 303 ſeöte, nach einem Auſenihalt von 
Eint Minuten, der zu Erlebtgung der Normalitäten bei der 

infahrt des Zuges in die Station otwendig war, unbehindert 
ſeine Fahre fort. —        

  

—.— 

Was Danzig auf ber „Preffa“ zeigt. 
Auf der von Mat bis Kelteunber in Köln Hathngergime 

internatlonalen Preſſeausſtelung wird Danzig, durch 
eigene Abteilung vertreten ſein. Die Entwebrſe ſlir, die 
lcht var der dafur zur Verſu ieit ſtehenden Kabine wird 

erkiggeſte „nachhem die Vorberet⸗ etzt von Prepf. Pfuhle 
tunngen von dem Lelter der inneren Abteilang der Danziger 
Sle Danz Regierungsinſpektor Luvianfti, geletſtet wurben. 

ie Danziger Ausſtellung will ben Befuchern eine inſtruk⸗ 
tive Ueberſicht Über die Sermtſſee⸗ en, wirtſchaftlichen und 
verkehrspolttiſchen Veerhältniſſe öe Freißaates gehen. Das 
ſoll burch eine im Jersde Ausmaß gehaltene Lanblarte er⸗ 
reicht werden, auf ber der Freiſtaat in ſäiner Abgrenzung 

mit Darſtellung all ſeiner Verkehrsverbindungen zu Lanbe, 
Waſfer und in der Luft vlaſtiſch bargeſtellt wird. Außerbem 
wirb durch Bildmaterial und Ausſiellung von Darziger 
Geld, Brieſmarken uſw., ein Bilb vom eigenſtaatlichen Leben 
Danzigs geboten. Der Ueberficht über das Preſſeweſen, in 
Danzig, das auch noch in anderen Abtetlungen eingebenber 
ur ratlonen kommen wird, dienen ansies bilbmäßige 
lluſtrationen, die Einzelheiten über dle Danziger Zeitungs⸗ 

und Nachrichtenagenturen zur Darſtellung briügen. 

Anläßlich der heute vormittag erfolgten Beſichtigung bes 
Materials gab Herr Lubianfki eine Ueberſſcht Uber ble 

weitere Mitwirküng Danzigs an der 2 Helt 0 Nach einer 
Beit in Danzig 88 periobiſhe Drt Statiſtik erſcheinen 291 

hleſer iſche angreiche ed gegenüber 30 im Zahre 1010, Ueber 

dieſes umfangreiche Gebtet bes Schriſtweſens ü6. eine be⸗ 
ſondere zeitungswißenſchaftliche Arbeit Auſſchlüß, die von 

Hern Dr. Wagner, dem Vorſteher der Preſſeabteſlung, ſere 

tigseſtellt iſt. Sie ſoll den intereſſlerten Kreiſen zug⸗ nglich 

gemacht werden. ‚ 

  

Das Auto auf dem Bürgerſteig. Wie oft ſplelehbe, Plöß⸗ 
lich über die Straße laufende Kinder ſchwere Verkehrs⸗ 
unfälle herbeiführen können, beweiſt wieberum ein Unfall, 
der ſich auf Langsarten zugetragen hat. Dort wollte der 
Kraftwagenführer Paul Pettke mit ſeinem Wagen dum 
Langgaffer Tor fahren, als ihm plbtzlich bas 4 Jabre alte 
Töchterchen des Muſtkers Schlotteg, elengteh 42, in den 

Weg lief. Dem Führer des, Wagens gelang es, im letzten 
Augenblick das Steuer nach lints herumzureißen,, Dadurch 
geriet der Wagen mit dem linken Vorderrabe auf den Bür⸗ 
geriteig. Trotzdem konnte nicht verhindert werden, daß bas 
Kind zu Boden geworſen wurde. Glücklicherweiſe kam es 
mit geringen Verletzungen davon. 

etne, 
Aus⸗ 

  

ͤ 

Preilag, den 27. Ayril 1928 

Münchenhündler. 
Von Rleardo. 

Eines Taßes paltterte bei Minkwitzens kaum Gleub⸗ 
liches. Dildegard. das 1Dfäbriae Töchterchen, war abends zu 
einer Wreeundin Kü Mg und bis am nüichtten Worgen noch 
nicht zurndgetehrt. Mutter Mintwis ſtand vor dem unde⸗ 
rübrten Weit der eingzigen Tochter und raug die päube, 
Bater Dlintwih bockte Aumplfinnia am Fenſter und Ietz 
von Zeit zu Beit leinen Leibrlemen durch die Vuft, Piapn 

„ulle Ruochen hau ich dem Zulter im Lelb kaputt,“ 
prummte er mit ſchrägem uild 0 ſelner Gattin, 

„Aber Ludwig,“ entiriſtete fich, Xräuen in den Augen, 
Mieile Minkwlb, „wer weiſ, wad der Gicla zugeftoben iſt7 

ielleicht iſt ſle ſchon tot und begraben oder tür iſt noch piel 
waß Echredlicheres palflert. Sei nicht ſo herhlos., O Gott, 

67 ſer llebes, llebes Aind!“ Heltiges Schluchen erſtickte ibre 
mimme. f 
Vater Mintwib brummte etwas vom Rumtrelben, 

Tanzengehen, verdorbener Jugend, und daß es ſicher, alt er 
noch ſung war, ſo etwas nicht gav, trank ſeinen Morgen ⸗ 

kalfce, erartſf Out und Aktenmappe und aing ins Büro. 
„Telephonſere mich au, wenn das Pltänzchen ſich einlinden 
ſollte,“ hatle er noch ſeiner Frau in der Küre vngerulen, 

Der graue Wöorgen kam und mit ibm Olldenaxd. Mit 

dem Glockenſchlaa 8 Uhr betrat ſie dte ellerliche Wohbnung⸗ 
Bieich mit bläulichen Schatten unter den Augen, wanfte ſle 
der Mutter in del Arme und mit wehem Schluchben Flilſterte 

ſte: „Da bin icht“ 
„Mein Kind, meine Hilla, mein Sonnenſcheinl“ lubelle 

Wrau Mintwib. Der Vater aber zeratteiſchte rechts von der 
Ulnten Pupille, alſo im Angenwinkel, eiwas Tränendrülou. 

ſekrel und biannte ſich eine neue Klaarre au. Dann reaalte 

er ſeint lugellne Geſtatt zur, Elipſe urd donnerte: „Vilde⸗ 

gard, wo warſt du? Sorlich!“ 
„Erſt muß ſie Koſfee trinten,“ proteſtlerte die, Mutter, 

„Rehil vu Xyrann nicht, wie pleich und müde unſer Ained ilt 
Komm', Hillachen, ih und trſuk, und dann erzähle delner 

Mutter, warum du Uns ſolche Sorgen machen mußteſt., 

Aber Hildegard tonne keine Vullexlemmeln leſen, Hitbe⸗ 

gard kounte teinen Kaffee kriuten., Echwerſiel ſie, auf den 

näͤchſten Stuhl, übte iür Kinn in die Handlilchen und 

ſtarrte mit brennenden Uitgen auf die, Gasſirllmpe, der 

Hängelampe. Eln, tleſer Seuſzer, den, Eltern durch, Mart 

uUnd Veln ſchneidend, lanm über ihre friſch, geſtrichenen Vippen⸗ 

Etwad villonäres ſbrach aus threm Weten, als kie mit ae⸗ 
brochener Stimmte zu erzählen begaun⸗ 

„Ich habe HOrollenbafles erjebt, iiebe Eitern, aſch bin 
vſerlgen Abend — — Mädchenbändlern, in Hie bab⸗ 

gierigen Kralten geßallen ..“, Ahre Stimme ſchrillte arell 

u den Wphi und das unhelmliche Wort tand im Raum 

wie eine plöhlich auſgetauchte ſchwejelgelbe Frabe des Leib⸗ 

haftigen. Deu Eltern guollen die Augen aus den Röpfen 

und bie Luft, blieb ſhnen alatt wen, Wimmernd zoa die 
Mutter lör Kind an die Bruſt und ber Bater blſckte ſich ent⸗ 

ſchloſſen, racheklirſtend nach dein ellernen Schlirhaken um. 

„Wy ſind die Burſchen?“ krompete er „haben nür denn keine 

ollzei? Man müß doch wvirkiſch endiich den Müdchenhünd⸗ 
ern das Handwerf legen, ſawuhl, das muß man.“ Lange 

ſann er vor ſſch hlu, während die Tochter an der Mutter⸗ 
bruſt heiße Tränen weinke, dann aber flel thm plöblich etwas 

lehr wichtiaes ein: 
„Ja aber ... Mädchenhändler? „., Haben ſie dlch nicht 

verhanbeln wollen?) ... Wie kommſt du benn hierher, wie 

biſt du ihren Krallen entronnen?“ 
Olldegarb uſ den Mater mit einen langen, tieſe Verach⸗ 

tung außdrückenden Vlick. 
Entronnen bin ich ihnen, entronnent Obwohl es brei 

Mälnmner mit falſchen Bärten und ſchwarzen Masken waren, 
obwohl ſie mich mit gelabenen Revolvern bedrohten und 

ditrch eine Falllur ins dunlle Verließ ſchleudorten, bin ich 

ihnen entronnen.“ Glldeaard reckt bei dieſen Worten ibren 

ſchlanken Körper. Ste wirll aufregend, ſchöu, und bewun⸗ 

bernd bllätt der Vater auf feine mukige Tochter. „Dle Mut⸗ 

ter reunt in die Kliche und bereitet ſchnell brel, Spiegeleier, 

zur Kräfttgung des Kindes Inzwiſchen erzählt Hildegard 

dem Vater, wie ſie Deſch gerade auf dem Wege nach 

Hauſe geweſen ſei, Da ſei besih, ein Kuto gelommen, 

habe vor ihr gehalten und zwel Männer ſeten herausge⸗ 

ſprungen, ſie erarlffen und hineingezerrt. Dann waren ihr 

die Sinne geſchwunden. Zwet Nächte und einen Tag lang 

wollte man ihr unter Bebrohung mit dem Revolver bie 

Unſchuid rauben — was dank ihrer Standhaſtigkelt nicht ge, 

lang. Da wüurden bie Männer böſe und ſteckten ſte heute 
um 75 ins bunkle Verließ. Aber es gelang lör, mit dem 

Schuhtnöpfer die Tür zu biinen und nun iſt ſie hler... 
Der Vaͤter iſt erſchüttert und beſchllent nach bem Früh⸗ 

ſtltc ble tolle Sache der Polldel zu melden. Hilbegard wil 

erſt nicht, aber ſchlietlich flebt ſte ein, daß bie Welt von jenen 

Ungeheuern mit ihrer Hilfe befreit werden muß, 

Merkwürbigerweiſe grinſen die Kriminalbeamten ſo im⸗ 

pertinent als Dildegard ihnen thre Erlebulſſe erzählt. 

Einen gelingt es — nach ber Bitie, Vater möge draußen 

warten — den Sachverhalt zu llären. Danach war es nur 

ein Mann. Ein ganz junger. Kein ſalſcher Bart, tein Re⸗ 

volver, keine Falltür, kein Verlteß — ein Auto? Ja! Ge⸗ 

ſchwundene Sinne? Jal Vetäubung? Ja, aber mit Altohol. 

Caſlenn Aeene brcz helraten. ilber heute margen it er 
etürmt, Alleine ., Erhandeltnichtmit Mäbchen, 
ondernmit Konfektton. 

Unſer Wetterbericht. 
Verblleutlichung des Obſervatorlums der Prelen Stadl Danzis; 

Preitag, den 27. April 1028. 

Allgemelne Ueberſicht: Die Lage det, Hochbruck⸗ 
gebletes über Innerrußland iſt nur wenig verändert. Rand⸗ 

ſtbrungen der über bie Biskana und Frankreich, vſtwärts 

ziehenden Depreſbon areiſen auch nach Mittelbeutſchland 

über und verurſachen zunehmende Bewöltung, Von den 

Donauländern wirb her Zerſall des nach Skanblnavien vor⸗ 

pringenden Hochdruckkeills burch vordtingenbe, Warmluft be⸗ 

chleunigt. Im Geblete der oberen Oder und in Eüdvolen 
errſchen leichtere Niederſchläge. 

Vorherfage für beute nachmittag: Zunebmenbe Be⸗ 

ölkung, ſpäter leichte Regenſälle, Temperakur, Unveränbert. 

Vorherſage für morgen: Bewolkt, ſtrichwetſe Regen, 

Pewilt⸗ ſpäter etwas auffriſchende öſtliche Winde und mild. 

Gewitterneigung. 
Ausſichten für Sonntas: Unbeſtändig. 

Maximum des geſtrigen Tages: 14.2. — Minimum der 

letzten Nacht: 5.4. — öů‚ 

Die Durchlahrtzeit burch die Grüne Brücke iſt geänbert. 

Nach einer Verordnung des Polizeipräſtdenten iſt ein Durch⸗ 

laſſen von Schiffen durch die Grüne Brüctke letzt nur in der 

Beit von 12 Uhr mittags bis 1 Uhr nachmittage möglich. 

Die angeordneke Sperrung gilt auch für Ruderboote, da 

das Durchfahren der Bauſtelle mit der Gefahr des Kenterns 

  

    
   
   

       

   

  

    verbunden iſt.



Aits dem Oſten. 
Iu Dirſchan vom Schickſal erreicht. 

Der falſche Graſ. — Uuflhrer elner Falſchmünzerbande, 
In der letzten Zeit iſt es in verſchlebenen Orten Vom -⸗ 

merellens gelungen, Walſchmiinzer abzufaflen. Die »inge⸗ 
leitete Unterſuchung ergal, dal ein gewſſſer Grotezynßtt 
aus Warfchau an der e elner Supene weltverzwelgten 
Geldfälſcherbanbe ſtand, Dleſer gerlebene Hetrüger wüßte 
geſchickt die Spurzn hinter ſich zu Verwiſchen und immer ſein 
„Kilöl“ nachzuwelſen, In Warſchau wuhnte er ſn den 
alle terſten Hotels, verkehrte in den allerbeſten Loltalen und 
gap ſich lßerall als „Graf Grot⸗-Gypiczynſtl“ aus. 
Mit Gelb brauchte er Deil, zn rechnen, Grotehhuftt wax be⸗ 
ſonders in den Haldweltkreiſen Warſchaus belſebt und ge⸗ 
lleht. Der brünstte, vornehm dekleidete Junglina, der mlit 
der ausgefuchteſten Eleganz au Mrang GeüM fand be! 
den Halbwelldamen beſonderen Anklang. Geine „Vreundin“ 
war Wrarla F., unter dem PIOroö „Taufentſchbu⸗ 
chen“ nur zu Wr Pekannſ. Die grofhangelegle Lebendweiſe 
des „Grafen“ Heinend Lil, machte die Polſzel auf, ibn auf⸗ 
merkſam. WMuiborgen lleb es auch dleſem ſeubalen Lebe⸗ 
mann nicht verborgen, bah er „beobachtet“ wird, benn eines 
jchönen Tages ver ſüne er Mnbine aus Warſchan und mit 
PLerſchoülen, mot dle ſchöne Plondine F. Der Metrilger blieb 
verſchollen, man wußte nicht, wobln er ſich gewandt haite. 
Da wurde vor einigen Tagen in Dirſchan eln eleganter 
Vorr mit einer jungen Frau angehalten, ble im eigenen Auto 
aus, Warſchau kamen und an dſe Greuze wollten. Das ge⸗ 
ichab, well, ſie Habrd⸗ ben Verkehrsbeſtimmungen auf ber 
nten Seite Sen ürbammes fuͤhren. Der Uutolenker legi⸗ 
lümierte ſich als Benon Grotejynſkt. Da dem Polizelbeamten 
die Dokumente verdlichtig vorkamen, ſab man ſich Herrn 
Grotezynfkt etwas näher an. Man ſand bel ihm elne größere 
Summe in Dollarbanknoten und in 500 Hlotyſcheinen, unter 
denen, J0%0 vlele falſche befanden. Nun war esz mit der Wel⸗ 
lerreiſé bes „Grafen“ aus. Das fendale Leben hat auf⸗ 
geyört, er wird mit felner blonden Donna nun einen weſent⸗ lich befcheideneren Vebenswandel fübren müſſen. 

Groſßer Sehmunbelvrogeßh in Lyek. 
Hohe Welb⸗ und Preiheitsſtraſen. 

Seit dem 28, Februar verhandelte das Lycker erweiterte 
Schöffengericht in einem großen Bandenſchmuggelprozeß, der 
ft ôHle 56 niche Geey wehen des '1 gels von Pferden 
Aher bie polniſche Grenge richtete. Nach der Schähung des 
Staatzanwalts find vom Sommer 1020 bis zum Sommer 
102/ etwa 1200 Pferbe über die Grende gebracht worden. 
Am Mittwoch nachmittag erſolgte die itrtellsvertündung. 
Eßs wurben verurteilt aus f74 bes Wekdlatedenefen baw. 

öcber won L. Jahe ekenylsrh.Aahren' Wounbus en, ahren 1 Mo 
wiſchen 16 000' und 122000 Mark. B.e1 Reichr⸗ 

  

Geldſtrafen Bel Nicht⸗ eintreibung ber Gelbbuße tritt für ſe 5ö0 Mark ein Tag Ge⸗ 
ſinguik ein. 47 wetters Angeklagte erhielten Heringere 
Strafen, zwei wurden freigeſprochen. 

Ein Kuengotternjahr. 
Uus gen verſchledenen oſtpreußiſchen Bezl 

letzten Monat au vorbenilic 0000 irch, fternſünger be. richtet. In Sztſf awe allein in ſebten 14 Tagen lle ſerunn geüna e Wasecnhericht Doreitst wurden, zur Ab⸗ 
„ nifprie ere rüalulgte zes vorlgen Vabreb. eits einem Drittel der 

Gllilck gehabt. 
Nur anl bas Dach gehallen.— 

Als am Monlag der Schornſteinfegergeſelle Ma 
einem Hauſe in Ohlerobe mit den Relnnungsarbelfen Jeriin waor und das Dach verlaſſen wollte, brach die Spitze des Schornſteins, an ber er ſich festhtelt, ab, wobei er rücklings 
auf die Eirſtpſannen fier und von dem herabgeſtiirzten Teil bom gehn Wiieb ebvochen Doch n eis Werlccit wurdbe 

Glied gebrochen, doch waren die Verletzunge 
ichwer, daß er ins Krankenbaus geſchafft wurbe. bungen ſo 

  

den 

      

Maman on Giuft 
(25 

⸗Du biſt wohl überraſcht, mich zu febend“ begann er. Der andere blickte ihn rupig und kühl ů c̃ Len, 15 , wen bl entgenen. „Nein, 

ul Neurath lachte. „Daß iſt nett von dir, d. 
nicht für einen Feiglſug gehalten haſt, weil ich mn erſten Moment keiue herviſchen Köne angeſchlaaen und dich nicht mit dem Revolver bedroht babe. Ich war ſo überraſcht, daß ich bis jetzt gebraucht habe, um mich zurechtzukinden. Viel⸗ 
finden. es dir mbalich, dieſe Ueberraſchuna verſtändlich zu 

Mobgereichnen U ö 
„Ausgezeichne as erleichtert unſere Untt 

deutend?! Er war wieber ganz er felbhe ber arnante, 
liebenswürdig⸗rückſichtsvolle, mit ſich und anberen tändelnde 
Paul Neuratb. Widerwillig ertannte Baumeiſter, daß er ſich in die gewohnte Ueberlegenheit zurücklächelte. 

„Ich lege Kämlich auf das Moment der Ueberraſchung großen Wertle ſuhr der Schauſpieler ſort. „Für mich iſt es — ſinde Weltuntergana, meine Frau in deinen Armen 

Einen Momenll Du übertrelbſt, wie newöhnlich. 
baſt ſie nicht in meinen Armen gefunden! On Deit iie an- 
Müitgen 52 und an ielet aind öt E ibr abſchlua, den edel⸗ 

eund zu n bergen ſüüen „ 0 1 vor der Sirene Heſfen⸗ 

Neurath zuckte auf. eber Olga Heſſenberg! Di — 
Niübtuun Aund el'i herte ſüü b aus Gaß v Eleue kemer ů , rgerte arüber, r 30 5 g r. daß der Geaner ſofort 

Ich wai nicht, was ihrtimmer mit der Heſſenbera wont!“ 
rief er. „Für mich iſt ſie nichts weiter als eine Jeſcſtliche 
Verpindung, die ich boch nicht löſen kann, weil Melanie ſich irgendwelche Dummbeiten einredet ober von dir einreben läbßt! Ich bin auch nicht bierbergekommen, um über Frau 
Heſſenberg zu diskutieren, ſondern um dich in aller Be⸗ 
ſcheidenheit zu fragen, waß du nun zu tun gebenkſtl“ 

„ich? Wiürdeſt du dieſe Frage nicht beßeer an dich ſelbſt 

   
   

  richten? Hat dir Melanie beſtellt, was ich di ͤit beſant bätte?- ö ich dir aern ſelbit 

Diæ Oſiſer⸗Paſſanievdampfes. 
Stettin—Meval—Gelfingfors. 

Won Mal ab verkehren auf ber Lſnie, Stettin— 
Reval „Helftuglors die großen Paſſagſer⸗Schnell⸗ 
hweſße „R lugen“ und „Axrtabne“ zweimat wöchentlich 
In beiben Michlungen. Die ÜAbſfabrten von Stettin erfolgen 
jeben Mittwoch und Sonnabend 16 Uibr, Der Seeweg ilber 
Stettin bietet die beguemſte Reiſembglichteit von Deulſch⸗ 
land nach Eſtland und Finnland. 

* 
Stettiu—MNiga. 

In bieſem Sommer verkehren auf der Linle Slettlin⸗- 
Miga die beiden großen Paſſagter⸗Schnellbampſer „Nord⸗ 
Ia u,5“ und „Megina“., Dlie Abfahrten erſolgen in beiden 
Mlchtungen ſeden Tonnabend 15.15 Uhr. Der Seeweg über 
Stettin dürfte dem lienepe mit ſeinen en feſnewen 

e Puß⸗ und Zollkontrollen bel weliem vorzußziehen ſein. 

  

Vel Stenin wird heſchoffen. 
Warnung ‚ür Seeſabrer. 

In der Zeit vom . April bis b. Mat finden von, den Be⸗ 
feſtlaungen öſtlich und weſtlich der Swine Schießübungen 

nach See zu nach geſchleppten Schelben bzw. Drachen ſtatt. 
Eln entſprechendes Schußgebiet wlirb abgelverrt durch Pollyel⸗ 
bvote, die einen roten Doppelſtanden flübren. 

  

Juchthaus für einen Polſthelſer. 
voſthelfer Ernſt Wolter aus Vitte bel Gibddenſee, 

der im Poſtbienſt aygeſtellt war, hatte ſich in vier Fällen 
ſchwerer Amtsunterſchlagung ſchuldig gemacht. Er hatte 
abzulteſernhe Geldbeträge für ſich verbraucht und die 
Buchungen Aualſunt'nn gefälſcht, Er wurde vom Schöffen⸗ 
gericht in Strallund zu einem Jahre Zuchthaus verurteilt. 

Der 

Doppeltes Tobesurieil. 
Das Oppeluer Schwurgericht verurteilte geſtern die 

40 Jahre alte Arbeiterin, Frau Hertba Gawlik, aus Suchau 
(Kr. Groß⸗Strelitz), und deren Bruder, den 22lährtgen Ar⸗ 
beiter Auguſt Moczygemba, zum Tode. Moczygemba hatte 
am 15. Jaunar auf Änſttjtung ſeiner Schweſtr, deren, Ehe⸗ 
Uten auf dem Wege züur Arbeitsſtätte durch dret Schlliſe ge⸗ 

et. 

Oſtaſtenſahrer im GSwinemtünder Hafen, 

Mit einer Labung Soyabohnen von Wlabiwoſtol kom⸗ 
mend iſt ber in Neweaſtle bebelmatete 8008 To. grohe eng⸗ 
liſche Dampfer „Elutworth“ in Swinemünde eingelaufen. 
Das Schiff bat 90 Mann Beſabung. 

Gerinne Beute. 

Auf bem Mlltrower Poſtamt iſt in der vergangenen Nacht 
ein Einbruch in das Dienſtzimmer verlübt worden. Es flelen 
den Dleben, die mit einem Auto gekommen waren, Poſtwext⸗ 
deichen im Werte pon 5) Mark in die Hände. 

? 
Programm am Sonnabend. 

  

  

10: 955 unk ſüir Kluder: , Lau, . 10.90, tg., Nachmittags⸗ 
Miert, Kunkrarelle. marstberis Sol Guſimemn M.e Guchlm. 

Lex. Dellner. —,10.16: Wellmorktberſchte: Kaufnann N. Drinz. 
16,50:„Sleblungz ſbercni reiherr von Gauyl. — 8.PB: roüaramm-⸗ 
ntüßtdigung in lperantyſvt U E inſünn Wovon man üpricht! — 10.900: 
u ſer Syrachuünſerrſcht Flx 15 Raeß:, Dr. Wißmann. — 30.10: 

ee , „ e. 2 „ Walte — 27•1b, Wetſer⸗ 
bericht. acesneulokelten⸗ portfünk. —, 32.305 Ferüllberteacuns.    
     
                     

„Das mit der Menetelel-Gingerſpitzep Du geſtatteſt, daß 
zächlr? Auf der Bühne nimmt ſich ſo etwas ganz aut 

S 7 EDD 

„Möglich. Ich ſage dies aber nicht, um etwa bei dir eine 
tbeatraliſche Wirkung zu erzielen, ſoudern um dir — bitte, 
merke dir mein Wortl — eine faire Chance zu gebenu. Ich 
habe Melante bis jetzt nichts elngeredet und werde ihr auch 
künftigbin nichts einreden. Doch ich werde bereit ſein. Wenn 
ſte alaubt, mit bir nicht mehr leben àu könven, werde ich ſie 
holen! Es ſtebt alſo ganz allein bei dir, welche Richtuna die 
Ereianiſſe nehmen.“ 
Mffenpra bih die Lipven zufammen. ⸗Wie ſoll ich das auf⸗ 

So, wic ich es ſage.“ ů‚ 
Die heiden Männer blickten einander in die Augen. Sie 

waren Freunde von Junend auf geweſen. Der eine hatte 
dem anberen das Leben Wawiſch Sie batten ſich geltebt! — 
Nun ſtellte ſich eine Fraul zwiſchen ſiel Der uralte Kampf! 
Die uralte Feindſchaft! 

Sie kühlten beide die Bitterkeit des Moments! Neuratb 
war es. der ſich dieſes Gefühl vom Herzen ſchrie. 

„Aber iſt das nicht Wahnſinn, daß wir belde, Hubert, du 
und ich, uns bier gegenüberſtehen wie zwel Biiffel? Mann, 
du baſt mich doch auf deinen einenen Schultern herausge⸗ 
Waßniin Waubſt bu, das veraißt ſich? Es iſt ia Wahnſinnt 

L n. 

„Es iſt vielleicht Schickſal, Paul!“ 
aumbt Schickſall Schickſal iſt etwas, das man in äauptiſchen 

neunelisdern leſen kann, dem man aber im Leben nicht be⸗ 

„Ich glaube an das Schlckfall“ 
Paul beaann von neuem! „Haſt du dir ſchon überlegt, 

wo bu mit Mefanie binwillſt, wenn — wenn ſie zu dir 
kommt? Willft du ſie vielleicht mit nach Kun — Kur —oder 
wie das gottverlaſſene Reſt beizt — mitnehmen? Ihr ein 
ſchönes orientallſches Prunkzelt, errichten? Eynuchen, Skla⸗ 
ven? Haſt du Aladins Wunderlampe geſunden? Für Mela 
iſt ſelbſt bieſes Zauberinſtrument zu wenia“ 

Reneaos 5 rüichilg üngchanehe — zu tüngen,, 
er e, überlegene Haltun, [von ihm 

ab. Keu willſt nicht mehr zurück 2* 0 flen von ih 
ꝛein, ich will nicht mehr zurück. 

ben Norren anderer Leute Gemwiel — 
„Was gat Melanie damit zu tun?“ 

vund w. ſte i „Und wenn ſie mich nicht verläßt, i i 8igg müe . G nicht verläßt, wenn ſie nicht zu dir 

„Darüber habe noch gor nicht nachgedacht, Paul! Es 
Dind: ja nicht von mir, fondern von bix ab. he, ſierbei dir 
leibt! Menſch, begreiſe das doch endlich!“ 

Ich habe lange genug 

  x 
Beſtellen Sie ſoſort 

die „Danziger Volbsſtimme“ 
Beſtellungen nehmen alle 

unſere Verkaufs⸗ und Abholeſtellen 
iut Dungig: 

Conrap, Altx. Graben 106 v. Urriſzewſli, Langggart. 17 
Duc Mliadr. Graßen 0 Bilettſhalter zrohannisior 
EE Dassbiege 20021 Falt, Burggrafenſtraße 19 ſaböhn, Ee agahe Meinhardt, Stiftswinkel 2 Ktamp, Breiigaſfe 80 

Meuer, Tiſchlergaſſe 64 
Röblit, Scichaug.e 16 Seyer Nordpromenade 
Pfunb, Baulgraben 535 Kliſch, Gr. Schwolbeng. 10 fund, Faulgraben 9a 

julff, Schüſſelbamm 5 glſcher, Mattenbuden 19 

im Zoppot: 
„ S 

Feſebr Harfers Wörs, Seeſtr. 

im Oliva: 
Wartehalle Erfriſchungehalle 

lau Um Schloſtgarten 

in Langfuhs: 
Sie-vane Vrbſen— 

Kiethlich, Am Marl 
Lehtle, Berbpreſe 

Straßenbahnho 
Wart hale Weln⸗ 

Aeacſe Kenſcheli 1   rauſe, Neuſcholtland 21 angfuhr 
Klar, Anton⸗ bller⸗Weg Hauſchulz, Vahnhofftr. 7 

im Ohru: Mielle, Cde Onbahn 
im Schidlitz: aulawtt, marthäuſ. Str. 118 
zm Heubutde: oHeubuver Rauſhaue 

fämtliche Trägerinnen 
und Hilfsträgerinnen 

ſißmtliche Poſtanſtalten 
entgegen 

Abonnement monatlich 3.— Gulden 

Beſtellſchein 
Hlermit beſtelle ich 

Eism Efrmpias ben 

Dangziger Volksſtimmme 
zur Lleferung ſofort ſrel ins Haus zum Prelſe von B.— G für den 

Monat Mai, 

Vor⸗ und Zuname eeme,   

  Ort.. 

    

ünierſchriſt 

Thorn. Eine Gärtnereiinduſtrieausſtel ⸗ 
lung findet vom 28. Juli bis 4. Oktober 1928 hier ſtatt. An 
bieſer Ausſtellung beteiligen ſich alle Gärtnereien aus Polen. 

  
  

  

Neurath trat dicht vor den Freund hin. „Ich kenne dich, 
ubert! Eins haſt vu nie können und wirſt du auch nie können: 

lügen. Iſt es ſo, wie du ſagſt?“ 
„Es iſt ſol Läßt du von Olga Heſſenberg und Lraucht Me⸗ 

lanie nicht zu fürchten, daß ſie eines Tages dieſem Weibe 
weichen muß, dann wirp ſie wohl taum varan denken, Zuflucht 
bei einem anderen Manne zu ſuchen. Tuſt du das nicht — 
bann, Paul, mußt du darauf gefaßt ſein, daß ich mein Recht 
geltend mache!“ 

„Das Recht, das jebem Manne zuſteht, um das Weib zu 
werben, bas er liebt!“ ů 

„Ach ſo — —I Die Heſſenberg alſo — —“ Ein Lächeln 
uſchte über ſeinen feinen, finnlichen Mund. „Die Wita eran 
ſi ſie denn eine ſolche Kanaille, daß eine Frau wie Mela ſie zu 

fürchten hat? Du kennſt ſie ja, ſo ſag, dochl“. 
„Ja, ich kenne ſie! Aber ſie zu beurteilen, ſteht mir S0; u!“ 
„Auch gut! Dann will ich mich jetzt empfehlen. J. aer 

noch nicht gefrühſtückt. Geſtatteſt vu, daß ich Melanie von dleſer 
Unterredung Mitteilung mache?“ 

„Wie du Ane gut finbeft. Ich habe nichts geſagt, was ſie 
dir nicht beſtätigen wird.“ 

5 ſoeß. Gie zur Tür, blieb mit der „Um eſſerl Alſo — —. Er 
Klinke in ver Hand ſtehen und blickte zu Baumeiſter zurück. 

Mit „Hubert, es — es tut mir ſo leid —I“ ein, zwei 
Hanp Hiß war er wieder bei dem Freunde, hlelt ihm die 

E u. 
Unwiberſtehlich wie immer. Baumeiſter unterlag, „Wie es 

auch kommt, Paul — —“ ſagte er und ſein Händedruck ſetzte den 
angefangenen Satz fort. 

„Ich weiß, Hübert!“ 
Reurath gings, mit dem Geſühl, Sieger geblieben zu ſein. 

Der Feind war gelähmt, kergehntetan Vielleicht, wenn ein paar 
Tage vorüber waren — —! Melanie würde einſehen, ſich 
beruhigen — —! v ů 

Baumeiſter kehrte zu ſeiner Arbeit zurück. Aber es koſtete 
ihn unſägliche Mühe, bei ihr zu bleiben. 

XIII. 

Punkt ein Viertel vor vier Uhr löfſte er ſich an der Kaſſe des 
Blauweiß⸗Klubs ſein Billett, und als er die Treppe zum Café 
emporſtieg, traf er als erſten den jungen Englänver, Mr. Hoale, 
den Sekretär der Britiſchen Botſchaft. ů ‚ 

„Hallo, Herr Ingenieur! Auch hier, um den Sieg Fräulein 
Heſſenbergs mitanzuſehen?“ 

„Ich bin herbeſohlen.“ ů 
„Dann kommen Sie! Ich werve Sie zur 

führen. Fräulein Heſſenberg iſt momentan nicht zu ſel 
hat ſich in ihre Garderobe zurückgezogen.“ 

Olga ſaß, umgeben von einer Menge Leute, in einem der 
Korbfauteuils der erſten Reihe. Der Stuhl neben ihr war frei. 

‚ Fortfetzung folgt.) 

  

Frau Pehenz ie 
b  



  

  

  

  

. Beunett, werben heute, Freitag nachmittag, ant 

Kr. ½0 — 19. Jahrtang 

  

2. Beibläatt der Verziter 

  

  

Heule Auhunſt er Hzeunflieger in Nen Hurt 
Im Ford⸗Flugzeug von Greenly Jsland geſtartet — Zwel Zwiſchenlandungen 

Ein franzöſtſcher Ozeanflug 

Die Bremenflieger haben geſtern, Donnerstag, mit deint 
Forpflugseug Greeniy Jeland verlaſſen. Das Fiunzeug finrtete 
nach Lale St. Unnes früh um 7 Uhr 45 Minuten.— Das 
Fordſlugzeus wurde über Ctarte Citn (Quebec) 1.10 Uhr nach 
mlitags gemeldet. 

Die „Bremen“⸗Flietzer ſinv Donnerstag nachmittug 3.52 Uhr 
ameritaniſcher Zeit in Lale St. Ugnes gelandet. 

Der Welterſtuß. 
Das Fordflugzeug mit Lönt, Fitzmaurice und v. Oüneſeld 

wird am Freitag früh um 6 Uhr in Late St. Agnes ſtarten 
und unmittelbar nach Waſhington fllegen, um dem Andenken 
des verſtorbenen Fllegers Vennett eine Huldigung darzubrin⸗ 
geu. Das Flugzeug wird von Balchen geführt werden.     
  

Er wirb die Ozeanſliener empfangen. 
Ilmmy Walker, der Oberbürgermeiſter von Neuvork. 
EEiiiirrrrHrrr 

Ein mit der Beſatzung ver „Bremen“ zuglelch abheflogener 
Zeitungslorreſponvent telegraphierte au Bürgermeiſter Waller, 
daß die „Bremen“-Flleger am Freitag nachmittag nuf vem 
Neuvorter Flugplatz Mittchelfleld eintreffen werden, falls die 
Wetterlage es geſtattet. 

Anl dem ſlugplatz Brainardsſielb bei Hartforb (Connek⸗ 
licnt) traf aus Lake St. Aanes die Nachricht ein, dal bas 
Fordflugzenng mit den „Vremen“⸗Kliegern Preitag hler für 
einine Minnien lanben werde. um Benzol einzunehmen und 
daun nach Wafhinaton weiterflienen werde. 

Bennetts lehte Ehren. 
Nach einer beim Norddeutſchen Kſoyd in Bremien eingegan⸗ 

genen ? 4 WIl rg enen die Ozcauflieger an der Bei⸗ 
ſetzung des Fliegers Bennett teitzunehmen, Erſt dann werden 
ſte ſich nach Neuhork begeben. Die ſterblichen Reſte des Fllegers 

e dent Frledhof 
von, Arlington in Gegenwart mehrere Kabinektemitglleder mit 
militäriſchen Ehren beigeſetzt werden. Der deuiſche Votſchafter 
von Prittwitz und Gafſron wird der Beiſetzung beiwohſen 
und einen Kranz am Grabe niederlegen. 

Die Bremen muß zurückbleiben. 
Jufolge eines Verſchens erhielt vie „Vremen“ keine Schuee⸗ 

kuſen. Hieſer Umſtand in Verbindung mit der Feſtflellung 
eines Motordefekts und mit dem eingetretenen Tauwetter be⸗ 
ſtimmte die Flieger, die „Bremen“ zurückzulaſſen. Nach der 
Werbon. de wird die „Breinen“ durch einen Dampfer abgeholt 

erden. 
. Das Junkersfluazeug 1. 13, das, wie erinnerlich, Erſatzleile 

für die „Bremen“ abgegeben hatte, wird jetzt in Curlisfieid 
beſchleunigt von den Mechanitern inſtand geſetzt, da es nach 
Montreal ſtarten ſoll. Es ſoll, ſoviet man hört, die „Bremen“⸗ 
Flieger in Montreal an Vord nehmen und entweder Freitag 
oder Sonnabend mit ihnen in Neuyortk eintrefſen. Dieſe An⸗ 
ordnung ſoll darauf zurückzuführen ſein, daß in den beteiligten 
Areiſen die Empfindung herrſchte, die „Bremen“⸗Beſatzung 
werde cs prileicht vorzichen, nachvem ſie ihr eigenes Flugzeug 

zurücklaſſen muſtten, das eigentliche Ziel ves Transozeanfluges 
in einem Fahrzeug zu erreichen, das vas Ebenbild der 
„Bremen“ iſt. 

Der Leiter des Einwanderungsamtes der Vereinigten 
Staaten in St. Albans (Vermont) iſt angewieſen worden, 
ſämtliche für die Einreiſe nach den Verelnigten Staaten fonſt 
üblichen Formalitäten belſeite zu laſſen und den „Bremen“⸗ 
Fliegern in jeder Weiſe Lrſchleil zu ſein, falls ſie bie Grenze 
in ſeinem Amtsbezirk Uberſchreiten wollen. 

Ein Franzoſe ſtartet zum Ozeanflug. 
Letter Probeflua „Lathams“. 

Die beiben franzöſiſchen Marineflieaer Guilbanb und 
de Euverville ſind mit dem für einen Transozeanflug be⸗ 
ſtimmten Waſſerjlugzeug „Lalbam“ Donnerstaa früh in Le 
Bonrget zu einem letzten Probeflug vor dem Ozeanſtart auf⸗ 
geſtiegen. An Bord des zweimotorigen Flugzenges, das 
auf ſeinem Ueberſeefluge mit Ssühh Kilogr. belaſtet ſein wird. 
belinden ſich außer den beiden Piloten, ben beiden Mecha⸗ 
nikern und einem Funker Abmiral Frochot, der Leiter der 
Parineluftſchifſahrt. Das Flnazeug ſoll einen 18ſtünbigen 
Flng in Richtung Paris—Marſeille und zurück zurücklegen. 

Das Waſſerflugzeug des Marinefliegers hat den Flug 
über Marſeille hinaus ausgedehnt. Es wuürde nachmiktags 
weſtlich von Ajaceio geſichtet. 

Noch kein Abflug der „Stalia“. 
Nobile wieber in Stolp. 

Im Gegenſatz zu vielſach verbreiteten Nachrichten, daß 
General Nobile ſchon Ende dieſer Woche nach Spitzbergen 

den Verdacht, ſie beſeitlgt zu   

von Stolp abfiiegen morde, iit keitzuſtrllen, daß der Aoflun 
ulcht vor der erſten Matmoche fiatfinden wird, aus dem eln⸗ 
lachen Grunde, weit das Vutiichiff „Italla“ uicht abftlegen 
taun, bis das Schiff „Ettta di Milauv“ in der Kinasbau ein⸗ 
getroffen ilt. Da ſetzt aber das Eis das Ankommen des 
Schlffes in Kinnabau vor der erſten Matwoche ſehr unwahr⸗ 
ſcheinlich macht, ſo tſt mit dem Abflua der „Jiakia“ in den 
nächſten Tagen nicht zu rechnen. 

Genéral Nobile iſt mit ſeinen Benleltern Tonnerstag 
nacluntttag 2. Uhhr 35 vom Stettiner Nahnhof in Berlin 
wieder nach Stolp abgereiſt. 

Willins und Etelſon haben ein Angebot der Rorwealſchen 
Amerikaltute, als Güſte der Geſellſchaſt un Vord eines ſhrer 
Sihtfle von Oslo nach Nennork zurüickzureiſen, dankend an, 
neuommen. Sie rechnen damit, die Reiſe Mitte Junſ an⸗ 
lreten zu tönnen. 

Nener Pünaweltretord. 
Der Fliener, Vroad hat Donuerstaa ank einem Dretectu⸗ 

iurs in der Nähe vyn vondon elnen henen Weltrekord auf⸗ 
geſtellt, ludem er 1% Rilomeler mit einer Vadunn von iiun 
zuürtiklente mit der Stundengeſchwindläakeſt von ſüieh Meilen 
zuriickleate. 

ein Aulb,bos zoun Verriter unde. 
Die Relſe an die RNiviern.— Fonnie Vilgen., 

Genau ſchtlderte der Malländer Hauplungsrelſende Enrico 
Foßni der Rolizet alle Einzelhelten: Er hatle elne kurze Reiſe 
an bie Rivlera gemacht. Verquſlat ſei er heimgelommen, habe 
ſaher Wohnung aufgeſucht, und wollle ſeiner Wirlin guten Tag 
0 ſen, Zit ſeliem Enlſeten habe er vie alte Frau ermordet 

unden. Sle lag in einer Vlullache aut Küchenboden, 
gr lich Mgenſcten Der MAA erſchiltterte Mann ſolgte den 
Pollziſten, baun zum Lokallermiu, bel dem feſtgeſtellt wurde, 
daß es ſich min einen veſtialſſchen Raubmord handelle. 

Der Form— Valhge konnte man Eurteo Noggi eln Musee Mſtün 
genaues Verhör nicht erſparen. Er konnte ein genaues Alibi 
nachweiſen; lede Minute des Mordlages war genau rubrl 
Zierl. Es lag tein Cunnd vor, ihn nicht uach der Nernehmung 
auſtandslos zu enle 

Aber irgendein Reſt von Mißtrauen war doch in dem 
SelroleAmeher, der das Verhör gelellet hatte, Nadglg herbor⸗ 

der vlelmehr, es war erſt durch die Ausſfage Fogais hervor⸗ 
Aabetel worden. Das klang alles zu präziſe, zu ſelbſtſicher. 
ieberelfrig halte der Reiſende 

über jede Vlertelſtunve des Mordtages Verichl erſtattet, 

obwohl er kaum banach geſragt worden war, Der Mann ahz 
ein ſabelhaltes Gedächinis haben, wenn er ſich der geringfügig⸗ 
ſten Vorgänge irgendelnes belanglolen Tages ſo Keuqu er⸗ 
innerte. Dieſes Vecas be Gedächinis müßte noch weiter ge⸗ 
prüft werden. Foggi wurde noch elnmal vor den Kommiſfar 
itlert, der ihn, ganz nebenbet, nach dem Lagte was ver diei⸗ 
K am Tage vor bem Morde exlebt habe, Foggis antes Ge⸗ 
ächtuls verlagte gäuzlich; er wußte nichts mehr. Um ſo mehr 

ahnte der Kommiſſar, der über Foggl die Haft verhäugte. 
Die Ermittlungen über Foggis Vergaugenheit ergaben, daß 

der Mann ſchon mehrere Verbrechen auf dem Kerbholz hatte, 
und bereits einmal aus Frankreich ausgewieſen worden war— 
Es ſtand feſt, daß Foggi 

entweder ſeine Wirtin ermeeh, oder den Mord angeſiiftet 
hatte. 

Es galt nun, die zwelfellos vorhandenen Komplicen Fogals 
aufzüſinden. Man ermittelte ſie in dem Schriſtſetzer Cenianaro 

Volhsſtinne 
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Und dem stauimann Mrauy. Meide konnten 
Zchmieriatetten 

Haih ctbeblichen 
ſclinenotuinen wetden, Äelde aeltauden, aul 

Auſiltten Fogals, die alte Krau etmordet in haven, wen ſie 
ebenlallu nach Lo⸗ aite Ananben einegtetere Lumme tuctbes 
% ühtenm Auchenkchrant atiltewabtt Ualte. Die Uerbrecher halien 
lich ale ſlädtliſchc Mramte ausgecgchen, nud ſich nach Slaora 
Vecchls linicrmicter ertundiat Ato die (icisin ſie im dir Aüche 
gellihri hatte, überſtelen ſie, die Abnungsloſe. ſoteten ſie, und 
raubten das vorhauvene Geld. 

Foggl hatte das Liigengewebe lein EEAA io ſciu, daß 
er lich in ſeine eigenen Maſchen verutlcen mußie, Das iſt die 
leltame Gerechttäakelt des Schickfals, dan ſo vieie Nerbrecer 
ſich zu auter Lehl in ihrer eigenen Tuminheit kaugen. 

Ein Raubmord nach ſechs Zahren aufgeklärt. 
Die verrräleriſche Ithr. „Der ſchwarze Martlin“. 
Ein Ranbmord, dem 1922 ein belagter Naſſenbole zun 

Vyfer ſiel, tonnte jetzt aulgctlärt werden. Elner der Täter 
wurde in der Nerſon eines ua gahre alten früheren Riegelel⸗ 
arbeiters und feiiaen Wanderphotoaraphen Rieinhold 
Mlemmſtein in Nernburg in Anhalt verhaſtel, Sein Helſero⸗ 
helfer wird noch geſucht. 

Am Sonnabend, den 17. Junti 1922, wurde kurz nach 
7 Uühr morgens von Landarbeltern der er Jabre alte Kaſſen 
bote Karl Efſig aus Neudamm in etnem Gevliich ermorde— 
und beraubt gaufgelunden. Der Verducht flel ſchon damals 
auf Klemmſtein, der anneblich nach Amerika ansgewander: 
war, Es wurde aber feſtgeſlellt, daß er ſich in Veruburg 
Uledergelaſſen hatte. Auf Anorduung der Staatsanwali 
ſchaft Landaberg a. d. Warthe wurde eln Aerliner Krimtnal 
beamler nach Nurnburg eniſandt, der bei einer überraſchen 
den Durchtuchunga der Rehanfung Klemmitelns unler allerte— 
(Geritinpei dle vermiſtte Uhr des ermordeten Kaſfenboten 
ſand. Klemmſtein wurde darattſyin fotorl ſritgenommen 
Mach langem Lenanen lenle er, ein henändula ab, ZSein 
Kompllze, bet dem Raubmord ſit nach feiner Mehanptung 
ein polhiſcher Schuilter namens ollaf gemeſen, der der 
„ſchwarze Marſtu“ genaunt wurde 

Neue Eodſtöße in Korinth. 
Die Bevölkerung will nicht ſort, 

Dle Erdſtöne in Korinth dauern kort und ſeben die Me 
völlerung noch immer In Schretkeu. Elue Anzahl Einmohner 
verlfeßt dle Stadt, aber die ganze Nevölfernuntertlärt aus— 
drlicklich, daß fle thre hiſtoriſche Sladt nicht verlaſſen und 
dieſe an der gleichen Stelle nach einem belonderen Erdbeben— 
ſchubſyſtem wieder aufbauen werde, Es nehen ſtändla Unter 

ſtithungen für die wirtſchaftlich ſchwergeſchüdigte Beublle— 

rung ein. Alhen und gauz Griechenland haben ſchon beden— 
lende Summen zur Verfftaung geitellt. 

Das belagerte Dentmal. 
16 Münner zur Veveckung. 

Der Bildhauer Gutzon Vorglun hatte von der Slone Moun⸗ 
tatu Conſederſte Monumental Aſſpelation den Auftrag erhallen, 
ein Dentmal,zu entwerſen. Das Kunſtwerk war ansgeführt 
Und aufgeftellt, als wegen einer perſönlichen Streitigkeit der 
Vildhaner den Korwand nahm, das Kunſiwert mliſſe zerſtört 
werden, da es ihm nicht geliele, Bei eineni Verſuch, das Dent: 
mal mit dem Hammer zu zertrümmiern, traf er jedoch, auf eine 
bewaffnete Berieidigung von 15 Mann, zog ſich zurlick, ſam⸗ 
melte ſeine Freunde, und ging zum Sturmangriff vor, der ah 
ewleſen wurde, Unterhandlungen ſind becgouten worven, 
eboch wird bis zur endgültigen Schlichtung das Denlmal noch 
von vler Partelgängern der Feinde Gützon Vorglunms bewacht, 

  

  

Liebe mucht blind. 
Das Kohlenſäure⸗Natron. 

Eln Apotheker in Relms (Frankrei hat die Wahrheit 
dieſes Süchtsortes in Verbihlsvoiler Welhe erfahren milſten. 
Er war Waiten, verlobt mit einer hübſchen ſungen Dame, die 
ihn bisweilen in, 
Liebenden die geſchäftsſtille Zeit mit einem Plauderſtündchen 
angenehm auszufüllen wußten. Dies war auch einmal wieder 
der Fall, als ein eiliges Rezept anzufertigen war, und noch 
ganz im Banne der Unterhaltung mit ver Angebeteten vergriff 
ſich der Apotheker und ſetzte dem Mittel anſtati ver vorgeſchrie⸗ 
benen Menge kohlenſauren Natrons ein ähnlich ausfehendes 
weißes Pulver zu, das aber ein ſtark wirkendes Rattengiſt war. 

Die Palientin, die das Mittel einnahm, ſtarb binnen vier⸗ 
undzwanzig Stunden. Da ihr Zuſtand keineswegs beſorgnis⸗ 

Ausgang har nicht erklären, bis ihn dle Vergiftungserſcheinun⸗ 
gen auf den Gedanken brachten, den Reſt der Mebizin zu unter⸗ 
juchen. Es kamen nun, zunächſt vie Verwandten ver Toten in 

aben, um ſie zu beerben. Wäh⸗ 
rend ſie 0 aber noch in der nterfhichmmggheft befanden, legie 
der von Gewiſſensbiſſen gefolterte Apotheker ein rückhaltloſes 
Geſtändnis ab. Er wurde mit ſechs Monaten Gefängnis und 
Simehlteh der Konzeiſion beſtraft und muß außerdem den 
Hinterbliebenen ſeines Opfers noch 157 000 Franken Schaden⸗ 
erſatz zahlen. 

einem Laden zu beſuchen Müacbee wo die 
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Die ſchweren 
Erdbeben auf dem 

Balkan. 
Im zerſtörten Philippopel 

Die Duigeriſche Stadi Mhi 
Itppopel bietet einen grauen, 
baſten Anblicl. Nach einer 

Ä Wras ſen Feſtſtellung be · 
läuft ſich dle 3 ver zer 
ſtörlen Hauſer auß mehr als 
2000 und die Zahl der un. 
bewohnbar gewordenen auf 
mehr als 60%0. Unſer Bild 
leine authentiſche Auſnahme 
vom Ungitidsort) zeigt bul 
gariſches Militär bel den 
jehr umfangreichen Aufrän 

mungsarbeiten. 

  

1,2 Millionen Kerzen zeigen den Weg 
Ein Nieſenſcheinwerfer für den Flugverkehr. 

Der Prüſident des Nerwallunasrats der „Sparry 
(Gyryſcope Co.“ in Broollyn, Elmer, hat ſich bereit erklärt, 
der Stadt Chicaav einen dem Flugverkehr dienenden vieſigen 
Meuchtturm zum Geſchenk zu machen, Der Scheinwerſer des 
Turmz ſoll nicht weniger als 1.,2 Millionen Kerzenſtärke ent⸗ 
wickeln. Die Geſamltoſten des Baus und der Inſtallationen 
merden auf 2 Millionen Dollars berechnet. Die Reichwekte 
dieſer Lichtauelle ſoll ſo aroß ſein, daß das Licht auf eine 
Entfernung von 5 Kilometer ſichtbar wird, ſo daß ſich ein 
Flieger, der bei Nacht in Cleveland nach Chleago ſtartet, ſchon 
zehn Minuten nach dem Aujſliea nach dem nenen Leuchtturm 
wird orientieren lönnen. Das Leuchtfelter wird auf einem 
4i%½ Meter hohen Tuürm montiert, deſſen Baſitz ein vor⸗ 

ů öů ener Wolke er bildet. Die Linſe des Scheinwerfers erregend geweſen war, konnle ſich der Arzi den ungllicllichen ſhandener Wollenbraber vilde, wird einen Durchmeſſer von nicht weniger als 20 Meter 
nuſweiſen. 

  

Aman Ullah verläßt Berlin. Reichsaußenminiſter Dr. 

Streſemann gab Donnerstag abend ein Abſchiedseſſen für 

das afghaniſche Königspaar. Der Moslauer Geſandte von 

Afghaniſtan erklärte, König Aman Ullah werde am g. Mai 

in der Sowjetunion eintreſſen und nach ſiebentägigem—. 

Auſenthalt in Moskan ſich nach der Krim beneben, von mo 
aus er nach der Türkei reiſen werde. 

  

 



Derftschπftiπ˙ews niaſes 

Neuer Schledsſpruch im Hamburger Haſen, 
Nachbem vor dem Hamburger Schlichter in elſſtündigen 

Verhanblungen kelne Etulgung in der Lohnrealung der 
Hambuͤrger Haſenarbelter zwiſchen ben Partelen erzlelt wer⸗ 
den konnte, blidete der Schlichter etue Schlichtertammer, dle 
ſobann gegen die Sihnmen der Unternehmerſelte einen 

Schledsſpruch füllte, Per Schichtlohn ber Haſenarbelter wirb 
ab 1. Mal von 8,20 Mark auf bjino Mart erhöht. Die Akkord⸗ 

ſätze erfabren elne entſurechende Erhühung. Worarbelter, 

Kranflhrer ufw, erhalten einen Lohnaufſchlag von e1 Mart, 
Dieſe Lohnreglung ſoll bia zum i. Mat 1b20 nulündbar 
ſein. Dle Erklärungalriſt zum Schtedoſpruch läuft für, betde 

Partelen bis zum 20. April, Die Urbelter werden ſich in 
elner Urabſtimmun eniſchelden, 

Wle ergänzend gemeldet word, ift der Schlebsipruch von 
den Urbeltnebern abgelehnt und von ben Urbeltnehmern an— 
gonommen worden. 

Vorderungen der Modellilſchler. 
Elue vom Deuiſchen Holzarbelterverband, veranſtaltete 

Meithskunferenz der Modellliſchler fand dlefer Tage in Lelp⸗ 
zig ſtalt, Im Mitfelhunkt der von 80 Delegterten, beſuchten 
Konferenz ſtand dle Frage der Lohn⸗ und Arbeltbverhält⸗ 
uiffe. MWon den Modelliſſchtern arbeitet ein Teit in den 
Modelltlſchlerelen, der arbſere Teil in Betrieben ber Me⸗ 
lalllurbuſtrie. Wäbrend z. M. In Elblng dle Möbelllſchler 
gogenwärtig einen Vertragslohn von 93 Afennig haben, be⸗ 
trägt dleſer in der, Metallluduſürte ü) Pfennig, Nach ber 
Muſfafung der Konforenz lieat die Urſache ſür bleſen liebel⸗ 
ſlaud zum gryſien Tell dariu, daß ber Metallarbelterverband 
in der Mekallinduſtrie Verträge abſchließt, ohne dle Modell⸗ 
lſchler an den Verhandlungen zu betelllgen. Die Konfexenz 
Prberte, baller, 1M. eiuer, elnſtimmig augelommenen Ent⸗ 
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ſchlleßung, baß auch, der Metallarbetterverband ſich an die 
Satzungen und Beichlüuſſe des M DG hölt. 5 

Im librigen verlangte die Konlerenz von den zuſtändigen 
Behbrden ein Eingreiſen gegen die unerträgliche Lehrllugs⸗ 

attöbentung im Tiſchleraewerbe,. In den Mobetiſchlerelen 
kommen gegenwüärtig auf 100 Gefellen im Durchſchnitt 78 
Vehrlinge. Die melſten Betriebe beſchaftigen nur Lehrlinge. 

Maifeier der Kinder. 
Um Sonntaß, dem 29. April, indet in Ohra ein Treſſen 

aller ſoglaliſtiſchen Kinbergruppen, verbunden mit einer 
Maiſeler in der Sporthalle flatt. 

Die Ortsaruppen ſammeln ſich wie folst: 
Dangis: 10 Uhr, Domiulkanerplatz. 
Niederſtabt: 10/ Uhr, Vetershagen (Bahnholh. 
Schibliß, 10 uhr, Arummer Elbogen. 
Lausſſuhr: 11 Uhr, Hin großen Stein. 
Neufahrwaſſert % Uhr, UAm Markt, 
Boppol: 10/% uUhr, am Jugendheim (Rathans). 
Ohra: I1 uUhr, in ber Sporthalle. 
Die ainber müſfen mit Nahrgelb, Verpflegung, Trink⸗ 

becher unb 10 Pfennig ſür Raffee verſehen ſein. 

gommi alle! 
Der Sozialiſtilche Rinderbund. 

GEEEE 

In Königsberg noch 12000 Arbeltsloſe. 
Der Milckgana ber Erwerbslofligkelt vollzleht ſich in 

Königöbergn nunmehr in beſchleunigtem Tempo. In ber 
leßten Woche haben allein 700 Ungehbrlae des Bangewerbes 
und ßo, uiigelernte Arbeiter Beſchäftigung erhalten. Dle 
Arbeltslofenziffer Ilt ehfünger der Voxwoche um 1400 Per⸗ 
ber altf ie Srand üuner und 2157 Wrauen) gelunken. 

i 3*         
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2 Die ihrem Wunder⸗Scheln“, wie es in einem Lob⸗- 7 2 
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DAArtrt Uasg Gewerbe an. „Dle Maglſche Lucern, nebſte“ Bedeutſam war das Jahr 1952 inſoferu, als in ————————— 

  
dieſem Jahre mehrere Gewerkbücher angelegt 
wurden, aus denen die gefunde Grundlage zu 
erkennen iſt, auf der das Gewerk beruhte. 

Selbſtverſtändlich war es, daß der angehende 
Meiſter ſich durch eln Meiſterſlück bowährte und 
auch das Bürgervecht erwarb. Intereſſant ſind 
die Auſzeichnungen von 1735 über das „Ver⸗ 
botten“ der Meiſter. Vor allem wird pünkt⸗ 
ichch Lerhecher gefordert, es ſei denn, daß 
„chehafte Noth“ daran hinbert. Die Anweſen⸗ 
den ſollen ſich „gegen einander beſcheidentlich 
aufführen“ ulw, 

Im Jahre 1887 waren im Klempnergewert 
nur fünf Metſter vertreten, was auf ſchlechte 

zeiten ichliezen läßt. Als ein erfreuliches 
eichen war es anzuſehen, daß 1886, mehr als 
Eu Meiſter Lee un wurden. Ein neues 
Buch wurde angelegt unter dem Titel: „Neues 
Melſterbuch fämtlicher Mitglieber der Klempner⸗ 
iun Juh in 159605 von Uuiſtebung des Gewerks 

re 1860 öls m Ja ſauf ben heutigen Tan ver⸗ 
Deer ſeße o der 

σ er ſtand der Innung in der ſen. Soesse 
wart re igt wleder einmal das Wort, ech 
Handwerk Aabe einen goldenen Voden. 

Auch wenn es in Danzig nun einmal keine 
ſelempnergaſſe gibt 

  

  

Paul Strauch 
Maurer- und Zimmermeister 

Danzig-Ohra 

Lohutłomflikte ülbevali. 
Glasarbeile ransſtanb im Iſeraebirae? 

In den letten Tagen iſt im Glasindaſtriegebiet des 
Ilergebirges eln Uusſtand unter den Arbeltern ein⸗ 
getreten, der in nichtbewilliaten Lohnkorderungen ſeine Ur⸗ 
ſache hat. Es wurde infolge der geſtiegenen Teueruna 5 bhüs. 
10 Prozent Lohnerhöhung gefordert. Die Arbeltgeber aber 
wollten ſich nur zu einer einmaligen Teuerunasbelhilſe von 
1350 Kronen, bas ſind 10 Mark, bereittinden. 

Leine Einlauna imt ſüchſiſchen Metallarbeiterkonſlitt. 

Dle Verhandlungen im ſächſiſchen Metallarbetterkonſlitt, 
bie vorgeſtern und geſtern im Reichsarbeltsminiſtertum gae⸗ 
ſührt worden ſiud, ſind — wie uns von Arbeitnehmerſeite 
mitgeteilt wird — geſtern abend als ergebnislos abgebrochen 
worden. 

nunbianng der Lohntariſe im oberſchleßlchen Beraban. 

Die oberſchleſiichen Bergarbeitexverbände haben in elnem 
Schreiben an den Urbellgeberverband vom geſtrigen Tage 
die Lohntafeln für den Rohlenberabau, für den Erzberaban 
und ſütr bie Grubenlolereien ſowte den Manteltarif für den 
Ergberaban zum 3t. Mat d. J. gekündtat. 

Berbanbstag der Fabrikarbelter, Der Fabrikarbelter⸗ 
verband hält feinen 16. orbentlichen Verbanbstag am 5. Gte. 
berichten unt Tage in Hamburg ab. Außer den Geſchäſts⸗ 
berichten und der Statutenberatung ſinh als belondere 
Punkte vorgeſehen: Die Tarlf⸗ und vaipesteffs, e im 
Verbandogebiet, Einfilbrung einer Invalldenkaſſe, die Bil⸗ 
dungsbeſtrebungen und Veranſtaltungen des Berbandes, dle 
hugendfrage und das Arbeltsrecht in .190 Del und Mecht⸗ 
0 Der Verbandstag wlxd mit 160 Deleglerten be⸗   

  

   

  

    
     

  

     

   

  

  

   Baugeschäſt für Hoch-, Tief-, und Eisenbeton- 
bau / Bautischlerei und Holzbearbeitung mit 
Kraſtbetrieb / Ausführung schlüsselfertiger 
Siedlunesbauten / Neu- und Umbauten aller 
Art / Wochenend-Häusei in verschiedenen 
Gröhßen bei billiger Preisberechnung 
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L H＋ H 822 H Julius Woythaler ä Konditorei Bäckerei 
eeee,,, liborg Gerhardt ue- Lauer, beleesten 
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3. Beitlett bet verzitget Seltsſtiune Jrellas, den 27. Ayril 1028 

enn große Manner lieben ... 
Aus den Erlebnissen beannter Künstler. 

Copyricht by Andlo - Amerlcan N. S. 

Rembrandt, der zweimal gelebt hat. 
Ein Seben zwilchen Schulben anb Tub. 

(6, Dortſetung.) 
Saskia wurdg Rembrandts Frau, als er noch ein lunger 

Mann von 28 Jabren war, der beretts mit Aufträgen in 
Porträts überſchwemmt wurde. Henbrickte wurde feine 
Mätreſle, als er aber bie en böbe unb feine Frau geſtorben 

fai e Frau hatte ſeinen Lrium 
erlebt, ſeine Gellebte erlebte ſeine Nleberlage! 00 

Es gibt in Rembrandts Leßen ein Gepeimnis —, ob er 
Hendrickſe pätex betratete oder bdrithe Es llegen Gründe vor, 
die tür hbeibe Unſchauungen ſprechen und gerabe deshalb 
kann man keine von beiden als Beweis anſeben., Wle dem 
auch ſel, ob ſie ſeine Frau geworden iſt oder nſcht, ändert 
nichts an der menichlichen Bebeutung ihrer Llebecalſäre. 
Hler ſpricht nicht die Moral, londern Tatlachen. Was dieſe 
anbetrifft, müſſen wir von vorn anſangen! 

Rembrandt Hermanszoon van MRiſn (um ihm ſelnen 
vollen Namen ügter w. würde im Jabre 1600, in Leuden 
eboren. GSein Vater war ein autſituterter Müller, deſlen 
Si üc Holte den Sanſg, n ſein Seh Kii 10 poi ſlſche 

ü unſch, daß fein Sohn eine po e 

ee eeen, ue, Dung e ber ſunge Rembrandt mit vierzebn Jahren 
auf dle 15 fe Schule in Leyden geſchict, aber er machte ſich 
nichts aus ſeinem Stublum und war ſich in leinem Onnerſſen 
darüber klar, daß er ein Maler werden wollte. Seine 
Eitern faben vald ein, daß er entweber dieſen Veruf cder 
ar keinen srareiſen müffe und lletzen i3in die Malerel 
ſtubieren. Zuerſt beſuchte er die Kunſtſchule des Jaevb 
von Swanenbura und ſpäter aina er zu Pieter Leſtman. 

Da kam die Bell, wo er ſich in Gaßtia verllebte, 

Wann und wo er ſie das erſtemal Vanfiiie iſt unbekannt, 
wabricheinlich war es im Hauſe van lihlenbergs, ibres 
Betlers dem Rembranbt Geld gelleben balte. 

Er beaann ſie zu malen unb dann zu lieben, bis enblich 
bie beiden Famllien elnverſtanden waren und die Hochzelt 
murde arranatert, Rembrandt, ſturemte aus einſceber 
Bürgertamilie, während ſeine cmahltn aus elnem ſehr 
auten, arten, Patriz ferwouß kuam, aber er hatte ſich beretts 
fan * eusaid. erworben, der den Unterſchteb der Ab⸗ 

muun ‚ 
Schon ſeßt begann Rembrandt, dle Saat ſelner zukunftigen 

Fuſten zu ſäen! Er wurde mebr und mehr, vorfchiwenderfich. 
laufte Aupferſtiche, Gemälde, Teppiche, Gobeltus, leltene 
Waſfen, überhaupt allerhand Kunſtgegenſtände, bie ſchön, 
Pbantaſtiſch oder ſeltſam waren. 
. Im Jabre 1635 gebar Saskta ein Kchher das den 
Namen Rombertus erhielt. Das alnd ſtarb aber ſehr bald 
und. Rembrandt war eine Zeitlang ſehr darliber nieder⸗ 
geſchlagen. Prei Fahre ſpäter kam eine kleine Tochter zur 
Welt, der man den Namen Coruella Ple Auch ſle lebte nur 
furze Zeit. Zwei Fahre ſpäter kam pie zweite Cornella an, 
die nach einem Monat ihre Augen für immer zumachte. 

Onzrpichen wurden die Aufträge ſelten⸗r, aber bie Aus⸗ 
daben blieben diefelben, Rembrandt behlelt ſeinen Prpbr 
680 ſen Geiſt, aber nicht ſein großes Einkommen und ber, 

‚ ten beffen, was kommen mußte, flel bereits über dies 
Schwelle ſeines Heims. 

Ein Jahr nach der Geburt eines Sohnes, Titus getauft, 
kam ber ſchwere der ſein Leben zerſetzte. Seine 
Gattin Saskia, die erſt dreillig Jahre alt war, wurde ſchwer 
krank und ſtarb nach nur achtjährigem Eheleben. 
Rembrandt kannte bereits ben bitteren Schmerz der 
Trennung von geliebten Menſchen, aber dieſer Verluſt traf 
ihn ganz beſonders ſchwer. Er und Saskia waren immer 
Geltebter und Geltebte geblteben, ſie hatte ihn bei ſeiner 
Arbeit intpiriert, ernſt ober heiter, wie es ber Augenblick 
verlangte. Sie battie ihm ein Heim eingerichtet, wie er es 
liebte und nun, mit einem Schlage, ſollte all bieles ein Ende 
haben, während er noch in der Blütezeit ſeines Lebens ſtand! 

Als ob dies nych nicht genug geweſen wäre, brachte ihm 
eins ſeiner Gemälde, was ihm an ſich Unſterblichkeit hätte 
ſichern können, — 

nichis als Verurteiluns und Schmäbung. 

Es war elns ſeiner ſchönſten Bilder: „Der Ausmarſch ber 
Kompantie des Banning Coog“, das die Geſtalten und Ge⸗ 
ſichter der Mitgliedex dieſer Gilde aufs alänzendſte wieder⸗ 
gab, aber den eingebüdeten Herrſchaften nicht genügte, 

Saskia hatte Rembrandt ihren Beſitz Süre Sucmi bamit 
er ihn für ihren Sohn Titus verwaltete. Ibre Familie war 
aber wegen ſeiner finanztellen Schwierlakeiten darüber in 
Unruße und machten ihm allerband Schwierigketten. Von 
allen Seiten zog neues Unbeil heran. —— 
„Detzt begann, wie wir es bereits erwähnt haben, Rem⸗ 
branbt's zweites Leben, mit dem traurigen Troſt ſeiner 
Mörguntik mit Henbrickje. öů 

Buerſt hören wir von thr 1640, gelegentlich einer kleinen 

Gerichizaffäre, in der ſie für Rembranbt als, ſcbicht auf⸗ 
treten mußte. Damals war eine veinliche Geſchichte mit 
einer gewiſſen Cartje Dirks pafſiert, die als Kindermäbchen 
ür Titus engagiert geweſen war. Stie hatte ſich einge⸗ 
ildet, 203 ſie durch die teWe, des Kindes den Vater zum 

Gemabl mmen könnte. So batte ſie ſbr Teſtament, zu 
Gunſten bes' Kleinen gemacht, es aber widerrufen, alß, ſie 

merkte, daß ihre Nelgung von Rembrandt nicht erwidert 
wurbe. Da, ſi ihn wegen gebrochenen 'e ging ſogar ſo weit, 
Hetratsverſprechens zu verklagen. 
cr.leugnete, daß ihre Bezlehungen ſemals etwas anderes 
als rein formelle geweſen wären und das arme Geertle 
wüurde bald banach wahnſinnig! Es war für ſtembranbt 
charakteriſtiſch, baß er ſie auf ſeine Koſten in einem Aſvl 
unterbrachte. 
Geertie hätte wirklich Grund ür Eiſerſucht in Hendrickte 
finden können, die, jung und ſchün, Rembrandi's jerneres 
Leben breizehn Jahre lang aus füllte! 

beibes Mäochen, Sie ſchenkte ihrem Geliebten äwei Kinber, 
von denen das eine in früheſter Kindheit fiarb. Das, andere 
Kind wurde mit einem gewiſſen Mangel an Pietät auch 

wikber Cornlia getauft, * — 
1666 vollendeten dle Schulden und bat rebusierte Einkom⸗ 

men ihr Werk und Rembrandt wurde für bankerott erklärt. 

Gine Berſteigerung ſeincß Beſitzes wurde⸗ angeordnet und 

als'ſie ſtattfand, würds iöm alles, was er beſefſen batte, wea⸗ 

0 

genommen!, Selbſt ſeine Cemben, die noch in der Wälche 
waren, wurden im Verzeichnis mit aufgeftlört, ſeine Möbel, 
Kunſtſchätze, Gemälde —, alleß wurde ihm von den Gläu⸗ 
bigern genommen. Dem ruſnierten Meiſter blleben nur 
awel kleine Oefen Sdarlt 

Er ſchlug ſein Quarlier in einem kleinen Wirtzbaus aul 
und brachte es lertig, Eeſa baar wieber zu axbeiten, nach⸗ 
dem ihm ſeine Freunde ein vaar Auſträge verſchafft hatten. 

Jetßt erelgneſe ſich etwas ſeltſames: die Dienerin keltete 
tören, Herrn! Hendrickle, die ſeden Vlennlg ibres Geldes 

n cges, ealtuachen, bes Bni, eredirerh appferficen uümgchen, das m emälden, Kupferſiichen 
und allerhand Kuͤriofitüten Handel treiben ſollte. Rembrandt 

Durſte keinen Uinanzielen Knteil baben, 
da ſonſt feine Gläubiger ein Anrecht auf, bas Geſchält gebabt 
ſte jen, aber er ſollle nur ein Heines Gehalt und im übeigen 
reie Wohnung und Bervileguna erßalten. 

S5 das Unternehmen gebleb, weit man nicht, ledenſalls 
reichte es aus, um öle kleine Famille zufammen zu terhalten. 

Aber eln neuer ünglüc ſtand Rembrandt bereitt bevor, 
Heut Jabre nach Gründung der kleinen Wirma ſtard auch 

endrickle und er war zum gpweſtenmal alleinl ... Er 
wurde beinahe tieffinnſg und wir hören nur noch ſelten von 
ihm und ßelbſt hann nur canz wenig! 

Man bat angenommen, da Hiene Setzkraſt abnaßhm, benn 
jeine Werke wurden immer fellener. Er ging dem Enbe 
feines alvrreichen, jetzt lexirümmerten Lebens anPenn und 
el chume nur noch der Tod ſeines Sohnes, um den Nelch 
vollzumachen. — 

er Tod hatte ihm Frauen und Kinder, die er ſo gelteb! 
batte, geuommen und als er an, ihn heranirat, war eß eber 
eine Woßktat für den aroßen Künſtler. So folgte er den 
Seinen im Alter von 65 Jahren. 

Swift, der Feigling in der Liebe. 
Unſchauungen, die elne Mrau ibteten, 

Mau kbunte Swift einen unbewußten Mörder nennen, 
einen Mann, der eine Frau durch ſallche Einſtelluna zu ibr 
tötete und eine andere auf bieſelbe Axt marterte, 

Er neglerte die Gefuͤle und kultipierte bieſe Neglerung 

ſorgfättig. Er verſuchte, über die Liehe binweazukommen, 

entwickelte eine Philoſfophle, in der kein Plat fur eine 

freundliche Hinnahme des Lebens war, und ſuchte palt allen 

Ronſequtenzen des wirklichen Lebens zu entgehen. Aber das 

gelang ihm nicht, die Konſequenzen erwielen ſich als ſtärker 

als er, ſie vernichteten zuerſt die Frau, die er bätte lieben 

können, und fielen dann auf ihn fürtick, 
Er gehörte zu den reinen, Peſſimiſten, Das Böle war 

wohl lurchtßar, aber es ftellte bie allumfafenbe Realität dar, 
Das Leben mit all ſeinen Trleben, mit feiner Begjerde und 

Llebe; Beſtundiakeit war eine Herabwürbigung für den Men⸗ 

000 und ſeine Schlinge, in ber er ſich nicht fangen laſſen 

wollte. 

Es handelt um bie Gren iſchen geiſtig normalen und 

Aünetmülen Wai e Ge vos Gtentiand iſt Hie Neuraſchenje. 

e Die lelteg un Välle ſin Mehentd in wenp bie Begiehung nicht mehr 

als normal zu beſelchnen, während bie 100160 und mittleren 

Abahien oft laum Keulſalen, und in mat ſchten ſogar faſt 

ebenſo Wö vortommen wie normale. Unter Männern ſſt Neu⸗ 

raſthenie häuftger als unter Frauen, bei Erwachſenen, häufiger als 

bel Aindesn, binmerhin aber lommt Wemoſthenl auch im Uundes⸗ 

     Der erſte Prels au die Meanflleger. 
i t reis für die Ozeanflleger iſt von dem bekannten 

Bilbbaber Lunb E. Fürß ausgeführt worden. 

Unſer DBud zeigt, die impoſant wirkenbe Darſtellung: 

„Flieger“, eine männliche Figur mit geſpreiszten Flüdgeln. 

lter vor, und man hat ſohar bel einem 21 üürinen Patlenten dieſen 

Autand müt Eicher SbF üen, Dregen Daihe 
    

  
Hart an der 

Ein 2½ jahriger Neuraſtheniker. — „Simulanten.“ 

G 

  ſelrafthenſe häuftger als elnſt geworden. Ihre Urſachen beſſehen, 

au er Krarhten⸗ UAn; in iichen Erſchutterungen,,ober⸗ 

Anſtrengung, ſchlechtem Schlaf und Schädigung üburch gewiſſe, die 

Nerven angreiſenden Verülfe. Neuraſthenller r d oft uncusße⸗ 

Aunieſſe einſeitige, leicht erteybare-Menichen, ür dle t. Heine 

iin ſſe im Geßenfaß, zu den normalen eine Kataftrap 
men. — 
Bekannt iſt ihre Empfindlichkelt genen Lürm, ihre Neigung zur 

Aunhſt, zur Sah a Dotshonbeſs 'e Klagen über Jucken der 

Von AKTOHV PKAGSA. 

So ſagte es ihm feine Vernunſt, und leine Vernunlt 
gaina ihre Wege. Und ber Mann, der ſich bloß vom Vicht 
ſeines Geiſtes hatte erleuchten laſfen wollen, wurde am Ende 
in diekem ſeinem inuerſten Weſen zerſtort, Das Licht er⸗ 
loſch und er ſchwand dahln und ſtarb im Dunkel elner 
grauen⸗sllen Blbbheit. 

Seine Geſchichte nachzuwelſen (iit ſchwer, denn ſo vleles 
davon behielt er far lich. Man täauteuicht iumel ů 

das arßkte Geheimnis leines Lebens, 

welß nitbt, ob er verheiratet war ober nicht. Aber was be⸗ 
kannt iſt, eroibt ein grauenpolles Prama und ein Seeſen⸗ 
ſchmerz, wie man b⸗ nur in den großen Tragödten des alten 
Griechenlands findet. 

Swift (fein Vorname war Jonathan) wurbe im Novem⸗ 

ber 1667 in Dublin geboren. Seine Grotzmutter von Vater 

Seite war Eliſabeih Druden, die Tante des Dichterd, lens, 
Derwanbiar mit Herrick, dem Verfaffer der „Heſperiben“, 
verwandt, 

Das Leben war Jonatban von htaion nicht kreund⸗ 

lich, gefiunt, denn fein Vater war ſeben Monate vor ſeiner 

Geburt geßtorben, Und die Famliie mußte mit ungleichen 

Waffen einen Kampf gehen die Armut führen. 
ach kurzer Zeit kehrte bie Mutter nach hrer Heimat In 

Leleeſter zurlck und veriraule ibr Kind der Obbut ibres 

Schwagers Godwln Swilt, 
Er war eln rauher und geſlbllofer Many, und der Knabe, 

in dem ſich ſrilb ein hochgeffunter Wheiſt vſßenbarte, Itit ſebr 

barunter, Die Wohitaten, die der Onkel ihm angebeihen 

ließ, wurben von Fonathan, als Straſe Und Worwürf aus⸗ 

gekegt. Oowohl er gute Schulen beſuchte, lelſtete er⸗ nichts 

Hervorragendes, Er hatte ſeiter Mißerſolge in. Triniiy 

College in Dublin und erblelt (eine at⸗ emlichen Qualt⸗ 

lie Unſre nur qus beſonderer Gnade., Bpäter machte er 

Gchnierioln eranin hrilich Ontels für feinen mangelhaſten 

utexfolg verantwortlich, 
UAu nachher hatte er Grund zur Bliterlell, Er ſand 

lange Jahre in einem bemütißenden Dlenſt bel Süir Wlülam 

Temole, der veriprochen hatie, für iün ſeinen Fäblakelten 

entſprechend, zu ſorgen, aber das Verſprechen wurde nicht 

gehalten, und er erhielt nicht elnmal den verblenten Lohn, 

Als er zum erſienmal die Liebe kennen lernle, 

war Mui Wrete,An uug an Maen nar Leben 

noth nicht ſehr tief in ihn eingebrungen, u — 

aum — ſfühia, elne wirkliche Leidenſchaft zu 

empfinden. 
Vr war noch auf der Untverſttät, altz er ſeiue „Varina“ 

traf — Jane Waring, die Schweſter eines Kollegen. Eine 

ungeheure Leidenſchaft ſür ſie ergriff ihn, er ſchrieb plele 

Brleſe, bat um Erhörung und wollte, wie ſeder richtige vieb⸗ 

haber, alles für die, ellebte opfern, 

Aber Varing wollte oder konnte ihn nicht erbören, und 

güßt Wale Vonn ünderte 25 f nalfelit Ge Seuſ ee, rte es ſich na 
tülennnt. (Bortſetzung folgt) 

  

Greize. 
— Tragödien. — Heilungsausſichten. 

ren, Magendrücken, ſtarkes Schwißen, Ueberenmpfind, 

en Wgen . V und Rölie, Zitters der Ninget, Glaßen ſind bel 

Neuraſthemlern Heuſtger als bei normalen Menſchen. In ſchweren 

Fällen ſindet ſich gelegentlich ſepöſt Aiemnot, Der Puls iſt vſt nicht 

hur beſchleunißt, Jondern zuwellen ſelbſt unr. ichen Der Appelii 

iſt oft, wenn auch nicht immer, geſtört, beögleichen die Verbairung, 

belonders im vorteſcheiltenen Alter. 

i althenller agen auch über ſtarle Gasanſammiung im 

Wierlel ßohn Ausſehen iſt trob aller Beſchwerden Abes Nocen ů 

blühend; Hharalteriſtiſch für ſie alle iſt ein gewiffer Glanz be, r, 

bhafte, zuwelien (bertrießene Mimik, Eint 

wühnten Abnochen Wel einungen fönnen matürlich, im Ge⸗ 

jolge „richtiger“ Franthelten elnlreten. Atomnot und übermäßiges 

ben ., ütbt es auch bei Lehehlar Lungenkrantheiten, u⸗ I· 

mäßigen, Lehößſen uls bei Herzlehlern, Appetitloffateit bei vielen, 

len ſchweren Unterleibskrantheiten uſw. 

Nun kommt es oſt genug vor, daß ein Neuraitheulter außerdem 

noch an einer ernſten Mogen,, Hnn Lunhenkrantheit uſw. 126 

Seine Umgebung iſt, aber oft Paran gew nt, ſelne ſen gis 

ſammer“ mee ernſt zu nehmen, und e⸗ eben alles 

m auſ Rervoſität zurüc, So mancher Mogentrebökrante, deſfen 

erden man als „nervhs“ nicht jelten laffen wollte, hat ſein 

en, Dodürch emgchüht, daß die gänseige Heit für die 2. 

unch Verleninung ſeines Zuſtandes verſcunit würde. Ferner be⸗ 

ginnen mauche, auch ſchwere und 

allerſchwerſte Geiſtedkrankheiten, 

ö‚ irrelein, ſen Ende oft völlige Verblbdung iſt, 

uüg byn Cer ge Neur⸗ iHen Selbſt . 

goſte gahmnuniſch Beobachtung Käabt in ſenhen Faz rec ed 
vor Irrtümern. Ereignen ſich noch dazu flichen W. Fülle 

— eiſenbe Sgtmenſc üle chten Eipnu mten erklärt und 

1 2s ehanbe ‚ 10 Lonn es zu den furchtbarſten menſchlichen 

Traßgödhen lommen⸗ 

Was wird nun ant, 
L „ nicht Aunge dauernder ſchenle iſt vollſtändige 

Selang bg. ich. euerbter müß mam ſich meiſt mit Be an 

die allerdings unter günſtigen Uncſtänden Lhn weit gehen und lange 

anhalten lann, begnügen, ünter ungünſligen Umſtönden kann es 

frellich ſonar bis zumn Selbſtmord jegen 6 ‚ mich eän ei „ Eite 
x‚ mzihes. Ei 

raſthente gibt es unzählige. Sicher nicht ein näpae, enwas 
lfür Neulraſtheniler iſt n. immer 

ſhnoddrßee, cher Lurchans zulreſfende alte Bonmot: 

„Raſte nie, 
Poch haſte nie! 

7 dem Meee! Meureht Bei plößli 

ie * Dann haſt de nie 

Neuraſthentel“ 

Aber wie wenige können ſich heutzutage, in der Zeit der Kriſen 

und des bis zum Wahniunzi geſteigerten Daſeinslampfes, danach 

richten! — Dr. Karl Ander,



    

  

    
   

    

— 
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Sehelfliegen — ein Vollsſport. 
Dle Erſolge des oſtprenßiſchen Lehrers Ferdlnand Schulz 

baben, bewieſen, dall etz möglith [ſt, unter galnſtigen Wind⸗ 
verbültniſfen iu bergigem Gelänbe ſtundentang in auf⸗ 
ſteigendem Winde n ſegeln. Eln Retord treibt den anderen 
Mub Der bepunkt von fliegeriſcher und phyliſcher Leiſtung 
auf dem Ceblete des Segelfluges iſt bald erreicht. Aber alle 
dleſe Plüae erſolgen ſteis mit einem Start von Uſergen oder 
Dünen, wo ein ſtarter und gleichmäßiger oder aufſtelnender 
Windſtrom ſehr begllnſtint. 

DPer Gleltilua. 
Daß Segelflugproblem iſt zum erlten Male von Olio 

Liltenthal, einem Deutſchen, gelblt worden, Ein leder, der 
l Wiunge 4 ü 6 lernung feine EOrreheit(hen 
tbals,Flugsgeug nach Erlernung ſeiner Grundregeln ben 
a erlerhen, Es ſollte uun der Wendrpunkt erreicht 
ſein, daß von, nun an das große Problem detz natürlichen 
menichlichen Fliegens vom Volk erfaßht wird, denn von 
Liltentbal fin Uulz iſt nur ein kletner Schritt. Wir milſſe.! 
den Segelflug einia und möglichlt gefahrlos für leder, 
mann zu geſtalten, verfuchen. Dazu lſt ſelbſtverſtändlich 
notig, eintache, leicht transporlable Apparate, deren Bau 
geringe Koſten verurfſacht, berzuſtellen und den Sportver⸗ 
einen gugängla zu machen, 

Litientbals größter Wunſch war ess ſchon damals, den 
Glelt⸗ und Tbroch ſeh in richtlge wahnen zu lelten; poch ſein 
Mufall unterbrach ſeine weitblldlenden Pläne. Maucher Lale 
wird vielleicht bdürch die Leiſtungen in der Rhön und 
in Rofſitten getäuſcht in der Meinung, daß dleſe nun ble 
ukunftsſegetflugdeuge wäcen. Weit geſehlt, Es wäre ein⸗ 
W00 unmbalich, dieſe Maſchinen für den Voltsfvort auszu⸗ 
nuben. 

Segelflienen als Volköſport. 

Dieſe hochwertigen Segelflugzeuge baben zu groſſe Maße, 
ein zu ſchveres Gewicht, keine billige Transporlmöglichteit; 
dur Unterbrluguyg iſt ſtets ein Sthuppen nötlg, ſie können 
uuicht auf ledem Terrain beuutzt werden und haben zu hohe 
Anſchaffungskoſten und zu koſtſpieline Reparaturen. Sie 
erfordern ſtets vier Starimannſchaft, 

Schon bei bleſen Cinwänden wird leder Laie einſehen, 
baß, oln richtiger Sport für den elnzelnen nicht durchſlibrbar 
ſſt, beun, im Preis ſollle ſich der Segelllieger nicht höher als 
350 bis 400 Piart ſtellen, Liltenthals Apparat koſtete damals 
in der Herſtellung etwa 200 Mark. Noch mehr ſollte vor 
wüldem Drauflobbauen junger Lenle gewarnt werden, wie 
te in letzter Zeit oft geſchuh, und die in keiner Weiſe einen 
Anſpruch auf öfſentliche Hilfe hatten, da ſle nicht einmal 
flucfühis waren, 

Fliegen von ebener Erde. 
Das erſtrebenswerteſte Ztel iſt das Kllegen ohne Motor 

von ebener Erde. Die Vorarbelien begannen ſchon 1016) 
in allen mbalichen Pormen, auch mauchmal ortginellſter Art. 
So war bamakd der Peuger⸗Preis für „Fliegende Fahr⸗ 
rüder“ ausgeſchrieben, den, der Rennfahrerx Ponlalumlt 
einen Luſtiprung von 10 Meter Lünge in 1/ Meter Höle 
gewann., Dieſe Verſuche hatten aber keinen Wert für molok⸗ 
loſe Eltogen., Kuch in Deulſchland unternobm man ver⸗, 
chledene Verſuthe; der bekannkeſte der Gleitflieger iſt Hans 
Richter. Sehr intereſſante Verfuche unternahm er auch 
lu bleſem, Jahre mit feinem Mafferſegelfingzeug „Mome“, 
das ſowohl uom Lanbe, wie vom Waſſer geſlartel“werden 
laun, Dieſer Segelllleger iſt mit pneumaliſchen Schwimmern 
Muüſhe die auch Küßen beſitzen und ſo leden Start er⸗ 
müglichen. 

Dac Segelfliegen als Votksſport zu fördern, iſt uun die 
Anfgabe. Wolksfport iſt Sport ſür ſebermanni Hier das 
ſlages zn fördern iſt die Auſgabe der Freunde des Segel⸗ 

uges. 
  

Undiens Olympia-Vockeyſvieler in Amſterdam. 
Die indiſche Olumpia⸗Hockeymannſchaft iſt lu Amſter⸗ domtelnnetroffen. Ant 2. Mal werden dle Inder ein Spiel 

éenen den L.H.C, Haunover austragen und am h. Mai 
ii ein melteres, Treſſen der indiſchen Olmpia⸗Mannſchaft mit der Auswahlelf des Brandenburgiſchen Hockeyverbandes in Verlin geplant, 

,Alrbeiterſport in Ungarn. Die ungariſchen Arbelter⸗ ſportler tragen am 2. und 3. Inniiin Budaveſtihre Leicht⸗ 
othletilmeiſterſchaften ans. Um der Veranſtaltung ein inkernatlonales Gepräge zit geben, eralna eine Einladung 

————5 nen Le 
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au den Mrbelterbund für Sporf und Körperpflege Oeſter⸗ 
reich Msfb), deſſen techutſcher Ausſchuß dem Veſuch zuge⸗ 
üiimmt hat, Eine unggrtſche Frautenhandballmanuſchaft wird 
Mfluaſten in Wien wellen, 

  

Wer wird Balienmeiſter? 
Der Staub ber Baltenſplele. 

Au Grunb ber biöber ausgetragenen nämofe um dle 
venbes Ulib⸗ des Balttſchen Sportverbandes eraibt ſich jol⸗ 
nenbe b ů 

Auß ber erſten Runde, iſt der W. ſ. B.⸗Köntasberg ohne 
Splelverluſt ald erſter Sleger hervorgegangen, für den 
als eingigen Tellnehmer pie erſte Runde mit dem Solel am 
lehten Sountage gegen „Xitanſa“⸗Steitin beendel üſt, Eine 
ſichere Vorausfage, welcher Berein neben dem B. f. W. ben 
àäwelten Verireterbes Oſteus ſtellen, wird, iſt nicht 
möôglich abzugeben,, Die meiſten Chancen allerdinas muh 
mai „Preuſſen“- Steitin zuprechen, 

Im Brenupunkt des Intereſſes ſteht ſetzt ble Frage, 
weiche Wigunſchaften anßer, dem B. ſ. V., Köntlasberg uns 
„Preußen.„Steltin, beren Teilnahme bereits feſtſteht, die 
„weille Baltenrunde, die drel Maunſchaften am Start 
ſleht, beſtrelten werden, Ple Entſcheidung häuat von den 
beiben noch ausſtehenden Splelen am nächſten Sonntage ab, 
der Beßeannna vpon „Preußen“⸗Stettin mit „Schuvo“⸗ 
Danzia, in Danzia und dem Treſſen, das lich die 
Memeler Spielverelnigung mit „Titania“⸗Stettin in Memel 
llefern werden. „Tilanſa“,Slellin und „Schitpo“ ſtehen 
augenblicklich punktaleich. Gelingt es „Preußen“⸗Stetlin, 
die Schithpoltzel, zu ſchlagen, und kann Spielvereintaung 
Memel „Titanta“ beſiegen, was nach dem mäßigen Sypiel, 
bas „Tltanla“ dem B, f. B. ant letzten Sonntag lieferte, nicht 
außerhalb des Bexeichs der Mbalichkelt ltegt, ſo ſind dle brei 
Mannſchaften „Schupo“⸗Danzig. „Titania“ Steitin und 
Spielverainiaung Memel punkigleich, Es müſßten daun erſt 
für dieſe drei Manulchaſten weltere Außſchetbunasſpiele an⸗ 
neſetzt werden. 

Den Spielen am Sonntaa klommt allo elne ganz be⸗ 
ſondere Bedeukung zut, die die folgende Nunkttabelle dentlich 
veranſchaulicht: 

Splele gew. verl. Punkte Tore 
M. f. Bacünjasbera 4 4. — 320 12· 
„Mreußen“⸗Steitin 9 2 1 42 124 
Schupo⸗Danzig 1 1 2 24 45 
„Tltania“⸗Steitin 2 1 2 224 7:1½ 
Splelvereinig. Memel 8 — 3 00 310 

  

Tarha Slorio der Motorrüder. 
Welt weniger bekannt als dasß beruhmte Automobil⸗ 

reunen um die Tarza Florla ſſt das glelchnamige Rennen 
der Motorräder, dab am kommenden Sonnkag gleichfalls 
auf der 103 Kitometer langen kurvenreichen Mabonie⸗Rund⸗ 
Leaſß auf Sizillen zum Uustrag gelaugt. Auch das 
leslährige Rennen wird wleder beutſche Fahrer und Ma⸗ 

ſchinen am Start ſehen. In erſter Linie iſt Paul Khppen⸗ 
Werlin (Biub.) zu nennen „der lm Vorſahre den Steg im 
Geſamtklaſſement davontruan, Der Berlluer wird bealottet 
von ſelnem „Stallgeuoſſen“ Penne⸗Münthen, der im ver⸗ 
gangenen Jahre nach großartiger Fabrt durch einen Deſekt 
aus dem Nennen geworſen wurde. 

  

Sport nur mit ürztlicher Erlaubnis. 
Ein nachahmenswertes „ellpiel. 

Der Arbeiter-⸗Handballverband Oeſter⸗ 
reichts hat beſchloſſen, daf im Herbſt an der Meiſterſchaft 
niemand mehr teilnehmen kann, der nicht einen ſportärzt⸗ 
lichen A-Beſund der Unterſuchungsſteule des „Askö“ vor⸗ 
zudeigen in der Lage iſt. Es werden nur den Spielern 
Spielerpäſſe und Legitimatlonen ausgeſtellk, die einen 4⸗ 
Befund haben B-Befund wird zu Freundſchaftsſpielen noch 
zugelaſſen. Bel C⸗Befund wird ein Spielerpaß uicht aus⸗ 
geſtellt. Auch die Schwerathleten haben einen ähn⸗ 
lichen Beſchluß in Vorbereitung. 

    

Urngnaß iſt eingetraefen. 
Uruguays Jußball⸗Rationalmannſchaft, der letzte Olym⸗ 

piaſieger, ühr am kommenden Sonntag in Havre 
(Frankreich) i)r erſtes Uebungsſuiel aus uud zwar gegen 
den dortigen N. C.   erhöht.   

* 

Veſnancſi-Eciłæe 

Beacbeilrt vom Teulichen Arhelt tuap, ein Gbennt 
v Vuicaner Siraße 162 Wean . 

Anfsabe Nr. 18. 
A. Voſtacutiutit, Sen /ienberg. 

„urkische Volkiotimme“, Cottbus, 10. Oktober 1927, Nr. 243. 
Schva- 

  

Weil 

Matt In 5 Zügen! 

  

Löfnng zur Muſgabe Nr. 25 (Bürger). 
1. Dha2 de-dt)-＋; 2. Lei-d;M, Kead: 3, Der-ei 

eerhl, 2. -d5V. Seid) 3. Sia cd 
Ke2-d!: 2. 311—65, Kdi—efi 3. De?—f3 
Ke5—es5; 2. Le-ds3-, K&: 3. Der7—, 

SchaprovoEAton Iin, Dreixliger., Vorzüglich iot de- 
„liltlssclzug und dir Ockonamle. Die Ahaplele könnte⸗ 

- MMEHKAEIHνπα πατ αin. 

1. K Lölungen zu Nr. 20 gingen ein von: Max air⸗ 
loben, Elbing; Aug. Peters, Elbing; Paul Kaliſch, Langſuhr; 
Haus Hackbardt, Danzin Karl Rahn, Langſuühr; illy 
Schlagrowſki, Danzla; Gerbert Molker, Marienburg; Aug. 
Kielack, Langfuhr; Karl Jarzemkowſti, Danzig. 
nue & ichlen und Lolt D gusrt tt ů‚ je Schachnachrichlen n vngſilpn. EAEEEEUE Waller Glanmann 

  

Schach bem König. 
Nenfahrwafſer gegen Büraerwieſen 7 26. 

KAm vergangenen Sonntag tam eln Geſellſchaftsweit⸗ 
lampf der Aurbeiter⸗Schachvereine Neulahrwaffer und 
BVürgerwieſen zum Austrag. Das mit Spannuna er⸗ 
wartete Krelſen brachte angeſichts der auten Haltunz von 
Bürgerwieſen im Krelsmeiſterturnſer für bie Buſchauer 
eine ſtarke Enttäuſchung. Die Mannſchaft von Bilraerwieſen 
ſplelte laſt durchwen mit einer Nervoſttät, die bisher an ihr 
al, bepbachten war, ſo daß Neufahrwaſſer nicht allzu onehe 
Mithe hatte, den Slea an ſich zu brlugen. Beeinflußt wurde 
bas Splel durch unvollſtändige Beſetzung, die nur den Be⸗ 
trieb an? Brettern zuließ—⸗ 

Für den Verein Bürgerwileſen, der die veſten Entwia⸗ 
lunasmöall“retten bat, dürſte bei dleſem Spiel die Lebre 
zur zlehen ſein, ſich an ruhiges Arbelten u gewöhnen, um 
auus bem demnächſt ſtattfindenben Rückſpiel erfolarelch her⸗ 
vorzugeben. 

Einzelmeiſterſchaft in Danzit. 
Im Verſfolg des unlängſt in Danzig ausgetragenen Tur⸗ 

uters um die Kreismeiſterſchaſt Elmneln beginnt nunmehr 
der Wettkampf um die Freiſtaat⸗ 0 Lernsabb e⸗ Leider 
entſpricht die Beteiligung nicht ganz der Anzahl derjenigen 
Anwärter, die aus dem Kreismeiſterturnier ermittelt wor⸗ 
den ſind. Es werden zum O nur 4 Konkurrenten an⸗ 
treten, und zmar vom G. S. K. Danzig Wiſchnewſti, patyſch 
und Zawaddki; vom F. S. K. Langfuhr Jarzemkomfti. Das 
Turnſer beginnt am Sonntag, bem 20. 4., vormitiags 5 
Uhr, in der Maurerherberte, Schüſfeldamm. 

Arbeiterſchach in Dentſchland. 
Die Zabhl der Ortsgruppen des Arbeiter⸗Schachbundes 

Deutſchlands hat ſich im letzten Berichtstahr von 4890 auf 458 
Die Mitgliederzahl iſt von 10 d1u auf 11 889 ge⸗ 

ſtiegen. Elnſchließlich der Auslanbsortsgruppen zählt der 
Bund 462 Ortsgruppen mit 12 167 Mitaliedern. 
ᷣ̃SSPP——————— 

Naiuch deutſcher Tennismeiſter. Najut) gewann am 
Sonntag durch ſeinen Sieg über Bartelt und Richter auf 
den „Blau-Weiß“⸗Plätzen im Grunewald zum neunten Male 
die Tennis⸗Berufſsſpielermeiſterſchaft von Deutſchland. 

     

  

Dumen-Lachanunnenchehe 
mod Form. w. enhgl, amerik. u 
kranz. Abs. 1D. ;B0, 76.78, 16.50, 

Lamen braunCheur.- u. Lorkult- 
Spungensck., schöner Stieallen- 
sehuh mit amerik. Absai 

13.50 
15.50% 

Damen-Snungen-, Siegtpangen- 
u. Pümhsächü. in 25 Cbempag ‚ 
Pergament, eoht C evrenu mit 
amerlk. u. franz. Abos ir 25⁵ 50 

‚ benonders preiswert. 

    

l. v. franz. 
Abo., in ail. Modeſ. u. 
Forw., Rieseneusw. 19.50



Wirtschaft- Handel-Schilfabrt 

Wiriſchaftlicher Zufemmenſchluß ber balliſchen Staalen 
Beſchlühe ber Niaaer Biriſchaftsronferenz. 

De baltiſche Wirtſchaftskonferenz, die unter Teilnahme von, triſchaltovertretern Lettlandä, Eſtltands unt Litauens am 21. und 2. April d. J. in Rig Kattfand und auf der alle den Dirtſchaſtsverkebr und die Länder berubenden Pragen zur Erörierung gelangten, ſprach ſich entſchleden für einen engeren wirtſchaftlichen iihuſliicerng der baltiſchen vün⸗ der aus. Um die, wiriſchaftliche Annäberung zu, fördern, wurde beſchloſſen, ſtändige Konferenzen der wirtſchaftlichen Organtſationen Eſtlands, Lettlands und Vitauens abzubal⸗ ten und einen ſtändigen gegenfeitigen Naßhrichtendlenſt zu Meleral, Das Material der auf der Konſerenz erſtatteten Reſerate (daranter auch des Verichts über die Vollunion), wurde leren den drei Staatävertretungen der Konferenz zur welieren Beaxbeitung und Vorberelkung für die weitere Konferenz überwieſen. 
In i 50 auſ bie Fragce des Arbeiterſchubes iprach ſich die Konſerenz daningebend aus, dan die Arbeits⸗ geſepgebung ber baltiſchen Länder in dleſer Olnſicht nicht üöber die Normen binausgeben ſoll, die auf den Arbeiterkon⸗ ſerenzen in Genf ald Mindeſtnormen ſeugelebt worden ſind. zn der Frage der Handelsvertrags- und Zollpolllit betonte die Konferenz die autzerordentliche Wichtigkeit einea baldi⸗ gen Slautel,, von Handelsverträgen zwiſchen den balti⸗ ſchen Siagaten, Diefe Berträge ſollen in der Weife aufge⸗ baut werden, daß ſie als leßer Gis zu eliner baldinen wirk⸗ chche en Anndherung blefer Staaten dienen können, Die ſimben. irtſchaftbtonferenz ſoll im Mai 1020 in Reval ſtatt⸗ 

  

Zu ben bentſch-polniſchen Haubelsvertragsverhandlungen. 
Der Wpiwelthen geſaßte Beſchluß des höereſchen, Miniſter⸗ ratt, laut welchem von der deuiſchen bieſchsreglerung Wvaſt⸗ mͤlchtlglen Ew zu den Wlener Veſprechungen der Bevoll⸗ mächtlaten Kwardowſii und Hermes erbeten werden 'ollen, ſtellt eine Merzönerung des Wleberbeglnns der 0éWe aichen Handeisvertragsvarbandltungen in dlus⸗ 

ſicht, Die Annahme deß Wiener Protkdkolls ohne fonſtige Weite runſſen bätte den Berlau' beſchlennigt und würe alich den Bemübungen Twardowfkis mehr gerecht gewordeln, 

Das Eugebnis her Frankfucter Meſſe 
Grohber Beluch — aber hanyiſäͤchlich von „Gehleuten“ 
Die am mittwoch beendete Frankſurter Frithlahrsmeſſe ſtaud, wie auß Frankfurt berſchtet wird, unter leinem gütten Stern. Dle E2r l, der Ausſteller iſt gegenüber dem Vorlahr gewachſen. Auch der Beſuch kann als befriedigend bezeichnet werden. Der Eingang an Aufträgen reicht ſedoch nicht an Een ichn ime e 1027 heran und lient durchweg unter Ur, ů 
Am beſten iſt die Meſſe wwurß die Möbel⸗ und Holzver⸗ arbeltungsinduſtrie beſchickt worden, die aber, der Lage am Baumaxkt entſprechend, nur geringe Umſäbe“ erzielt. Auch dae, Geſchäft der Splelwareninduſtrie kann nicht befriedigen. Richt beſſer ergebt es dem ſtark vertretenen Kuruſtgewerbe, daß, gute Erzeugniſſte der deutſchen und öfterreichiſchen Werk⸗ ſtätten barbletet. Ein beſſeres Geſchäft erzlelten dle Alls⸗ ſteller von Leberwaren und hieiſeartiteln. Nuch Textilien und Modewaren werden gefragt. 

  

. 

  

Ertellung von Staatsgarantien In Polen. 
Durch elne neue Verorbnung des poluiſſchen Staatspräſiben⸗ 

ten 6 bie Ertellung von Staatsgarantlen erweitert worden. 
Der Finanzminiſter wird burch das Geſetz ermäs, tigt, 4 00. Garantlen bis zum Gefamtibetrage von 1, Millarben Gold⸗ loty (bisber 200 Mill. nſch oder bis zu einem ent⸗ fer uben Betrage in ausländiſcher Währung ſür folgende 
erpflichtungen zu ertellen: 

1. Verbindlichkeiten ber ſtaatlichen Banken bis zur Höhe von 500 Mill, Zloty 2, Verbindlichteiten für ſtaatliche Unter⸗ nehmungen bis 500 Mil, Zloty; 8. für Kommunalbanken, Hy⸗ pothekenbanken; 4. Lücter geib der ländlichen und ſtädtij jen Frebitgeſellſchaften (unter gewiſſen Vonfüngſlichen Aui 5, für Obligationen, die zum Bau und zur anſgeßrauch usriülſtung normalſpuriger, für den öfſfentlichen Ge rauch beſtimmter Eiſenbahnlinien emittiert werden; 6. Obligationen der Selbſt⸗ 
verwa/ tungskörper; 7. Verpflichtungen, der Landwürtſchafts⸗ verbände, der Zentralkaſſe, der landwirtſchaßllichen Genoſſen⸗ ſchaften, ſowie anderer zentraler Genoſſenſchaftsinſtitute und 
Genoſſenſchaften; 8, ausländiſche Verp lichtungen il jer und juriſtiſcher Perſonen, ſoſern ſie a) durch ein erſtſtellige 
Oppother bis zur halben Höhe des Schätzungswertes des Grundſtückes, p) durch Exporiwaren bis zur Höhe von 50 Proz. 
des Marktpreiſes dieſer Waren geſichert ſind. 

Die Probuktion in Polniſch⸗Oberſchleſten. 
Die geſamte Kohlenförderung in dem polniſchen Teil Oberſchleſiens betrug im März 2593 408 Tonnen, die Koks⸗ probußtion betrug 145313 TLonnen, Briketts wurden produ⸗ diert 22 179 Tonnen. 
Die Huttenprobuktlon betrug: Roheiſen 40 275 To,, Roh⸗ 

ſtahl 7464/ To. Walzerzeugniſſe ober Rohre 60 361 To., Robdink 11752 To. Es wüurden 92 304 To. Zinkerz geſördert. Die, Zinkblechprobukkion betrug 1 138 To,, Blel 2834 To., Silber 681 Kilogramm. 
Außerdeim wurden produziert Schweſelſäure 22 128 To., Robteer 6048 To., Packteer 1041 Lo, Teerble 575 To, Halln benzol 1307 2·, Schwefelammonlat 5 309 To., Navötbal n 110 Tonnen. 

Die Bilanz ber Vank Poliki weiſt in der zweiten April⸗ delade in ber Pofitlon der Edelmetalle (556,5 Mill.), Valu⸗ „un, Deviſen und Auslandsforberungen (ö53,4 Mill.) eine —rringerung um 25,6 Mill. bis auf insgeſamt 1150,0 Mill. Die Valnten und Deviſen, die nicht zur Deckung ein⸗ zchuet ſinb, ſind um 2=2 Mill. (212,) Mil.) zurückgegangen. aß Wechſelportefeuille iſt en Vert um 7.8 Mill. (400,2 Mill. eitiegen. Die ſofort ſälligen Verbinblichkeiten (690,3 Mill, zud der Banknotenumlauf (1030,5 MIu.) iſt um 88,6 Mi bis auf „ Baitt 1675,8 Mill. geſunken. Der in die Re⸗ 
ſerven der Bank aufgenommene Beſtand an polniſchen Sil⸗ bermünzen und Kleingeld iſt um 1,3 Mill. (83 Mell.) geſtie⸗ gen. Die Übrigen Polttionen weiſen keinerlei größere Aen⸗ 
derungen auf. 

Die Zuckerpreiserhöhnng für Polen. Mit dem 23. April 
dieſes Jahres iſt in Polen der neue Zuckerpreis, in Kraft 
getreten. Er beträgt für einen Sack Kriſtallzucker im Gewicht pon 100 Kilo netto 95 Zloty, anſtatt 87,50 Zloty, loco Zucker⸗ 100Kil Die Preiserhöhung beträgt demnach 7,50 Zloty für 

Kilo. ů 
Litanen ſucht Motornaphtha. Das Wirtſchaftsamt der 

litauiſchen Eiſenbahnverwaltung vexanſtallet einen Wett⸗ 
bewerb betreffend Lieferung von 60 To, Naphtha für Dieſel⸗ 
motoren und 100 To. Petroleum. Offerten ſind bis zum 

3d. Avril an die genannte Behörde zu richten. 

          

  

  

  

Aus aller Welt. 
Sebtonres Erpioſtmsangliiet in Fuulba 

gwel Tye, drel Berlette. 
Donnerztag vormittas erelgnele ſich in der Rürberel⸗ 

abtellnna ber Eegeltucheberel Walentin Mebler in Vulba 
eine ſchwere Exyloſton. Auas bisber noch nicht feftgetteller 
Urſache platzte ein Dampſgylinder unb ßertrümmerie bie 
anſtoßenden Manern, Iwel Urbelter wurben getbtet, einer 
Ichwer, awel leichter verletzt. Wu durch die Exyloſton auch 
das im Werke beſindliche Transſormalorenbans des Ueber⸗ 
landwertes Fulba erbeblich beſchdigt wurde, waren die be⸗ 
nachbarten Inbaſtriewerke zeitweile von der Stromzufuhr 
abgeſchnitten. 

Tönliches Beugin. 
Echweres Braudunglück in Nürth, ‚ 

In der Küche der Nachtwächterleute Zwingel in Fürth entſtand geſtern nachmittag durch die Exploſton elnes neu eingerichteten und gerde vorber von einem Monteur ber⸗ vrüften Benzinkochherbe Großſeuer, Der Monteur und die Ebeleute Swingel wurden foſort vön dem umherſyritenden 
Wübrend der Ehemann 

  

Benzin durchnänt, das Feuer fing. 
brennend in den Hof lief, wo ihm berbelellende Veute zur 
Hilſe kamen, kounte dle Fral und der Monteur nicht mehr 
ſlieben. Sie blieben brennend in der ſrliche llegen und lonnten erſt nach wſederholten ergebnibloſen Werſuchen aud 
ibver ſchrecklichen Lage befreſt werden. Mit ſchweren Brand⸗ 
wunden am gangen Körper wurden ſie ins Krankenbaus ein⸗ 
jellefert. Der Monteur iſt bereits feinen Verletzungen er⸗ 
egen, Die Fran llegt in bedenklichem uſtande darnieder. Der Mann dürfte mit dem Leben davonkommen. Mon dem 
Gebäude lit ber Daßßnbe vüllig niedergebraunt. Der Ge⸗ 
bültde⸗ und Materſalſchabden iſt groß. 

* 
Im alten Werk der Lolomottvfabrik Geuſchel X& Sohn in 

Taſſel brach Donnerstag abend in einem Kroßſen dreiſtöcklgen 
Magazin, in welchem ſich wertvolle Vagerſachen befanden, 
ein,Fener aus, zu beſſen Betlimpfung ſämilſche Feuerwehren 
Raſſels ansrückten. Vel den Vöſcharbeſten iſt ein Feuerwehr ⸗ 
maun verunglllckt. Die Entſtehungsurſache iſt auf Rurz⸗ 
ſchlui zurückzuftthreu. 

Die Decufung Kunerts veuworfen. 
Die Aktendiebe in Moabit. 

Die Verulchtung der Worſtrafakten des Bankters Kunert 
beſchäftiaie Donnerstag ſu ber Berufungsluſtanz nochmals 
die Großſe Strafkammer des Berliner Lanbgerichts f. 
Runert, war, wie berichtet, vom Schökfengericht zu ſeché Mo⸗ 
naten, Gefängnis verurteſtt worden, während gegen bie 
Aktenbtebe ſelblt, den früiheren Juſtizinſpektor Pahrkel und 
den Devon e Juſthioberſelretär Roſſel, ſchon vorher eine 
Strafe von ſe 1½ Kahreu Zuchthaus verhüngt worden war, 
Kunerl war erſt hachträglich gbgeurtellt worden, well er ge⸗ 
flüchtet war und nach ſeiner Feſtnahme in einem Nachtlokal 
in Parts aus Frankreich Wuntbele! werben mühtte. In 
der hentigen Verhandlung wurde die Berufung verworſen. 

Bankraub im Toronto. 
25 000 Dollars erbeutet. 

Zweti bewaffnete Straßeuxäuber berflelen Wieſen rung 
elne Baukſftltale im Weſten ber Stadt; ſie erbenteten run 
25 000 Dollars und flüchteten dann in Automobiten. 

  

  

  

Der Tole auf dem Eiſenbahndach. Dle von den Nehörden 
angeſtellten Ermittlungen (tber deu Tod des Lehrlings⸗ 
Lange aus Berlin⸗Schöneberg, deſſen Lelche mit zerſchmet⸗ 
tertem Schädel und gebrochener Wirbelſäule auf einem Waa⸗ 
gondach des Berlln—Gamburger Nachtzuges aufgefunden 
wurde, haben ergeben, dab Lange Selbſtmord begangen hat. 

Er hatte nicht cis bunder Paſfaagler bas Wa ſtlegen, ſondern war in Spandan von elner Ei gaul ben fahrenden zug ßerabgelprumgen und die tödlichen Verlebunnen zunezogen. 

Schwever Unfall eines Poſtautos. 
El Verletzte. 

Das auf der Rahrt von Drambur 
liche Poſtauto vernnallickte n der Nähe 
iu einer Kurve und fuhr in voller Fahrt gegen einen Baum. Von den Fahrgaſten wurden elf verlebt. Eine Frau exfiit eluen Schübeibruch und wurde dem Krantenhaus uge fiihri. Drei, weſtere Jerſonen wurden erhebllcher, die Mpriaen bauytlüchlich öurch Glgsſotliter leicht verletzt. Nach Anaabe des Führers ſoll die Steuerung verſagt haben, 

G 
In ber Dynnerstagnacht luhr ein von Hagen kommendes mit vier Perſonen beiehles Auto an einem Elfenbahnüber⸗ 

Daaßß genen die geichlolfene Mahnſchrauke, Nelm Bufammen⸗ prall wurden von den vier Perſonen drei ſchwer verleüt. In, 
zwiſchen iit elner an den erllittenen Nerletzungen geikorden. 
während die beiden onderen in Lebensgelahr ſchweben. Der 
veuker des Wagens kam mit leſchteren Werlehungen davon 
und wurde von der Vollzei elnſtwellen in Haft geuommen, 

Selbſimord nuf den Schienen. 
Aus Llebeskummer, 

Mittwoch warf E Babnhof Kolkwit⸗Norb, Arels 
Kyttbus, ein junger Mann vor bie Lokomollve des be⸗ 
ſchleunigten Uerſonenzuges Verlin—Kotlbus, er wurde 
ermalmt, ſo daß, der Tod auf der Stelle eintrat. Die Uir⸗ 

Lache 3u dein Selbltmord bürkte in Liebeskummer zu huchen 
er 

gondach be⸗ 
jenbahnbrüce 

hat ſich hierbei 

  

nach Polain vefind⸗ 
uon Eharlottendort 

  

'eln. Der, unge Mann hatte vorher ſeine Braul in 
ungenheilſtätte Kolkwitz befucht. 

* 

Eln aus Altſladt ſtammender ſunger Mann, war! ba· 
vor der Ausfahrt aus der Stallun, Marienthal auf' der 
Slrecle Zlttau—-Gorilt, vor den Görliber Zuß und wurde 
ſofort getötet, Krankthelt iſt der Grund zu der Tai, 

Unwetter in der Ulralue. 
Am Dujeyr⸗(hebiet ockt die Arbeit, 

Ein helllger Wirbellturm richtete in zahlreichen Städten 
der, Ukralne Nerheeruunen an, In nielen Metrieben im 
Duſeyr⸗Geblet ſtockt die Arbeit. Telearaphen- und Tele⸗ 
phonlelttitgen wurden beſchädigt, zahlreiche Dnjeprbarken 
abgetrieben. 

  

Ein Scherz und ſeine Volgen. 
Tob durch elne Grilfelſpiße, 

In einer Reuhauſer Schule bel Mlinchen hielt ein Schitler 
der 4. Klaſſe elnem anderen Knaben, dem Sohn eines Gaſt⸗ 
wirts, im Moment des Niederſabeus einen geſpitzlen Griffet 
unter, Der Griffel braug ins Geſäß, Die Spitze des Griffes, 
die abgebrochen war, faß im Maſtdarm. Erſt als dle Schmer⸗ 
en immer arthher wurden, machte der Junge ſeinen Eltern 
Ettteilung. Eine Operalion lonnte das Leben des jungen 

Menſchen nicht mehr retten, der nach ſurchtbaren Schmerzen 
verſtarb. 

Eiſenbahnunfall bei Weſel, In der Donynerstagnacht fuhr 
auf ben Eihenbahnſtrecke Weſel—Dinslaten kurz nor 
Friedrichsfeld ein Eilaltterzug auf einen Güterzug aul. Die 
belden letbien Wagen des Güterzuges wurden zuſfammen⸗ 
ꝛedrückt und hochgetllrmt, die ſolgenden Kwart Mhunß 

Vie Maſchine des Ellgſtterzuges wurde ſtark beichädigt un. 
entglelſte, Der Schlullbremſer des Güterzuges wuürde ſchwer 
verletzt. Der Matertallchaben ſſt vedeutend— 

——— —. ——ü:—u—aſ.— 

Verkehr im Hafen. 
Gingang. Am 209. April: Schwedlſcher D. „Vendla“ 

(725) von Helſingborg, leer für Artus, Weſterplatte; ſchwe⸗ 
diſcher D. „Amazone“ (5785) von Malmö, leer für Nam, 
Weichſelmünbe; öſterreichiſcher D. „Kärnten“ (In4) von 
Halmiſtad mit Roggen fülr Ganswinbt, Weſterplatte; däniſcher 
D. „J. C. Jacobſen“ (748) von Kopenhagen mit Gütern für 
Relnhold, Freibezirk; deutſcher D. „Oreſt⸗ lauſ von Rotter⸗ 
bam, mit Giltern für Wolff,„Haſenkanal; litauſſcher D. „Ly⸗ 
dys“ (196) von, Stettin mit Gütern für Bebnke Sleg, Ha⸗ 
fenkanal, bäniſcher D. „Taarnholm Ane von Liverpool mit 
Gütern ür Reinhold, Freibezirk; Danziger D. „Echv“ (555) 
von Lyneſtyr mit Schrott fr Behnke & Steg, Weichſelmünde; 
bäniſcher 5., „Bothal“ (1226) pon Kopenhagen, ler für Rein⸗ 
hold, Freibezirk; norwegiſcher D. „Kukesſjell“ (853) von 
Niga, leer für Bergenſte, Weſterplatte; griechiſcher D. „Ve⸗ 
los, (316) von Kill, mit Sorit für Ganswindt, Bolm; dä⸗ 
niſcher D. „Vixtoria“ (1100)/von Kovenhagen, leer für Poln, 
Stand., Kaiſerhafen, ſchwediſcher D. „Irmitten“ (180), non elfingborg, leer ſilr Bergenfke, Weſlerplalte; ſchwebiſcher 
„„Ling“ (772) von Helſingbora, leer für Prowe, Legan; 

ſchwebiſcher D. „Maifrid“ hapz von Holbäk, leer für Artus, 
Legan; lettiſcher D. „Kaubava“ (746) von Svendborg, leer 
ſllx Hergenſte, Legan; beutſcher D. „Nordmark“ (56s) von 
Stockholm mit Gelreibe für Reinhold, Weſchfelmünde; ſchwe⸗ 
diſcher D. „Helios“ (o2% von Riga, leer für Behnke & Sieg, 
Oegan; deutſcher D. „Eduard“ (57¾) von Odenſe, leer für 
Artus, Holm; deuiſcher D. „Erba“ (6)3) von Stettin, Ieer füür 
Artus, Holm; beutſcher D. „Wiborg“ (350) von Riga miß 
Glitern für Lenczat, Hafentanal, bäniſcher M.-S. „Sophie“ 
(60), von Halmſtad mit Roggen für Bergenſke, Hafenkanal; 
deutſcher M.S. „Hanna“ (700 von Königsberg, leer für Ber⸗ genfte, Weſterplalte; Uchng eſterptalttiueniiſher . 
Lanbskrona, leer für Artus, Weſtexplatte; holländiſcher D, 75deana“ 64) von Milforb mit Schrotk ſür Shaw, Loveli 
„ Sohn, Marinekohlenlager, deutſcher D. „Rhenanta“ 1480) 
von Stetiin, leer für Botat, Weichſelmünbe; däniſcher D. 
„Slotia“ von Kovenhagen, leer für Vehnke & Sieg, Legan;, 
engliſcher D. „Baltontia“ (2300) von London mit Paffagieren 
unb Gütern für U. B. C., Hafenkanal. 

„Ausgang. Am 26. April: Schwed. D. Norböſt“ (028) 
nach Halmſtad mit Kohlen, deutſch. D. „Wiglſanne“ (472 
nach Forby mit Kohlen; lett. D. „Ennhope“ (840) nach Riga 
mit Kohlen; norw. D. „Skolmar“ (1817) nach Drammen mit 
Kohlen; deutſch. D. „Nordſec“ (128) nach Veyle mit Melaſſe; 
ſchwed. D. „Mazebonta“ (oge) nach Karsker mit Koßlen; 
dän. M.⸗S. „Wickina“ (62) nach Skagen mit-Kohlen; deulſſch. 
D., „Kurt“ (226) nach Söderham mit Fohlen: ſchweb. D. 
„Sven, (120) nach Helſinaſors mit Giütern; ſchwed. T. ů 
„Aegair“ (157) nach Helſinafors mit Gütern:; ſchwed. D. 

  
„Uiho) nach Stockholm mit Gltern; deulſch, Schlep, 

Paberthes (61)0 mit den Seel. „Hanrfelde“ 1687, und 
„Obeuſelde“ (074) nach Amſterdam mit, Hol); deulſch, D. 
„Herbert“ (ign) nach Hamburg mit Giltern; dän,, Wl.8, 
Kariſt“ (nai] nach Stockholm, leer; holl, D. „Amſtel“ 11273 
nach Harburg mit Kohlen; lit, T. „Vpdvö“ (1, nach Wiemel 
mit Gütern; frauz. D. „Luſſac“ in4) nac) Bordeaur mit 
Stitern. — 

Der deutſche Großhandel proteſliert getzen die Erhbhung 
der Eifenbahutariſe. Präſibent und Geſamtvorſtaud des 

Reichsverbandes des Deulſchen Groß und Ueberſeehandels 
haben in ihrer letzten Sttzung eine Entſchlieknna gefaßt, in 
der „die neuerliche Belaſtung der Wirtſchaft durch die be⸗ 

ſchloſſene Tariferhöhung der Reichsbahn flir tiberaus ver⸗ 
hängnisvoll bezeichnet und vor der Durchführung dringend 

gewarnt wird. öů 

Aitliche Danziger Deviſenkurſe. 

  

  

    

  

  

      

Es wurden in Danziger Gulden 25. April 26. Aprll 

notlert für Geld Prief Peld Brief 

Banknoten ů ů 
100 Relchsmallhlh.. 4224 22,659fl2247 122,753 
100 Blo-ir ... —— . 53•% 5715 51125 5117 

ü b „ 5,/112⁵ 1. amerthan. Dollar (reiweileh⸗ 250 öů 2500 2500 2000 
Schech Londeon 

Danziger Produktenbörſe vom 24. April 1928 
    
Großhandelspreiſe 
waggonfrel Danzig 

Welzen, 128 Pld. 

Großhandelspreile per gentner 
ü ver Zentner x wagganfrei Danzig 
  

1650—15,75¶ Erblen, Rleine 
15.00—15,25 „ grüne — 

„. 120 „ — 1 M, 1780 
.16,00—16.25 oggenkleie 5 

Geiſte“-.1,00-660 Wetet.15001125 
Peluſchhen. 
Acherbohnen 
Wicken 

irſchauer Depiſenbörſe vom 25, April. Hollgnd 359,42, 
360,W0.unben 2360 43,61; Neuvork 8,90, 892; Paris 35,I, 

20 Praa 26,13—42, 26,48; Schweiz 171,80, 172,23; Stockholm 
, 239,J; Ttalien 4,03/4, 47,15., Deutſcher Neichsmarkturs 

213,22 (Mittelkura!. 

14.50—14,75 Ultergerſte 
Löler ehne Handel bäler ů— 1 

      

  

2 
im Freivertehr' in Warſchau 
  



Am 26, d. Mio, vorschied nach langem, 

sSchwerem Lelden unser langlübriger Bler- 

lahrer, Herr 

UchannMonstöons 
Fast 34 Juhre hat der Verstorbene un⸗ 

terer Cesellschaſt in sleter Pllichterfüllung 

gedlent. 

Wir Werden ihm ein ehrendes Andenken 

    

Erstlklassige 

Maßßarbeit 
Die Spezialität 

unseres Hauses 

bewahren. 

Danziger 
Actien- Bierbrauerei 

Am 25, April 1026 ontriß der Tod don 
Comoindevertretor 

Johann Wichmann 
Solnem Wirkungskrels, Er starb an den 
FPolgen der sich im Kriogo zugozogonon 
Krahkheiten. 
Wichmann wWar seit Krlegsende in der 

Oomeindevettreiung tätig. Soino Mlt- 
arbeit in dor Gemelnde galt dom Woln 
der Armen und Bedructen. 
Wr worden inm allezelt ein chrondes 

Andenken bewahren. 

ble Gemolndevertretung 
der Gemelnde Llefßau. 
Dieres l. Aurl: wupniues 

à Uin in Kramiiiümn l. älh aumtnes 

  

edania-Theater 
banzlg.-Schllsseldamm 33/38 

Mur nooh bis einschltenitoh Montag 

Dor Miut ꝛur Folgholt 
Elv humorvoller Ellm mit Han Mäten n Sonpalionen 

ln 6 grolion Akten 
In den kauplrollen: Ven LVOR, Mar) Autor 

Relnhoid Schunzel in 

üsslav Mond. Du Lohst 80 Sillle 
ôKhii 

— Kbeple Ebonayn. Abeveilehhie Upteulũ. 
Cusſav Ali Verkehrähſndermſe. Gueiav, itm Wporllab, 

Gurtav Im Pollrelgellpanle 

  

  

Grohb'mutter, Mutter und KkInd 
44 Jahroe Kunden bel K a uh2n ainαι 

Demar-Mpraften- —oxulI 12* 
guter Stralbenstieſel. 16.75, 14.50 

Damun-Snunne, schwarz und braun, 9*²⁰ 
bequemer Lauischuh. 12.50, 10.90 

Surschenstlefal, dauerhaſte 10* 
Verarbeitung, Gr. 36/39 14:50, 12.50 

H. Kagan 
myrr Lomne Arüücffe 25/0 

Gehr. 1884 

  

Auto 
Laiꝛiner — 
Wagen mit 80%/ eingestellter Uhr. Aui 
Anruf innerhulb der Stadt Keine An- 

  

Lillg 

E 

Der Mann vom Fach 
ist flesselbach 
banz-zI, h. bamm, Rr. 1 

TIESGUENHOF SCROMEEEGe 

Fahrräder 
Aühhmaschinen, Hüntar⸗ 

wahen, Milfehrentiflunen 
auch kleine för Zleken- 
holter, neuchte deutache 
Marken-Oualitäten 
noch zu billigaten Proisen 
Auch auf Tellzahlung 

Fenselau & Co,, 
Johannie Oũ 46   Möbelpolltur, lasche 1 0 

Wachabelxe 
Fonatorletter 

nohnerwaohn 
Plund 1 40 U 
Eron2en 

onralnena und 
Stofharben 

eompllohlt 

Bruno Fasel 
Drurerte — Pariümerie 

Junker & und 12 
an 

Unentbehetich 
für Zlegenzüchter 

il vle leit Jahr. beitbewührte 

„Ruf“⸗Jentriſuge 
Preis 30 cniben 

Verſand nach allen Orten im 
Vrolſtaat 

Fahrradhbaus 

Fritz Hoewner 
Neumünſterberg 

Fahrräde er 
290 te Mopelle 1928, zu 

billigen Preiſen von 

G 100, 110, 420 uſw 
ubebör und Erſaf iane 

8 ebenfalls Mehe kihl 

Neparaturen werden 
gemüß und billig ausgefübri 
Wochenraten von 5 G an. 

Fahrradhaus 

Fritz Hoewner 
Neumünſterberg 

1i G a0 Achlan W, 
wars. Meer 1. 1 rc⸗ 

Hetrenzimmertlſch 
rund. „ 5u . Mcsserfaufee, ang: 
unter Jöld an ſöe G2beh. 

ELEELLLLLL 

Gut 
amnosbüed ͤteg 

den. U D 

A. Mailer relfauſſe Ee 114. 

Besichtigen Sie 
unser 

Spezial-Schaufenster 

222    EDELELELLELLLLIELL, 
  

Loroin vur mamnmnů ii HüEm Lonpluhrs 

V 0 Mertellahrs-Vorsammtung 
Montat, den 30. April 1920, 5 Ubr abende, 

im Rentaurant „Zur Hüttis“, Hauptstraße 107 

Die Mitgnieder worden um zuhlreiches Erscholnon 
gevoton. 

Der Vorstand.dl 

Urone Vorteile 
blelet Ihnen der Einlaui vos 

Möbeln 
Im Möbethaus M, Fonselau 

nur Aiübstüdt. ArAben 28, Tel. 276 20 
4 Eichmerüt 

AUUELTUennRAUAUA 
Zuhlungebodindunten. 

Poalilon auch ohne Ayahlung· 

Nün. Ich mache daraul iülmotkzaw, dab eleh wein Ce, 
nohält nach Wie vor nur Aitat. Braben 25 beflpdel und 
ioh Kelne Fiine unlerhalle, Auf dle Eümuenummor 33 

bille lch gaur beronders Zu nchlen⸗ 

mit 3⸗Zimmmer⸗Wohnung, krankheltsh. abzugeben. 
Angeboie unter 1550 an die Exvebitlon der Wotheſt 

Wer Leſnt J00.-Dis 400.-Ui⸗ 
kegen gute Zinsen avf ein Jaht? 

J. Scharnetxki, Palschau (Gr. Werder 

  

Mhübl. 1 l. vau 
„u veiff 12 

W W. 1 

U eEMielen, 
Müßk., BVorderrimmer 

zu veſpitelen 
EED 

fl5 lea. Müöhl, — 
Mler, Felchon, Vab, 

an, . 1. 

MIUhwen lohnerin 
ů0 

LIigalle. 
6 2 W an 

alle ee un 80 . 

e 13 

0 2 622203 2—1 

Soubere Schlafſtelle 
frei Driqtsaglte, G** 8. 1. 

L2 'a, ae vom 1. 5. 
un, eute P 20, . 

SiEAnlenss 

88e 

— MMld A. Peel, Lle; 
Ja· Wahhn * aleich 

kr. A rEeS Ypal Mpüler, en 80. 
Eincat Wreis 

  

Ali, Hatnene 

c‚ arv 5 Hüü 

‚15 W. Lii, . Ano, „ 
XE2L— 

Motorad 
notahen Waſs L wagen 
üüt“ ell, —7 

ſerfaſtung is 

prima Stoike 
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Welche Ehe iſt die beſte? 

„Die neuen Formen des Zuſammenlebens von Frau und Mann. 
Die Ebe in ihrer heutigen Torm iſe überlebt und verlangt 

nach Reformen. Ileberall verſucht man, neue Meſe zu delfen. 
Beſſeres an Stelle von Altem zu ſetzen. Was ſich varaus eut 
wickeln und als erſttebenswertes Zlel burchſetzen wird, iſt noch 
volllommen unklar. Klar iſt nur, daß wir In der Zeit des 
chen n Drzuenüberſchuſſes elnerfelis, »nd der gröhten Ebe⸗ 
ſchen anderſelts leben, und Ausgleiche ſuchen, um eine Vafis 
0 ſinden, auf der jeber, oder doch ſaſt jeder, zu felnem Glück 

rPledurchl vor, Per Ohe hal in vielen Rölten ſelnen Grund eNurcht vor ber Ehe hat in vieten Fällen ſeinen Grun 
barin, daß zweit Möollche bel nnerm und äuherm Nichtver⸗ 
ltehen nicht die, Möglichkelt haben, auseinander zu kommen. 
Ehe cheibungen ſind entweder gan) unmöglich, oder nur mit den 
ſichbor Opfern und Webehlaun! Durchſüßevar. So ſiberlegt 

ch vor allen Dingen der Mann ſehr gdenau, ob er elne Che 
eingehen ſoll oder nicht. 

Vieie ſehen einen Ausglelch 

in ber HVorm der Gewiſſensehe. 

Die Gewiſſfensehe iſt ein cheähnliches Verhätlinis zwiſchen 
zwet Menſchen ohne ir ibweſche rechillchen Grunbiaßen le 
aber immer, vor allen Lingen für die Frau, recht unllebfame 
Folgen haben fann. Iunächſt rein prakiiſch iſt Selee⸗ Ge⸗ 
mür ſehs lolt die Frau recht üuſicher, da ſie garx leine oder 
ů 

elnem Michtl ktehen kann, Auch Anfeinbungen der lleben 
Rüchlten und bie Kergerniaparagraphen des Mgehcheger 
die in gewiſſen Vällen, in Kraft treten können, geben elner 
lolchen Gewiſlensehe ihr unltebſames Gepräge. Die beſben 
Menſchen, dle in einer (Getviffenbehe leben, gelten uach dem 
Geſetz als nicht verwandt, und was daraus oft entſtehen tann, 
delſen ſind ſich die Betrofſenen olt nich bewult, Jedenfauls 
936 tin großze, lreie und ſelbſibewußte Menſchen dazil, die all 
as Unangenehme aul ſich zu nehmen in der Lage find, um 

nach Geſeßen, die ſie ſich ſelbſt geben, zu leben. 
Aus Amexika kommt eine neue Sendung: 

„Die Kameradenehe.“ 

Junge Leute 299 in ber Uusbildung des Veruſes begriſſen, 
ſchllehen elne Ehe. ach kurzer u2 Mohnemſ kehrt die NFrau 8 
hren Eltern, der Mann in ſeine Wohnung zuxiick, und velde 
vollenden ihre Ausbildung. Erſt daun, wenn ſie in der Lage 
ſind, ein Heim zu Slezpear beziehen ſte eine gemeinſame Moh⸗ 
nung, Gewi leſe Art ver Ehe auch ihr Flir und Wiber, 
aber ſie ermögllcht ſungen Leuten elne frühe Heiral, ohne gehen⸗ 
ſeltige materſelle Verpflichtungen. Iu Amerika iſt ob dieſes 
Verſuchs 5 ün Aufregung, beſonders unter Gelſtlichen und 
Frauentlubs, muß man doch auehmen, daß dieſe Ehen, 
namentlich in der erſten 5 1, linderlos bleiben werden. Es 
treten aber auch viele Perſön 
Fugendrichter Ben B. Linpfev, delfen Buch „Kameradenehen“ 
in nächſter Zelt in deutſcher Sprache erſcheinen wird, Man 
muß das Vorgehen der Jugend bewundern, mußt, aber ab; 
warten, ob bie Kameravenehe das bringt, was vie, die ſie 
ſchuſen, erhofſen, 

Die Ehe auf Zeit. 

Als andere Art von Eheſorm wirv in einem Buche von 
Charlotte Huchow⸗Hohmever „Die Zeilehe“ ein neuer Weg 
gewleſen. Sie ſchlägt vor, daß Mann und Frau, die eine Zelt⸗ 
ehe eingehen, fünf Jahre zufammen leben miiſſen, nach fünf 
Jahren trennt man ſich oder, wenn alle Dio Mehemun üür 
eine glückliche Ehe vorhanden ſind, kann die Zeltehe in elne 
Dauerehe umgewandelt werden. Sind Kinder vorhanden, ſo 
verlängert ſich die Zeitehe um acht Jahre nach Geburt des 
Minder Kindes, Bei Trennung kommen beide Teille für die 
Kinder auf, welche dem Teil ochtne der ihnen „die größte 
Liebe und Eignung“ bietet. Bei Streit in dieſem Falle ſollen 
Jugend⸗ und Vormundſchaftsämter eingreifen. Die Zeitehe 
kann duſeß notäarielle Urtunde in eine Dauerehe verwandelt 
werden, jevoch kann eine Dauerehe nie in eine Zeitehe umge⸗ 
wandelt werden. Ob dieſe Art von Zeltehe ernſtlich diskutiert 
werden wird, iſt fraglich, und ob ſich der Zwang ver fünf Fahre 
ſo ausüben läßt, wie die Verfafſerin ſich ſo leicht vorſtellt, iſt 
zweifelhaft. Auch dieſe Art von Ehe wird wohl kaum die er⸗ 
wünſchte Wbie g bringen, da doch die Garantien, vor allen 
Dintzen für bie Kinder, ſehr loſe ſind. 

Ob man überhaupt nach Jahren gemeſſen eine Ehe feſt⸗ 
legen kann, iſt Amvahiſcheniic, deun wie will wan bie Aeh- 
ſchen zwingen, zuſammenzubleiben, die vor Abiauf der fünf 
Jahre eingeſehen haben, daß 

jegliche innere Gemeinſchaft zwiſchen ihnen erloſchen 

ilt? Da es ſich ja bei der Zeitehe meiſtens un Menſchen handeln 
wird, die entweder beide im Berufe ſtehen, over wo doch zu⸗ 
mindeſt vor Eingebung derfelben die Frau auch im Beruf 
geſtanden hat, wird eine Löſung ſich leichter manienſebe well ja 
ar keine materlellen Suierelſen ein Zuſammenteben recht⸗ 
U5 ſen. Die Frau geht in ihren Beruf zurück und ſorgt ſür 

ch ſelbſt. Leibtragende werpen die Kinder ſein, um deren 
Wohl gekämpft werden muß. Jebenfalls werben ſich zwei 
Menſchen in dieſer Art der Zeitehe an unsgeltot Werd⸗ Jahre 
laum halten, es müßte benn ein Zwang ausgeübt werden, und 
da würde es vieſelben unglücklichen Verhältulſſe geben, wie wir 
ſie in Dauerehen häuſig finden. 

Um aus dieſer Ehenot herauszukommen, büheſe der einzig 
erſolgreiche meft nur eine erleichterte Scheldung ſein. Menſchen, 
die keine Gemeinſchaft mehr miteinander haben, denen das Zu⸗ 
ſammenleben K5 neue Qualen bereitet, mit Geſetzespara⸗ 
graphen und Kirchendogmen zuſammenzuhalten, dürfte ganz 
ungeeignet ſein. Es iſt ethiſcher und wertvoller, Menſchen, die 
ſich nicht verſtehen, ohne viel Schwierigteiten auseinander gehen 
zu laſſen, um jedem von beiben 

die Möglichteit eines neuen Glückes 

U1 geben. Die unmöglichen Quälereien, Betrügereien, ja ſoßa, 
ord und Selbſtmord ſind voch die häufigen Foigen des 

Zwanges. Auch den Kindern gegenüber wäre bei einem fried⸗ 
lichen Auseinandergehen viel mehr gedient. Es werden beive 
Teile in weit größerem Maße bemütht ſein, die Verpflichtungen, 
die ſie ihnen ſchulden, zu erfüllen, Wenn durch jahrelange Pro⸗ 
zeſſe beide Teile ſo zermürbt ſind, daß Ihnen alles gleichgültig 
iſt, oder die Kinder nur als Erpreſſungsmittel des einen ober 
Echaben Teiles benützt werden, leiden dieſe ſehr großen 
Schaben. ů 

ſe Garantlen für ihre Zutunft hat, leberzeit von 

etlichkelten dafür ein, ſo ber bekannte 

Helite iſt die Frau durch die wiriſchaſtliche Ab 0 kelt 
von Manne noch linmer die materiell Geſchädigte, un Döehale 
erträgt 0 iẽn vlelen Fällen lieber bie unglüſckliche Ehe, als daß 
ſle ſich ſchelden läßt. Die Furcht vor dem Alleſnfein, die un⸗ 
gewiſle Sulunft, ivenn ſie keinen Beruf ausüben kann, die 
Sorge um vie Kinder, kreiben ſie dazu, ein Martyrlum zu er⸗ 
pulden, während der Wann ſich mit teiner dieſer Sorgen zu 
betaften braucht. Das alles ift zwar verſtändlich, aber ethiſch 
iſt es den Kindern gegenttber nicht, denn die Kinder leiden am 
hieiſten darunter und oft miiſſen ſie ihr ganzes Leben daran 
kranten, daß ſie nicht aus dem Milicu, der ünglücklichen Ehe 
entlernt wurden. 

Nicht der Klader wegen ſoll man eine ungluüclliche Ehe auſ⸗ 
rechterhalten, nein, 

     
Der Sireit der Wütter. 

Ein ſalomouiſches Urteil. 
Elnen eigenartigen Prozeß um dle Zugehbrigtelt unebe⸗ 

ichets Kinder halte dleſer Lage ein Pariſer Gericht zu ent⸗ 
helden. 
Der. Partſer Induſtrielle Vtttor Deprez hatte neben 

ſetner Frau eine Gellebte, Leonle Gerarb, die ihm bret Kin⸗ 
der geſchentt hatte. Fran Deprez, die Kinberloſe, die üm das 
Verhältnis ihres Viannes mit ber Gérard wußte, und die 
dieſe Geliebte als leſchtſiuulne, pergutlgungsllichtige Perſon 
lannte, bei der die Kinder verkommen mußten, ſetztle es 
durch, 9 ſte und ihr Maun dleſe Kinder adoptlerten. Frau 
Deprez ſchenkte alle Kiebe, die ſich von bem Manne abhge⸗ 
wandt hatte, den Klndern, die ſie zürtlich betreute und für⸗ 
ſorgi Ae 

Mil der Zeit wurde Viktor Deprez ſelner Geltebten über⸗ 
drürſſüg, ſtie war ihm bel neuen Llebetzaffären im Wege und 
er gab ihr zu verſtehen, daß er ſich endgültig von ihr trennen 
ioile., Leonte Geérard erbat ſich eine letzte Unterrebung, in 
deren Vorlauf ſie Deprez erſchök, Die „Mörberin auß Vei⸗ 
denſchaft“ wurde — wie bei folchen Prozeſſen in Paris 
üblich — frelgeſprochen, 

Leontée Gerard, von Natur aus vösartig, unverträglich, 
helmtückiſch, wandie ſich uun der Gattin des erſchoſſenen Ge⸗ 
ltebten cuigegen“ ihr, der ſe ſchon den Mann genommen 
hatte, wotlte ſie nun noch dle Kinder nehmen. le machte 
vor Gericht plbolich ihre Mutterrechte geltend, dleſe Nechte, 
auf die ſie durch ihre Liebloligkeit und Gleichgültigkeit länaſt 
verzichtet hatte. Ter Kampf der belben Fraucn um die vater⸗ 
loſen Kinder war heiß und leldenſchaftlich; auf der einen 
Seite wurd er aus Liebe und Pilrſorge um die Kinder, auk 
der äanderen aus Rachſucht und Bosheit gefllhrt. 

Weiſe und gerecht wurde zuletzt entſchieden, daß Frau 
Deorez allein bas Recht auf die Kinder habe, ſie bie ſie ſahre⸗ 
Mang, ümſorot und geyflegt hatte, während bie natürliche 
Mutter ibrem Veranligen und uliſch unt Genuß nach⸗ 
gegangen war. Ste habe ſich moraliſch und rechtlich allen 
Anſprüchen auf ihre Kinder begeben. 

Die geſetzliche Unterhaltspflicht. 
Nach einem, Antrage des Archlvs der beutſchen Berufs⸗ 

vormünder ſoll gegen ſolche Perſonen, die ſich ihrer geſetz⸗ 
lichen Unterhaltspflicht entziehen, künftia auf eine Strafe 
bls zu einem vanun Geſänguis erkannt werden. In erſter 
Linie würden bavon zahlungsunwillige uneheliche Väter be⸗ 
troffen werden, die ſich nicht ſelten in „erwerbsloſe Haus⸗ 
ſöhne“ zurückverwandeln ober „ohne eigenes Einkommen“ 
im Betriebe ihrer Ehefrau arbeiten. Auch heute ſchon er⸗ 
kennen die Gertichte pielfach, wenn ſolche Einwände geltend 
vemacht werden, die Schadenerſatzanſprliche der Kinder gegen 
die Päter und die Ehefrauen der Väter au. Der Antraa 
der Berufévormünder, der ſich auf die Erfahrungen einer 
äwanzigiährigen Praxis ſtlützt, würde den Unterbalts⸗ 
anſprüchen einen verſchärften itrafrechtlichen Schutz ver⸗ 
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E 
eben der Rinder wegen 

foll man 04 löſen. Die Frauen. vie vor der Che im Berut 
ſohae Nen aben, werden beim ulammendruch ihrer Ghe nicht 
ange fäumen, dieſe außzutöſen, denn 0 in der Lage, ſich 
ſelbſt zu ernühreu. Es ſcheideh alſo jegtiches Materielle dem 
ſtanne gegenilber aus., Wünſchenswert wäre es, vaß endlich 

die erlelciterte Cheſchewwung im Martament durchgelührt wird. 
Int Relchstage haben die Vergiungen behonnen und werden 
boffentiich vald in günſtinem Stune zu Ende geſlihrt werden, 
damit viele Eheu, die heuie unter den Paraaraphen in wpfeie den 
Rot leben, miiſlen, geloft werden können, damti noch, viele zn 
dem Gilſct getangen, das ſie in ihrer Ehe vergeöllch Wird 
Was man lelcht verlieren kann, ſchätzt man, Jeder Teil wird 
eht ſein, ſein Beſtes zu geben, und üvo es nicht der Fall 
iſt, geht man auselnander. Mieten gibt es berall einmal, Die 
erlelchterte Eheſcheldung wird kelne Verwilderung der Sitlen 
briugen, ſondern ein Höherentwickeln, ein Auſwärtsſchreiten, 
eine neue Ethit, neue Menſchen, die ſich lhrer Verantwortung 
bewußt ſind zum Sehen fitr vas geſante Volk. b. H. Ruhn. 
SerS eeere 

So ſchält man ibeal! 
Das Karlolfelſchülen wird wohl von teiner 
DHauslrau geſchübt, obwohl es auch hier 
Kiluſtlerinnen albt, die mit grönter Geſchwin⸗ 
digkett die ſelnſten Schalen abtrennen. Man 
hat bennoch verſucht, den miht ſo begabten 
Sansfrauen die Arbeit zu erlelchtern und dle 
oben dargeſtellte Maſchine louftrulert, dle das 
leine Schaͤlen ſelbittätin vornimml. Die 
Vausfrau dreht an der Kurvel; das Meſſer 
wird durch elnen ſedernden Muſchlag ſtets in 
alelchen Eulfernung der Kartolfelſchale ge⸗ 
halten, ſo daß die Schale gleichmühiin düun 
wird, Nalur“ich taun der Apparat auch zum 
Schälen von Obſt und beral, benutzt werden. 
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leihen, Frellich bleibt auch dieſer aulgemeinte Schutz pro⸗ 
blematiſch, weil zu belürchten iſt, dal dem Minde durch dle 
Gefängnishaft des Valers erſt recht der tKnterhalt entzygen 
werden wird. K 

EEEEHi 

  

Die verhängnisvolle Poftkarte. 
Die Verzweiflung einer gequälten Eeele. 

Der Michter halte geſprochen und die Augeklagte bekam 
bas Wort, bevor die Schöffen zufammentraten. 

Sie war eine kleine, ſurchtlam ausſehende Frau, Ihre 
Augen glichen Funlen, die über die Alche eines berbrannten 
Papieres hinlauſen, üund ihr zucleuder Mund berichtete 
ſtumm von den Leiben bloösllegender Nerven, die lu Qual 
und Schmerz auſſchrien — — 

„Es iſt ſaſt fünf Fahre her, Damals waren wir ſleben 
Jahre verhelratet geweſen. Mein Mann war ungeſähr 
18 Jahre älter als ich, Er warx ein Meuſch der Ordnung und 
Pft ceh bis zum äuherſten. Seine Gewohnheiten 
waren an beſtimmte Regeln gebunden, und er launte nur 
eine einzige Leidenſchaft — ſeine Eiſerfucht. 

Dleſe war eluſach aus dem Nichts hervorgewachſen — 
aber gerade die Talfache, daß ſich, nichts fluden ließ, was er 
mir hätte vorwerten lönnen, beſtärkte ihn in ſeiner falſchen 
Aunahme. ö 

Da kam elnes Tages Haus Meing aus dem, Ansland 
zurlick. Er war mein Jugendfreund — ſa faſt meln Bruder 
— aber ich wagte eö nicht, ihn als Gaſt in mein Heim zu 
bitten, aus Auhſt vor meinem Mann. ö‚ 

Dürch meine Eltern hatte ich ihn auffordern lafſen, mich 
in der Wohnung meiner Ellern zu begrüßen, aber die Elſer⸗ 
ſucht meines Manues halte ich, gänzlich unerwähnt, gelaſſen. 
Etuige Taae darauf erhielt ſeh eine kurze Mitteilung non 
ihm: 

„Montag abend an verabredeter Slelle, Dein Hanv.“ 
Ich hätte ja dieſe kleine Karte verbrennen follen. Veider 

unterlley ich es, Allein dieſe unglilckſelige lleine Karte 
trägt die Schuld an den fünf entſelillchen Jahreu, dle ſolgten. 
Am Monſag kam mein Mann wie gewöhnlich nach Haule, 
zum Effen, Och bemerkle zwar gleich, daß irgendetwas nicht 
ſtimmte, Ich wollte aber nicht ſfragen in ber Aunahme, daß 
er vielleicht irgendwelche linannchmlichkelten auf ſelnem 
Kontor gehabt hätte. Wir gingen zu Tiſch, Er nahnt ſeſne 
Seryiette und faltete ſte auseinander. Daun artff er in ſeine 
Taſche and legte etwas gerade vor mir auf den Tſſch — die 
Karte von Hans Meing. Ich verſtummte vor Entſetzen. Nun 
erwartete ich, daß er mich mit Vorwürfen überlchlltten würde 
— aber er ſchwieg.—. .. „ 

Nach beendeter Mahlzeit ging er in ſeie Zimmer. Ich 
börte, wie er dem Dienſtmädchen den Befehl erteilte, ſein 
Bett auf dem Diwan ſeines Arbeltszimmers zu richten, 

Seit dieſem Tage exiſtierte ich einkach nicht mehr für 
meinen Mann. Nur bei den Mahlzeiten fahen wir uns — 
und — bei jeder Mahlzeit errichtete er mit konſequenter 
Bosheit eine Mauer zwtſchen uns — — die kleine, unbe⸗ 

deutende Rarte, die er jeden Tag vor ſich auf den Tiſch legte. 
Ich verſuchte, mit ihm zu ſprechen. Ich rief in eine Wüſte 

hinein, Er ſah und hörte mich nicht, alles, alles, was er zu 
ſagen hatte, tellte er dem Dienſtmädchen mit - — 

Tage — Wochn — Monate— Jahre lang —.— — ö‚ 
Ich hatte gehvjiſt, daß dieſer Zuſtand von ſelbſt irgendwie 

ein Ende finden würde. Ich verſuchte, ihn wiederzugewinnen 
mit kleinen Aufmerkſamkeiten, aber er wollte weder ſehen 
noch hören. 

eine Seele ſchrie danach, ihm alles zu erklären — mich 
mit ihm auszufprethen, aber er war und blieb taub und 
blinb. — Ich war wie cine Pflanze, die langſam im Schatten 
elner etskalten Mauer verwelkte. Ich wagte es nicht mehr, 
ihm bei den Mahlzeiten gegenüber zu ſitzen, denn jeden Tag, 
den Gott werden ließ, legte er die kleine Karte vor ſich auf   den Tiſch — ſelbſt wenn ich nicht zugegen war. Ich belauerte 
ihn durch die Türſpalte — viele — viele — Male. Da aolchal



es, baß her Wahnlinn nach mir laugte — ſich nach und nach Der Bubikopf unter Strafe. ö Kufßz⸗Anekdoten. 

in mich einſchlich — —.— 
Zu einer Zeit, uls die Enzländer noch nicht gern in di⸗ Armer 

  

Wübrend der Mahlzeſten beobachtete ich den Maun durch Toille Buftände In elner Fürforgennſtalt. iaiteth, reiſe zie Hechram Gsor de. cuf be“ Mirnen umber 

Müe M ſtel“ Alle und darle Arahliever ans oO was albt es auch, Man könnte glauben, es wäre ein umher, um, Soldmten anmwerben, Tie fungen Leute lonnien 

Ki ai 1 te Echädel wurde geradezn ſurchtbar, Ich Apfſlſcherz. Nein! Wädchen, ourven (u einer FlrkorgeauſtallSwühien zwilchen einen Schillinn als Handaeld eder einem Kuſfe. 

ſtor Whanm ich ihn ah er war UnhefMIi und — da üIn 6 K%1 fe u zu vier Tagen Afreſt (Da iagie ein auer Lalerau, Ennerg, hien Fiun heß 
L* Ir; E —* 

ů 
Kermaſße, weil ſie es wacten. bich e 

ahte lang baliamiſchen Duft auf dem Munde des Sol ;· 

elck Eages — ourde der Waunſlun, der Uber mich —.— „ 1Uf nen Vudttopf ſchneiden Mn % ein Kuß von 

M e v n laſlen, 
75 0 

v0j Lev Cuie beroenm Wertchielteret Men Mretel Kiel, ialt, Alaath, 90U0 0 Genrr LMei rneen oalen zurüc. „ 

der ſl ů ů “auſtalt, die Klaubt, f O 

hallen Scieſ, her utchs een e ſand zu brilgen, welben mii langen Haaten. Keln Mävchen tann ſelig werden Guſtav Abolfs Tochler, die Königin Chriſtline von Schmedeu, 

ber gebrößt gatte, wich un metnen Perhaud; und ſpäter mal als ummeigreiſin in den Hinniel elngehen, mochte das Kͤiilen nicht lelden. Bei ihrem Meiuch am ſran,liichen 

Hof wurde ſie abrr vlelſach, gegen ihten Willen von den Damen 

uülch zu veruichten- 

teine Herren Heſchworenen — — das Selbiiſch 1 Morb wenn es einen Bubltopf hat. gelhh ber inarmüygen,heraßesvechi i Moße waten, KV 

Vve Raſtte⸗ Wein Veßen und waiht Chre elbiiſch Mneinen Das echt fromme Unſchaunng, den Vubitopf als Aus, „bas ſüc eine Ein haben ſie ech,v rie, be at Vönigin 

Mauſ V unb —. 3 d 
geburt allex Xeuſelelen zu, bezeichnen und nun gegen ihn mit „mich hu küſfen, wenn es nicht vielleicht deshalb iſt, ich einem 

Nerſtand — und — und 5. —. Wiech und Schweſel vorzußehen. Wenn es ver Schwefel nichtManne ähnlich lehs! „ 

Ethluchtend brach die Angektagte Zuſgtemen, Machl, lo wenpaſtens der Wlertagearteſti 

Prei Atunden ſugter kraten dle Sthößfen wieber lu ben x‚ 
00 ir einen Kuß,“ Hüſt der Litbhaber. Keine Ant 

e 
Eln unverſchämter Elnariſf der ſüürſorgeverwalinng in das „Gib mie einen Kußß,, ſtliſterte ber Lirebhobteg h iacne nhnari. 

Wehg erchſe Totenſtille — atemltoſe Spannung ů Lummsel i der Wwahn cht hoben, Ul EAAüAASA teire Antwort, Schließlich jag:e er: „Bilt 

0 »ummheit in ihrem noch gauz )ungen en gemach „ „Liobtinn ‚ ů — 

Sfanidial — —— pae Sber moch nich, vie Diihge Wieiheit Aßer, ſies verteren] 2e? Wübchen ſogie wund: „ih du gelahmi⸗ 

K — Ha ihelten Aurh Da Weib ir dle Wrelſelt 
E 

reihelten elnräumen, und weunn es nur, dié, eretheit, ſ, in ſti ů ahli: ů inem Som⸗ 

Dee ſtanzöſiſche Armee benommt Köchinnen! Uie Hacke uach ver Je oder ſich einen, Wubitohf ſchuetven 3. DesgerbiIſe,ſte aleng rt , e en Mac. 

Sie werben unlſormiert. laſſen. Je nach der Faffon, nach der er ſelin zu werden glaubt. chen auf einer Verauda ſolgendes Geiprüch führlen: „Haſt du ic 

‚ are e Dleſe Fürſforgeanſtalt in Elhm ſcheint therhaupt, von tlich⸗ichon einen Mann mit einem Schnurrbart geiüßt“, ſagte die eine. 

220 oen Wheres Nseeen
 bin. tigen Veamlen geleitet zu werben, denn als im Mropinzial⸗„Vein, noch nie — wie das mohl ſein mag)- die aubere. „Komm, 

Waſ von garter Hand Vetöſtig4 werden., Die Soldglen, iaubiag vder Haushallungsplan beraten und gergde vleſer, Rio, wir holen eine Kleiberbürſte, au' der können wir's probieren.“ 

b000 werhei von Franen abnelöſti, brerey⸗ lede für anl, Mann Uücht beſteten, baß wurde, lonnie der Landesrat Voſſen 5 

lochen Und in der Ailche dle Juei Soldaten, ertatzen Wwird, die icht veſtreiten, daß Vall, ber junde Mann inii, den weilen Holen, har mich getuht, 

bir ben Ar den Ti faen b8 bU‚e Gochulen eit in den Kellerräumen ver Anſtalt Duntelzeilen 10 wit U uUunel aas an, Lasin 10 den, V ver⸗ 

errauen llr den Tienſt rel werbent, Ble Nöchaßen erßwaren, von benen bie porgeſetten Wepörvannichteeuczen, de leßen. „Ja, marhni (al bu deim baß nichn Amer geſaote“ n—. 

Maberben fe Weiflen und Mohünt. Wülr Jae gbch- dieſen Duntelzellen wurden Run die „widchen vier Tage ce „Ich waie nichi, ob nicht noch niehr Funnel kümen.“ 

gußerhem frele MWerbüigſelhtt Sorg dgen ſperrt, uun, weill ſie 0 it haarreſ. ließen, Zonſtſae   

gerät haben ſie dagegen ſelbſt Syrge Ju. tragen,, Sie werden benfalls mi beſt Mittel⸗ 

v ereu Autsgeſtaltung ma erhehen wurden ebenſalls mit Hunlekarreſt be raft. V 

ü üi Der Sut0m her Sune 
elfeßh neſtaliel, eiüene Eieeen, müchtiglelten“ von beßhmmmen Peamten betenn wyrteßveaß üf,Ale anen überbaupt unternommene Uebarſllegung Rirl. 

be jevoch zur Nechenſchaft gezogen wurben? Daß wird mankas in einem Lelchtilügzeug ii, kürzlich von einer Frau, der 

ezweifeln dürſen! 
Engländerin vadn Heath, durchgelührt worben, Sle benußte 

—— ab W0 5 ein i Ahheach Eüberſritn0 95 cht wöorben 

gebaut und in einem Schlſſe nach afrita gebracht worden 

Dle Wirtſchalttrinnen — bas Salz der Erde. war. Am 25. Februgr batte Lady Healh unierweas nleder⸗ 

„ 
gehen müſſen, v5el ſie einen Sonnenſtich erhalten hatte, 

In London wurde külrzlich Has Jahrhundertſubildun doch konnte ſie ſchon uach drei Tageh, übren Flug fortſetzen. 

eines Siechenhaufes geſeiert. Vel der Gelegeuheit hielt Eine andere Engländerin, Lady Balley, hatte einen Molor⸗- 

ö aber auher, eine Mäüwergnuat Waaſchten Ilede ang Ein defelt und mute in Tabvra in Oſtafriia landen. 

aber auch ein wenig vergnüigt lanſchten. Die Mede ſaug ein 

Ixim ‚ Loblied auf zwei welbliche Miiglieber der Auſtalt, von beuen —.. 

die eine 44 Jahre Und dſe andere 98 Jahre im, Wirtſchafts⸗ V· ů ů 

betrieb des Vospilals geſtanden hat, um ſebt, nach treu ge⸗ ‚ Warum trinken Sie nicht     
   

  

LU leiſteten Dienſten in den wohlverblenten Runheſtand, zu ‚ 

treten. „Die Wirtſchafteriunen,, erklürle der Reͤner, lad Mix-Kakao 

bi l das Ealß der Erde, Wem wären ihré Segnungen Uicht „ 95 0 

Reſct geworden? „Aber hal man wohl ſe gehört, daß man Ptund hostot nut 0.55 

leſe Frauen, die ſich in der Wiriſchaft abgeplagt haben, au n Stelle nur dieses eine vorzüglicho 

ihrer Erholung nach der Miplera geſchickt, oder baß man Kalnopinvor her 

ihnen I et bälte, des Morgens einmal, elne Stunde 

linger im Bett zu bieiben? Und danhalb ſoll man ſich be⸗ MHix-Kakao ist wirklih eln Cenuß 

und mühen, gut und aufmerkſam gegen die Frauen zu ſethn, die 

7 Unm Hauſe ihres Wohltäteramles wolteu, und, deren, Arbett G. MIX 

E Ummmn 6U man nur zu oft in bedanerlicher Unkenntuls der Volſtung 

unterſchäbt.“ 
CCCOCCCOOOSSSV   
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Nleider flür den Friiſi-Sommmer. 
Nach don erſten ſchönen Frühlingsta enn beginnen, wie alllührllch, von geſtrelftem und eiuſarbigem Maͤlerial, oder, bei Verwendung 

vie Garderobenſorgen. Faß Hei dim Kauchl wohl ber Wuniſch auf, von eluſfarbiem, nalurſarbenem Stojj, abſtecheirde Vlenden oder 

etwas Neues zu erwerben, ſich ſchön zu machen. Wer mil ſeiſpen Kragen⸗ und Aufichlag, arnituren nebit Krawatte. — Für den Nach⸗ 

Ailermochthſte ai Iit, d MiHe haen Wn mühſen 15 Hut mittan wühle man Veloutine, Crepe de Chine oder Marocainkrepp. 

ü Allorivlchtigfie palſend zit dem Vorhandenen u wählon l. vat Als Farbe wir— elke Grt iß . 

man noch) Auen gant trafbaren Mantel, iß es vaiſam, dazu bao Kleid Mresi Meſſene 0 Weeſebrhehem. Wcben Humisdeibern 

ſüdan Me U Nicchimed AA Md auf iue die oft zwelleilig, lind, Lael man durchgehend geichmittene Jumper⸗ 

Iü Wien ſo wyderne Compict. Kuch die Hutfrage iſt dann ehnfacher ſleider, nuch Binſeniloider mit ganz, ichlanten Aermeln, während an 

Die Hleider ſind in. der Grundſorm ſehr elufgch und Lönmen loicht Jumperkleidern der Bündchenärmei nich: jehlen darf. 

mit Hilſe eines paſſenden Schnities ſelbſt anheſertint werden, Den Die Röcke erweilern vorn oder ſeiklich eingelegie Faltengruppen. 

ſporllin,en Einſchlaß kindet man am Vormittägs⸗ wie Nachmiftags- Auch Plilſeeröcke erſreuen ſich nach wie vor großer Beliebtheit. Die 

kleid. Hie Verwendung des Stoffmatertals, ob Wolle oder Seide, Mode iſt jo vielſeltig in Form und Material; es iſt daher nicht 

(tbt dem Kleld die beſllmmte Nole. — Für den, Vormitlag hleibt ſchver, das Richlige' für ſich herauszufinden. Zu allen Modellen 

Vaſha das belichteſte Materiol. Man findei viel Kombinationen ſind Lyon⸗Schnitte erhältlich. H. Dr.     —— W 
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ü Schuttimuſter 
V 4303. a Llci⸗ „ 
e, ſind bei der Firma Lyon, 

e „ Da „ 
89)19 miupert. Uide. ife iceh Jopengaſſe 61, vorrütig. 
beß 
Pleude iſt der. Wildlebergürtel 

0 v V 4284. Grüblabrskleid aus matt⸗ 

Durthge ogen. Ergon, Ochnftteuifr 
EECCCCCCe öü ů arünem Trikot⸗Ebarmeufe mit 

141 baüt G. 1 Meis 55 f. er ö‚ 
ů dunklen Blenden, Schalkragen und 

„* b 
b 

Aermelbändchen. Der Nock iſt 
durch Plilleckalten erweitert. An 
der Gürtelblende Schnallenſchlut. 
Lvon⸗Schnitt für Größe 44 und 

as erbältlich. Preis 95 Pf. 
246. Jumperkletß autz graucm 
Kaiba mit Koter Hlenbenver le⸗ 
rung. Der Rock weiſt vorn, eine 
Faltengrunpe auf. Bündchenäxmel 
init Knopfſchluß., Lvon⸗Schnitt llas 
Grötze 4½, uUund, 10. erbälttt 

Preis 05 Pf. 

E 5 Hluſenkleid aul rötlichem 

— V4ʃ08. gKlelb in einfacher worm 
Vιαs aus bochrotem Jerſen-Kaſba mit 

v weitem Creve de Ebine aufaebellt. 
Die Kittelteile erweitern letilich 

Jaltenaruppen. Wlldledergürtel. 
Lnon-⸗Schnitt für Größe 42, 44, 

46 und 18 erbältlich Preis 35 Pl⸗ 

Hochwertige Milch 

  

   

      Kafba. mif arauem Garniturkragen 
und einer bierzu volfenden Kra⸗ 
wafte. An den Achſelfäudern aus⸗ 
ſyrindende Bieſen, Rock mit 0l. 
tenpartieu. Juon,Schnittſr 

— Größe 42. 44. 40. Und, 48 erbältlich. 
Preis 95 Pf. 

— 
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Die Lhr Onae Tace 

       

  

   
   
    

       
   
    

      

  

    
    

Wer Kennt: 
BGoebel, Die Fraa und der Soriallsmon. Halbleinen. 3.00 (     

   

Der kranke Zohn Vergiitet das Blutl 
2 Pienpig täglich 

        

   

     

  

   

  

   

   

    

Garanlio 
ů 

ö ED,GrO ‚ ů 

h Deubachnd upd Deit [. Herboda-Zahnpasta ages MeMegsr n: W. unbeschen 7.86 O aul Wunsch ei Haus 

Alleinverkaufsstelle dalür CSSunde, welße Zähne. Lopnis 80 Meute, Kehg eneochd, E Eᷓ en SchishssHegefs Aüahe, E Aer sanne 

— 
2 ů 

301 UKu E Munss ist ist 440 r: mbutter 

Max Noll Broschüren „Die richlige Zahnpflege“ und Probe- keme Hangercit. Suunden B.G66 C. broseniert 1t 30 Trinkeler, Kase, Dellkatessen 
      

    
   

         

Erxeugnisse aus eigener Landwirtschaft 

Wulff, Neuendort 
Eig Verk auĩastelle: Schusseldamm 45 Tel. 27402 

      
   

tuben gtatis. 

HERBENRT BORKOWSKI 
Brabank 4 banztrte Wangesse 23 

Aſ] Uhren und Schuuck 
Altstädt. Craben 72 

Gegenuber dem Haustor 

uchhenüdlung Danziner Volksslimme 
am Spendhaus é, Paradlesgasse 32 

Altstädtischer Sraben os 

  

          
  

        



  

      

   

  

   

  

   
    

  

   
     

           

  

Möbel 
Maufen Hle votteildaft 

20 Warum wollen Sie mehr zahlen,Vss-    
   

    

Langfuhr 

wenn Sie schöne, moderne Anzüge, in Haupifte. 58 U 
Sirshendahnballt“, Eicheumntg 

denen Sie flott und elegant aussehen, buHHontgl 
auch ohne Anzahlung. 
———————— 

zu dlesen nledrigen Prelsen OuuAiAee 
̃ W3 

bei Uns kaufen können? Ualecualle 

EE.-Säla.-Miu. 
Ren Müdchertorulſter 
bi Wuit. ite Ciegeh, 

Drei echte 

Mhſehen 
L.— L.— vnerfaul, 

Iwei Tenuisf ſhüget 
ü l., Kl. 
geikt Aimehlleld, 

W 
Waie W E 0 L20. 

i E 

Miberiefüt 
als Reklame-Angebot G0 liß 10 ſeilele, 

— 
vertanttran, 

20* 54 40“%% Mce 

Sle unbeuinut 69 8 5 92⁵ 

— unser Schaufensterl 
Muuimammninennntumnmiüien 

Irn dler e ee. 

    

   tte boslchtipen 

        
  

Teilzahlung gestattet! ——— 

Auszehthhc 

Wwe., Langgasse Nr. 16 

2 

bighg, azu, E.W2 0 4 

ů — 
ö 228 raut, 

gfeſernhoßz 5ſbes 92b * 
u verigüf, ebt u‚ „   

  

— 

Achtun x Miiere veſſchl chila, 

ieeeeeeeeeeeeeee, Cleg. Dumeuß lltie M Y ale ELI. B. UHEL- 

Zweclke, Zentrellelerung 

—— Ausbildung 
von 156 Damen und Herren ſür den 
Ronto Beruf, bestshend in 

Buchfuührung 
Rechnen, Korrespondenr, allg. Kontor- 
arbeit.,, Schönschrilt, Relchskurzschritt, 
Maschinenschreiben nach dem Tabtsystem 

La gSes- und Abendkurse 
Lehrplan u. Auskunſt kostenl. Ratenzahlung. 

Otto Slede, Neugarten 11 
vVVP''''''————— 

Eln großer Posten kommt 

morgen, Sonnabend, 
zu den pilligsten Preisen Markt Niederstadt zum 
Verkaul. 

August Block, Fleischermeister. 

— 

Iteine Vüß Fabet ſebr gawel neue, welhlacierte 

e— galtriber iherbettiestele 
polstefbe 0 üten] Kinderwagen, zu verk. Jobann Aräaer, 

Splral- und r feiſN ; Huſarengalſe 11, Tiichlerel. 
Auſfenemattüten ffuhsügh ſehr gui 

billig zu verkaufen ſ⸗ W 0 U0 

meines Geschllten verksufe 
ich zu allerbilligsten 
Rüäumungda- Preſisen 

IOU Schlatzimmer 
in Mahagoni, Nuſhbaum 
hell Eiche, weißʒ lackiert 
usw. zu den denlebar 
günatigsten Zahlungs- 
erleichterungen. Auch 
ohne Anzahlunf 

Möbel-Magarln kilch Dawitzkl 
vorm. Sommerteld 

—— 

Tellꝛahluna ei, N. K—— 

WAMroHSH, ſenHelen fen 2 Rohrplattenhoffer 

—— K. VDoyniter Gaßz neu) Au, verlauſen 
Faulgraben 18 lopentaaſſe 50, bari, 

ů Oehar 6 2 üer1e Mahtet', Ee? 

Erlltnt, 33 AAi, Kielnes Sofa 
Miarßer, Ligewer ü 

— 
, „/ 

0⁰ el. Rider Lple! Luppl 5 21822 621. Sorn, 

We laene-aale RPR18 Haar-Unter- und Salon danophon 

.— lleberlagen She, 0 U K 

  

     

    
   
  

    

     

    
     

       
     

    
      

  

   

   

   

   
   

   

      
     

Toblasgasse 1-2 Telephon 2 Möhenn, Pfſte, 8 

esSensessesbseee-tcr--eeee 
2. Laalubaben vapial 0 12 

22 Die ourenHaar-Körner Zu Dataufent 

Fah FF äd E T ——— Siſanntküunauddamssacngmiudum Mobel bini Mahlenum, 17/D HG, Eſtte, 

3 2 WMaplas ii⸗ 

neueste Modelle 1928 Meiner werten Kundachaſt zur gelöllige b• 

Trotz Zollerhöhung zu billiasten Preisen Kenntoſo, daß ich am bilttollen nur im m. Velwageln 6. 2 . 

. LI B 

H Sonnabend, den 28. April 1928 eurs Wiunbenn L, , W- eſ , 
A. Jeuſelan 10 ehh, if V topit, 

.Vauggar, — DAIi.—All 22—2 205 

Maſree 
2 85 i öpenal-Damen- Frisler-Salon Auſ 

er De e. — Meine langfährixe Täligkeit im In. und Auslande upd als 

Mitarbeiter der Firma Miur-Rürner, Hehienmsrit 1, sowie im Hause Uta 5 verlgulen, 

Paul Lankgultz, Lanspasss 1, gestattet es mir, auch den verwöhnteaten 
e eln cilernes, neßßz „ naßiibr, 

Aysprüchen der Kundschaſt zerecht au erde Kundetb bettg kſt ſtell 3— 2 
——— 

„. „„“„ Gute Abgellster verl. 212 0 E 2— ir, 
Moderne nebn Lütgen Zopmuch üües Solide Prelse igee. Paubiee f. Marlt Ksge 70 Huee 

H Lele e biei 

ER UN 0 S8C H OT. bamenfriseur Nundichift⸗ , he neue elen. Moi050 iaü „ 
Firarich weiteg. Aſern. 5 

1. DANM MUB. ü EE u . 6 4** g Kuhniaſcine R 5 g Illa 
u jeru. 

Betten verkauft.Araule 2— f 3 Laelte Hi 
Laſ., Heiebenslleg 10, , 5 2 

Sünbe⸗ ⸗ kteine Fhubetberhonben E Ei iM 5 , 

D „ Aerkr WiK ün vgl PpI Lüiräs- Gut Uerwerß Handtoagen 

x5 

    

      

         

   

  

Aus Küiwen 
Teilzahlungen 

  

   
   

  

Wochenraten von B Ou 

Ergatzieile, Wie: 
Ketten, Podale, Säitel, Glocken 

ganz besonders billig 

Renaraturen in eigener Werkatutte 
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E= 
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Bernsteln Comp. 

ESSů —— 
iop kaufen, Verser, eee--ee Fligel   

S. m. b. H. 

Eiſernes 

Danzig, Langgasse Nr. 50 

Gut gaschg, Hh Kinderbettaeſtell Vabylorb Wabeunale Wl 20r hußßß. 

—— 

ee Anaff Tamen⸗ 

ubſeſſe Gammen Ue 99122.0 

2 eidaffel. „. 2 2 belPü .P 0 Eim Oää„ Pich Halllo vexk, SMe komplelt 325 leer bill, 4.       

    

   

in Rind⸗Bolleder zu jedem annehmbaren Preile WEiet atergaffe 15, g. Tr. vei wirugaſſe 2,. 2. KHIIAIA 
zu verkaufen. Vorſtädtiſcher Graben 10,1 Tr. 'n ig 181 11. 2 Tr. Enater⸗ Stadigebier 18. vart.   

  

n Wolf öb, 2. verkauf.



    
     

      
   
    

    

    

    

  

4 1 I/uffI r iitrirt Achtunf Der Film der Masson “ 

Unser Standard-Programm] GOAU Ruhlands Grostuim s Ae 
Joder wWird sechen! Jeder muß sprechen! 10 T D G E 

dle dle Welt erschütterten 

  

   
DaSs EHrSüte Ereifgnis des Jahros! 

Was lot Rocht 7 
ü2‚U Wei üttell — Uis Meßtchlichtet? 8 215 

Fräuenaent Dr. Schäler 
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EKVolyn Holt — Wan Potrovich Relle: 8. M. HISEMNSTAIR 

AUUtKMATume, Vorhor: 1820 000 MITTWIRKENDE 
tinden Sio in dom Flim „rauenayrt Or. Sahntet““ 

Fornor acH HoOoxRTO n; 

    

   

  

Das frol'e deutsche Lustspiel Jeder muñ Runllancis Jubiliumstilm sehen 

Ie iem Dyite uön Shükosk? , derds Mischen Sochen kackttuarler W. dus bescnders wspewabls 
Nach dem ausgezeldmolen Bühnem“,erk „Grotchon“ „ 

Ein ‚lim von lLadobo und wildon Lierdon 5 
MWeucsfe Wochenschdn! in Uaorg Hlexander. Ernst Vorabss, Jenny Juno Liusispielnrogaramemm U 
—— — .]f,Enͥnne — — Uiu— —— — —ů 

CisaclIe--Cicfhfempele, Tonpot MIIISG-CATEe,-Caunnt FAamnom--Cücfifse 
EErrrtriritttitrtrttttttttittretrtrtttrrt EEEAEEEEAEAA EEEriiriii EEiii eeeeeeeee 

Frits Lang's Melsterwerk JaCK HOxXIE in CHARNL IE 

OMι S P ON E o Alie HELDEN DER PRARLE TirRus 
Vornor Pornor: Doer sprechende Afhe Pernor: KARL KLL in 

Mitgegangen - Mltgetangen EUESTE WochιUαsCHAU 

LEE ＋ 

UE böl.Mnosterf len-Moster Err 
ů Harm Hlenensteln 

iem Ublaiseker Luchteülseer l: ELIIL 
Antang 8 Uhr, Vorvet k. Loeser & Wolft 
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Hanziger Stadtthenterſue 00 
Untendant: Mudott Schaver. 

    
   

           

  

  

  

   
    

    

  

      

  

   

  

  

  

  

   

  

        

     
     

    

  

        
   

     
     

     

   

    

   

  

   

  

Mellng, den 27. Myrti i0?s, abends 2½ nur: Dle neerle roße WeIi- Serreilenr f Ir, der grödte Erfolg 

2 

oder Das, Soldatengluc Mout Hühit Mariolt voer großen MNachfrage wogen 
des piarken anhattendes Lrloliges und 

In Stene asſect bon Oberfpͤellelter Per UEULTLIE 

ve⸗ 

ieree 
lügllon der deoischo Silten : Cralllim Sa Nyᷓenma THKT AE 2 

Vin chhuft mit lam NArbolier-Hauinhrörvaroln 

Dauerkarten Serte 1V. Prelle B (Schaufylel), E 
Minna von Varnhelm Der neuente grolle WVelt-Schlager! 1e bleſbt der lotzten Suisonl 

a e, ä ů 
Ws opgdi, oes immer gröferen Luuptuchis 44 

Drg. die, Mcn Lrehe - M mihH Münool- 10 
gen . ubr— Erio!lg! In der Haupleoll 

WI Lelte , Avih 2 D Hn 10 Aktel Deusecblepos belobito⸗le und 77 

— Leses,vMant = L. va Mars bis Dut walterss nrolonniert! f ue 
SSRSRSSSDDD * ů — 

86 5 U braversin öchöndaum; Morlett''Ver Kiüm ist augenblicklleh Alſtemelnes Lob eiler ID 2 bel Lichtbil l Theater 
4 öů . 

vn- Mstvesnie vönerünl A L RAUNE 
„Olbchouf, Schbabeum Marafs 11 Unsers große    

    
    

        

  
      

   

   

  

    

    

  

37 Aer an Dihllöp, uom 28. Worſ 102b, in Lobetle Dor der grohe SiO 10 Ale eeh uenST-NLes Aames ves Heun, 
u der am Lonnigv, fem 29, Mprt b, im Lokale uie Hohunderin WôV. 

Fdes Herrn W. Stoboh, Prinrlek, lalijindonden Uriulg: LYya 20 HDeha ——— Lum.—Puumt u aoconey v. Ale Papkeu Frllhiahrs-Ueberraschung! 

Maäaifeler 10 Aüteſ M Ara ) M Mütetn ven Poetrovion — Leuie MaphE — 880rG dohα 
    Lya Mara 

— — ö 

Alaune let Cis Tochtet ainer Dl, verbunden mit Umgußh laden wir unsere Freunde P--e , ,LᷣrSlos Uuer Iat Mreung7 au VrsGül afte: Ceßerünn 
i unoꝰ Dr, rlabiloee Gesebäphf in Heinem Uus it HEauur? üp.fenlee, Rerehiteie nebet Kamlllen gabz argebennt, eln 

Der Wolerbeſurs dlenen Wögterguftürungon, Krriels „Heut' tanzt Marieti' 
ket ein fesellrchaitliches Eroignle! Lin Piimwerk, aui das cie vanze Welt mit 

kernert Spannung wWarteie 
3 Schleibuden, hum. Vortrkus v. nuchtolxondor Fant 

Der Vorstnnd 
Eln prollas, Auuserlesenes Reinrogramm! Wiemond darl verzzumen, dleaen Eilm zu schen! 

Hulelhe Blum — Irobos, Peksliärkts Vechotter Nur noch Hutne Zelt In Danaif! 

  

   

  

   

      

  

      

  

        

    

   

  

    
   L uminz 2 Uhr nuchmfiisge2 vom 10KuI 

Einiriit fur Gsto 1.50 6 Kanensflnung 5 Uhr 
Seee 

U PPASSGUeTHESEDD EEI 
LILCHTSPIEEEVE ———————— 

Vom 27. Mpril bis 3. Mal 1028 
Der Fllm 

    

    

     

    

   

    
  

    
  

Gräfin Agnes Esterhazy e, 
   

   

  

    

    

   
    

        

    

    

  

Uas nochnie DzelntenMürikal [die in Danzig prelsgekrönte Schönheit) Cümnig V2 en Mscter 

in dem großlen Abenteuer- Fllm Wgahrvüdor 

   

    

lIvea G 84.— 100., 125.- usw. in 

u ae , 

Fult Ube5 Ler Röle Ee,Heut' tanzt 
(Seter Sies, Mariett' 

I Mei ̃ Eche Breiigktse u. Brelle. 100 
Eia Meisterweik in 8 gewallügan Atten Dan Mpcerd Büred 9 entzückend lustige Akte! 

Abenteuerliche Handlungl — Stärkste S tion! 
bbcbel- Regie: Friedrioh Zelnin Das Schicksal eines unschuldig Verhalteten aus der Gesellschaft — 

seine Flucht aus der Straſkolonle und dle Verfolgung Maß-Hnꝛupe VOI 50 0 öU 

Dazu Sin aussrlssenes Beinrogramm! Dhnüpe von 15 U an 
— — * 

mnepbMödle. 
Metropol- 

MMIENOᷣE 
ů SPilWä-   

    

        

     

    
  

      n Erel Lichtspièle ane. und fegen Kasse       

  

    vom MHag Stets mit glaickor Begeivicerung begrubt: 

    
     

    

uin vr colin kuas vom Mun noch MHolm lunkemerze I n Mu uur Murhibulle Ifaus Hoptmenn 
Der Him der rößten, Reutel dNbur 4 70 SSS— 8 Miac ‚ ‚ E 0i Xin 
Gellwiriichenehten Sensatlionent Seine UGlanrleistungl U Deh 

     
    

  

Dr. Colln Roas begleitet diesen Film wit 
seinem hochinteressanten Vortrag in jeder 

Vomtellung   

  

Harry Liedtke ,, Die Panzerpost 
d. Herrent., erſchrr eich. 

ahg⸗ er Firſſtet⸗ (oder: „ Der Kolonialskandal“)      
   

   

0 5 iei Moſch: u. Frifter⸗ Heusste Mia-Wochenschau or „Der Unidu eiMPecten Keicg.hing „aller“, 10 Li MWiibinarſte 16 Als Koni9 der Teæcsreiter— 
    der Schrecken der Bandiien 

ie INAEEEEEE ů Die tolle Nacht E Liebe im Rauschi 
S ubetaus lustigd, intime Akte nadi dem bekannten Sckwank ——— 

  

Sonnlag E Uhr. Wochentsus , 6. 10, S8.1 

  

  

  

     

    

    

    

   

          

   

    

   

  

ů ů Junde, meihke Dazu das auserwählte, ersthlassife ů Ei Kü en 

uů Beiprogramm ü noora b5 DOie Gelieimnisse der Opiumhôhle mit Eiga Brink, 
Leder und Schuhbedarf ——— Wß2.8265 21. Darkerde⸗ Georg Alexander u. a.   

   Kteh! 
DRiiget L. Mluge, Lederhanulunn 

Fachmnen 46, Box- und Chevreau-Abiälle 

üany IeulMe Uberüſmt eich scüösü] SMöbel e 2 ante neaten Scumer- 
el. Meber martfo ul.! 15 HH, 

      
  

 



  

  

  

   
Damnsiger Machricfhfen 

Kaifeier ber Sozlelbemsbratiſchen Partei. 
Am 1. Mai, abends 7 Uhr, veranſtaltet die Soßialdemolratiſche 

Partei für die Bezirke der Innenſtadt eine Maifeier im grotzen Saale 
des Friebrich⸗Wiiheln-Schütenhaufes mit jolgendem Programm: 

1. Muſtlaliſche Darbietung. 
2. Feſtanſprache. 
3. Geiangtvortrag des reien Volkichors, Dirigent Oscar Such: 

Frühlt nobftürme — 0 e 0 
4. Mufilaltiche Darbletungen. 
5. Sprechchor der Sozialiſtiſchen Arbeiterjugend: 

Der Tag bes Uraietarlate“ 
(von Ernſt Toller). 

bů. Decnmbtvortrag „Jugend“ von Tulle, „Am Heimwen“ von 
Franl. 

Anſchltezend gemülliches Beifammenſein. 
Eintritkspreis: 50 Pfennig, Kaſſeneroͤffnung: ( Ithr. 

Für ble Vororie werden ſolgende Malſetern veranſlaltet: 
Langfuhr: bei Kreſin, Brunshöäler Wog 36. 
Habſ⸗ Albrechti Hotel. 
Schiblig: Friedrichshaln, Karthäuler Straße. 
Oliva: „Meenchen, Röllner Straße 1. 
Veuſaühtaitte Gefellſchaftshaus. 

2 naurßg überall 7 Uhr. 
Ollva: - aldichloößchen“, Anfang 773 Uhr, 

Ein Jahr Zuchthaus wegen 14 Gulden. 
Der Widerflun ber Miüächalobenimmungen. — Furchtbare 

Stralen für geringe Straſtalen. 
Dle Arbeſter Johann Sch. und Franz R. in Danzia ſiud wenen Diebſtable bercils vlelſach Miickfal We Ste ſtauden hunt wlebexum wegen, Diebſtabls im Mlickſal vor dem Einzel⸗ rſchter und waren geſtendig, Sch, ſtahl bei einem Kaufmann eihn, Vaket alte Wäſche im Werie von etwa 25 Gülben unb M. ſtahl einem Kaufmaun Ainderklelder im Werte von elwa 1//Gulben. Die Augeklagten find nalürtich ſittlich hemmuugs;⸗ hes und begingen die Taf auherdem, Im Alkoholrauſch. Die Angeklagten machten auch keinen ſchlechten Elndruck, Trobʒ· dem verſaate ihnen der Kichter milbernde Umſtände und verurtellle ſie zu der Mindeſtſtraſe 1 Jahr zuchthaus wogen eiulachen Debſtabls im hitſcfan, Die Angeklaglen chulegen daß die Straſe zu hoch fel und wollen Verufung 

U ſen, 
An bleſem Fall läßt ſich wieder ertennen, wle ſehr ver⸗ beſſertenasbeßürſtia Geſetz und Rechtſprechung in diefer Oin⸗ ſicht ſind. Läge nicht ein Rückſall vor, ſo wären die Ange⸗ llagten mit einer Geldſtrafe oder klelnen Gefängulsſtraſe bavongetommen. Dle hier verhänate Straſe iſt feinesweas verſtändtich, Eine geringere (Gbefängniaſtraſe hälle dem Rechtabemußtlein, des Volkes entſprochen. Aus der ganzen Lage ber Dinge konnte man aulſſerdem mildernde Umſtände entttehmen. In dleſem Falle wäre die Mindeltſtrafe immer noch 3 Monate Gefängnis geweſen, was gewift nicht als Ain gerlug angeſehen werden kaun, Ein Zahr Zuchthaus ent⸗ ſpricht außerdem in keiner Weiſe dem Rechtsemoſinden des Beſtobleuen, der dabei ſeden Maßſſtab verkleren muß. Ein auberer, der die Allgemeinbelt mit Ueberlegung monatetana um, viele Tauſeude von Gulden beſtfehlt vder betrligl, er⸗ Vält lne unvergleichlich geringere Straſe, wührend hier ge⸗ ſchwächte Charaktere in traurſcen wirtſchaftlichen, Berhält⸗ niſſen nur gcringwertige alte Sache ſtahlen, um ſie in der notleidenden Familte zu verwenden, Man muf ſich fragen, was, denn eigentlich mit der hohen, Straſe bezweckl werden lann. Die abſchrecende oder erzlehende Wirkung ſolcher Straſen auf Mäckfallblebſtahl iſt völlig tlluſoriſch, Die Zu⸗ nahme oöer Aonahme folcher Straflaten blingt viel mehr uyn der Arbettomöglichteit oder Arbeitsloflakelt ab. Der Mll⸗ gemeiuheit iſt alfo wenta damft aenlitzt, daß die Augeklagten zuſammen, ? Jahre im Kuchthauſe ſchmachten mitlfen. Ste kulrd kin, Gegenteſt gelchädigt, da durch ſolche laugen Frei⸗ hettsttrafen as ſittliche Empfinden der Beſtraften ſyſteutatiſch abgetötet wird. 

Mie Donziher Reichsbeytſchen und bie Wahlen. 
Wann und wie ſie ihr Wahlrecht ausüben können. 
Stimmberechtiat zu der Reichſtagswahl iſt der⸗ lenige deutſche Reichsangehörige, der am Abſtimmungskage AI, Jahre alt iſt und als Einwohner des Dentſchen Mieiches gelten. Auslandsdeutſche, die kleinen ſtändigen W' ohn⸗ ſih mehr im Deutſchen Reiche haben, ſind daher nicht ſtimmberechtigt. 

ſtimmperechtigte 

  

  

  

Eine, Ausnahme iſt nur für reichsdeutſche Staatsbeamtenund Arbeiter in beichsdeutſchen Staats bꝛetrieben vorgeehen, die ihren Wohnſitz im Ausland nahe der Reſchögrenze haben, Dieſe ſowie die ſtimmöerechtigten Angehörigen ühres Laushalts werden auf Antrag in die Stimmliſte oder Lragrmrartel einer benachbarten deutſchen Gemeinde einge⸗ 
Audere Stimmberechtlote, die ſich am Abſtimmungst aus zwingenden Gründen anßerhalb lores Sinmheeisse aufhalten, exhalten auf Autrag von ihrer zuſtändigen Ge⸗ meinbebehörde im Reiche cinen Stim mſchein. Inhaber dieſer Stimmſcheine können in ſedem beltebt E 2 bezirke (3. B. in. Marienbura) abſtimmen. den Stimm Für die Lanbtagswahl in Preußen ſind bie gleichen Beſtimmungen maßgebend. In Zweiſelsſällen wan man ſich an das Deutſche Generalkonſulat, Dominiks⸗ 

  

Die Steuerzahlungen im Mal. Wir verweiſen auf eine Vekanutmachung des Vanbesſteueramls in unſerer heutigen Gcshabe, ün ber die Termine zur Einzahlung der Umfatz⸗, Einkommen⸗, Körverſchafts⸗, Vermögens⸗ uſw. Steuer be⸗ kanntgegeben werden.   
      

  

Ae Hauger Euntſcheidung im oberſchleſſchen Sculſtreit. 
Sprachpriülfungen der Minderheltenkinder durch 

Der Onaner Ständine Gerichtabof vbat Mittwoch In einem 
umlanareichen Urtell fetue Eniſcheldung im oberſchleſſſchen 
Schulftreit geßüllt. In der ſuriſtiſchen Konſtrürtion welcht 
der Gerichtohof in eininen Nnnkten, insbeſondere inloſern 
von dem deutſchen Rlageantrag ab, als er die Er⸗ 
llärung der Erziehungaberechtinten gemäl Urtlkel int der 
Oenſer Konventlon als Erktärung uber dle ſprachliche An⸗ 
gehöricleit des Kindes auffant. In ber prakliſch wichligen 
Frage, dle zur Entſtebunn des Mrozeſſes Unlab gab, beſtä⸗ 
tinte der Gerichtohof aber iim vollen Umfange die erſtinſtanz⸗ 
liche Entſcheldung deg Präfidenten Calonder. Weder bürſen 
Erklärungen ftber die Zugehöriakelt zur Minderbelt nachge⸗ 
prüft werden, noch dürſen für die zu den deutſchen Schuien 

die Behörden nicht zuldjfig. 
angemeldeten Uinder Iraendwie und von Irgendtelchen Vehbrden Sprachprülungen norgeuommen werben. Tamit weird die nolniſche Thrie, dan Joneilaunte lalſche Er, luuüärunnen über die Zurae eines Kiuden von den Beborden wonen Mechtemiubratches nicht auerfaunt werden milhten, zurlikaewieſen und die Mertragaawid ⸗ riſkelt der von den volnufchen mehrden in den Dahren thꝛc“ar durchgelnürlen allgemelnen Vernebmungen Uüber die Syrache der Ainder und der Erztehungsberechlla⸗ 
len ſeltgeſteilt, Auch werden ſich nach dleſem IUirteil dle zell⸗ 
wetllg vom Völterbundsrat angeordnelen Sprachprüllungen der für die deutſchen Minderheltalchulen angemeldeten Kin⸗ 
der nicht wieberholen. 

———.—— 

„Alf ber Flucht erſchoßſen.“ 
Fememörder Heines widerruft ſeine früheren Aus ſagen. 

Im welteren Verlauf des Roſenfelder JFememordprozeſſes 
kam cs zu einem erregten, Wortwechſel zwiſchen Roßbach 
und dem Oberſten Kaldral. Rolſbach vehauptete immer wleber, daß ihm Kaldral in Ausficht geſtellt habe, das Frel⸗ 
lorps in die, Reſchslvehr auſgunebmen und einen Leulnaut 
von Wedel als Verlreter der Reichswehr dem Frelkorps bei⸗ 
zuvrdnen. Kaldrak beſtreitet dab. Geuecral von Pawelsz 
wirſt troniſch bazwlſchen: Nun nnverltanbene kleine Napo⸗ leons hatten wir alich nar keine Verwenditng. 

Dann kommen die, von Rohbach erlaſſenen Operatlons⸗ 
und Mobilmachungöptäne EIL angebliche Arbelterunruhen 
nochmals zur Sprache, Mohbach erflärt, daß dieſe Pläine 
nicht ala ernſt Atud endallttig aufzukaffen geweſen felen. An⸗ 
lchließend gibt der Hauptaugektagte Heines die von ihm an⸗ 
gettüindtate Erklärung ab, daß er ots zur Hauptverbandtung 
EE habe, um ſeine Mllangeklagten nicht zu eſh 

tie hätlen von der iet , geheimer Standgerichte nichts 
Fandt ht. Entgegen ſeluer ſrüheren Nusfage am erſten Ver⸗ 
handlunpatage, daß er Schmidt aus Nolwehr er choffen habe, 
ant er Deht aus, ur habe Schmibt auf der wucht erſchoſfen. 
ſkun, wird Heines vom Vorſitzenden in ein Las'ley Kreuz⸗ verhör über die näheren Umſtände vbei der Kockenterzhen 

Seine Aulaſagen werden inmer unſicherer und klöckender; den 
zwingenden Urgumenten des Vafſheppen halten ſie nicht 
ſtand. Dlesmal bebauplet er, nicht bie Aöſſcht gehabt zu 
haben, den Schmidt zu [öten. 

Der auf Antrag bes Oberſtaatkanwalts geladene Beu, e, 
Hberprüfldent von Mommern, Lippmann, bekunbet, baß bié 
Verwaltunnsbehörden keine ſiennmis gehabt haben von den 
Reſchowehrwaffen, dſe vor dem Zugrelfen ber Enkente ver⸗ 
borghen waren, Die Frage vb zwiſchen der Stettiner Pollzel 
und der Reichswehr ein Einvernehmen in bezug auf dieſe 
Waffen gehorrſcht habe, verneint der Feuge. Es ſei ihm be⸗ 
kannt, daf, Waſſen auf dem Lande von der Stelkiner Polizel 
belchlagnahmt wurden, Relchsweyrwaffen waren ſedoch vor 
dem Augriff ber, MRollzei Mt Vei dieſer Gelegenbeit 
ſelen allerdſugs Miiwerſtändniſſe und Miſthelligkeiten ent⸗ 
ſtauden. Als Sachverſtändiger Über die in dem Prozeß heiß 

umſtrittene Fraße nach den politiichen Verhällulſſen Pom⸗ 
merns im Jahre 1peh ſaat Sberprüftdent Lippmann aus, daß 
bereits am 17. März der Kapp⸗Puſſch ſr fommern be⸗ 
endet war. Die Entwaſßfnung der für die verfafſmnasmühßzige 
Rehglerung, elngetretenen Arbeſtermaffen ſei bis zum 22 
Mä i durchgeführt worden. Eude März habe ln Pommern 
berelts vollkommene Ruhe geherrſcht. Reichswehr und Ro⸗ 
lizei ſtanben geichloilen auf ſetten der verjaſfüngsmäſiden 
Renglerung, Gericht und Nerwaltuſtg funkiionterten ord⸗ 
nungsmäftia. Ron einem Zuftand im Sommer ſc20, demn 
die ordnungsmäſuige Verwaltung und (erichltsbarkeit' uicht 
ewachſen gewefen wäre, könne gar leine Rede ſein. Pie 
ünkunft der Mohbacher anf den nommerſchen Gütern habe 
allerdinas ſowohl die Arbetterſchall als auch die Behörden 
Vam beuuruhint, Elne koinmuniſttiche Gefahr habe ſeboch 
amals In, der Arovinz nicht beſtanden. Kein inleſtigenter 

Menſch habe, ſo elwas annehmen Fönnen, wenn er nicht uun 
elner Mfyuchoſe beſallen war, Auch die Wefahr eines Polen⸗ 
elufalls in Pommern habe damnis nicht beitanden. 

Auch ein polniſcher Ozeanflug? 
Start in den nüchllen Tagen. 

MWarſchan, 27. 4. Wie die polniſche Telegruphenagentut au⸗ 
tis, meldet, haben in den leßkten Tagen Probeſtiinge ziveler polnl⸗ 

ſher Flicger, der Wiaſors Zoztlowſti und ber Pliolen Rofguta, aul 
elulenm Doppelbecker mit 950.%8,Wiotor ſür einen Ozeauf U latt 
üſefunden. Die it cneh follen zur Bufrledenthit verlaltſen ſelin, und 
inan rechnet mit elnem Starl der Flieget nach Amerita In den 
nächſten Tagen. Unſchelnend iſt ſogar der polniſche Staat an dem 
Iluß ſinanzlell betelilgt. 

Orohenbes Hochwaſſer. 
Schneeſchmelze in den — Aöpelen 

RKratan, 27. 4. Per plöützliche Wärmeanſtlen in Sildpolen hat 
riner raſchen Schneeſchmelze in den Karpathen gejlihrt. Dazu 

omtit, 10ß, es ſeit vorgeſtern falt ununterbrochen tennet. Die 
klelneren Dereinn fl ber 132 ſiind bereits ſtark angeſchwollen, 
unb man bereltet ſich auf eine ſlarkr Acnſanpe des Hochwaſſers vor, 
Heute wird berrits Die Flulwelle in Rralau erwartet. 

Wilſte Meſſerftecherei bei Pranſt. 
Nach einer kommuniſtiſchen BVerſammlung. 

Am 165, Mat b. J. ſand in Prauſt ein von der Kommi⸗ 
niſtiſchen, Vartel verauſtalteter Vortrag mit Vichtbilbern ſtatt, 
Die Teilnehmer ber Verſommluna benubten die Gelegen⸗ 
helt, um reichlich dem Alkohol iuzufprechen. Der über 
5%) Jabre alte Landarbetter Eduard D. auß Kochſtebt und 
ſein Sohn Otto waren ſchwer betrunken und kaum noch ihrer 
Sinne mächtig. Es gelauca ſchliehlich, den alten D. nach 
Hauſe zu bringen. 

In Kochſtedt kam es bann noch zu weiteren Reibereien, 
die durch Otto D. in erſter Linle veranlaßt wurden, der ſich 
belonders barüber emphrie, baß man feinen Vater nicht mit 
der ntigen Sorafalt nach Hanſe gebracht hatte. Der alte D. 
verſetzte⸗dort noch einem Landarbeiter zwei ſo heftige Schläge 
mit einem Stock über den Kopf, ſo daß der Stock an der 
Krücke abbrach, Elin ebeufalls von der Verſammlung nach 
Hauſe tommender Landarbelter, der an bein Bank völlig un⸗ 
beteillat war, erhlelt von Otlo Dr. ohne iede Beranlaſfuna 
ſleben Meſſerſtiche ſn oKpf, Bruſt und Arme. Elner dieſer 
Sliche war ſo gefährlich, baß der rechte Arm und die Hand 
Hel ünmen neteniis. und es fraalich iſt, ob eine völlige 
Heilung eintreten wird. 

Dleſes Vorſalls wegen hatlen ſich ſetzt Vater und Sohn 
D. vor dem erweſterten Schöfſengericht wegen gemeinſchaft⸗ 
licher, gefährlicher Körperverletzung zit verantworten. Zur 
Eutſchuldigung konnten beide nur ihre ſtarke Betrunkenheil 
auflüihren. Der Gerichtshof verurteilte Otto D. unter Ve⸗ 
rüclſichtigaung der ſchweren Verletungen des Geſtochenen zu 
2 Jahren Gefüngnis, Dem Vater wüurde zuaulgerechnet, daß 
er bisher noch unbeſtraft iſt, lür ihn lautete die Straße auf 
3Monate und 1 Woche Gefängnis. 

Auf der Strakenbahnlinie Danzia.—Oliva verkehren vom 
1. Mal ab die Wagen wie in den Vorſahren von nachmittaas 
1 Uhr bis abends 9 Uhr alle 10 Miunten. Die Wagen der 
Vinie, Danzig—Heubude werden von nachmittags 
12.10 Uhr ab Hopfengaſſe bis abenbseß Uhr bis zum Strande 
durchgeflührt. Letzter Wagen ab Strand: 8.20 Uhr. Stehe auch 
Inſerat. ů 

Braub eines Lagerſchuppens, In der Nacht zum Donners⸗ 
tag war ein zu der Kiſtenfabrik Neuſchottland gehbrender 
Holzſchuppen in Vrand geraten, An den im Schuppen 
lagernden reichen Holzvorräten und Liſten fand bas Feuer 
reiche Nahrung., Die herbeigeruſene Langſuhbrer Feuerwehr 
halte nahezu 3 Stunden mit der Bekämpfung des Brandes 
zu kun. Verbranut ſind außer Teilen deß Schuppens eine 
Meuge Kiſten und Bretter, ſowie eiuige Maſchinen.   
  

Steuermanns-Sterbekaſſe. 
Abtellun, b, Jebensverſicherungggpſtalt Wellpreugen.] Montag. ben gy, Avri Abe 
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Auktion Langer Markt 18. Iir perſetfhen 
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vormiltaas 10,½% Uhr, gung, 
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Die Frühjahrsſchonzeit für Siſche. 
ſer Senat erläßt im Staatsanzeiger eine Verorbnung, 

wosach die diesſährige Frühlahrsſchonzeil für die offenen 
Binnengewäſſer ber Frelen Stadt Danzig auf dle Zelt vom 
20, Upril morgens 6 lihr bis zum 5, Juni abenbs 6 Athr feſt⸗ 
geſeßzt iſt. Während der Frilhhahceſchonzett iit ber Biſchfang 
in der Nogat inlt Zugneben (Garnen), Treibnehen in Be 
glettung von Fahrzeugen, ſowle die Stakeret mit Gadder⸗ 
netzen von Donnerstage6 Uhr früih bis Montag 6 Uhr früh 
verboten. In den übrigen oſſenen Binnengewäſſern iſt der 

lſchlaug mit vorgenannten Gezeugen während der ganzen 
Scoſel. vervoten. Dile ſtillle Fiſcheret mit Jaucgtcm 
die weder gezogen noch geſtoßen werben, alſo namenilich mi 
Stellnetzen, Seüneben, Säcen und Reuſen, alſchnüüren, 
Treibnetzen ohne Begleitung von Fahrzeugen, und der Fiſch⸗ 
ang müt der Handangel kann unbeſchränkt ausgellbt wer⸗ 
en, ſobald nicht für Laichſchonbezirte anderes beſtimmt iſt. 

i Fahrrad verunglilckt iſt geſtern vormitlag auf 
Dem Lauben Wortt ber Arbeitsburſche Artur Holz aus 
Ohra. Er wollte ein vor ihm fahrendes Langholzſuhrwer! 
Überholen, geriet dabel aber in die Schienen der Straſten 

bahn. Sein Fahrrad wurde überfahren und ſtart⸗beſchädlat. 

Trotzdem H. auf die Straße ſlel, wurde er nicht verletzt. 

anziger Claubesamt vom 26, April 19268. 

Tobes 7 7 e: Sohn des Holzarbeiters Walter Mintel, 
s M. — Penfionär Iphann Mielflh, zh P. 7 M, 5. Ei 
Anna Stomrock geb. Reichte 20 l. 5 W̃ Ssgen 
Viebtke, 66 F. 3 M. — Arbe⸗ter Meter Werther, 71 J.) — 
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Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 27. Aprll 1928. 
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Elektrische Bahn. 
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der Fabriltate einer der bedeutendſten Sperrplatten⸗ 
fabrinen Polehs geeignete 
dle im Sperrplattengeſch, 
Pezlehungen zu den Verbrauchern in Panzi 

jebote mit ausführlichen Einzethellen und Geh 
* oder 

unter Chiff. 5553 

Perſönlichkeit t. 
Aft Kfahvv W 
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ſonſtigen Vorſchlägen 
a. d. Exped. d. Bl. 

  eder Mas leferbar 
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— Laufburſchenſt⸗ Ue 
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  Tepeslerer und Sattlerbedari 
Lederwaren d Wiovenseels 

Tôpterdanse Mr. 4 Di. Damm Mr. 2 

  

  

Perfekte Hausſchneiderin 
für Kinderklelder per ſofort geſucht. 

Schurihmnnher, Altſtädtiſcher Graben 96. 
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Uhrmachergehilfe 
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wahn barße n. 
ſucht von köfort 
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An⸗ lon d. 55Uüü, an 

ie etien. D. olt. 

cht ſolort Beſchältlenug. 
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Suche flr melnen Sobn 
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Mleln seit 30 Inhran bestchendes 
Möpelyenehitt defindet sich jeirt 

Il. DAMM 7 
EAAe 
Elaßt euch nicht täuschen 

Mibolheus Danit 
Enur Il. baMM/ 
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remarchinen Btanede ver- 
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Verirleb erstkiasslder neuer 
Reklamesz ilcel eeh. Proyisſon 
vnel aullerddem evil. gen lestes 
Gehalt gesuehl. Es weroen 
nuf Leuie beröcleichiign dla 
Eachemapn peng Aate 
Erlolre nachecnen 16. 
Angeb. un 550;5 en di- 
ncnüftsst. der DanzIs. Volke 

Tüchtige Friſeuſe 
bei Li Gehalt vl. 
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Afwüsrt ꝛrin 
ſir die Mochenltunden 
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Fllialleiter 
gegen ſestes (ichalt und Provision bei Hergabe 
V. 2000 U geg. Ziache Sicherhelt u. Zinsen gesucht. 
Ang. unt. 5538 a. d. Ciesih'tsst, d. Danz. 

    

olksst. 

  

ür Bäcert! 
wird ſauberes, ebrliches 
Mädchen vom Lande ge⸗ 
lucht. Ang. u. 532U a. d. 
Exv. b. „Volksſt.“. 

Müdchen 
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Sculenflaßßenes 
ſtatö. n 

Sctg gi 
* 
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findet ſokort ers 

ber. Friedensſteg 13, 

uchti. 
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Sch uüler 
0 180 m. aut, Eini.⸗ 
Vaißt t6, 1 Ste 1 

elt ie eichgafth⸗ 
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Vießße . 
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Mgwg. 

Wöikst. 
blen Weet 15 Mürfaes 

ů en Iucht, 

Mäeheſtelle 
Ilebſten, in der Kon⸗ 

feiſn 1 rauche: Aipachvole 
552 an die Exb. 

Junge Frau bittet um 
Waſch⸗ oder 

Reinmachſtellen 
Ana. u. 5540 a. d. Exped. 

Arbeitſames. lanberes 

Mädchen 
mit allen „beiten des 
55 ů01 86 ielt beitens vertr., 
Kacht, Sésllung, auch won 
Atort. Gef, Augcb, unter 
10bs au die Expeb. erb. 
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„Urbin“- 

Dose in die 
Iine Hand 

und drehen Sie 
den Oeſfner mit 

Daumen und Zeige- 
Finger der rechten Hand nach 
rechts, vie man einc Schiraube 
anzie hi. 

Der Decel springi auf. 
Ileicht und miihelos, wie sie 

sich éſſnele, läbht sich die Dose aach 
wieder schlieſen. 

Verlangen Sie 
ein Serienbild Beim Einkauf gralis. 

   Ce/Gäe 
Oer SprgMe Cbllæ 

   


